Published and distrinuted under 
permit No. 175. authorized by 
the Aci of Net. 6, 1917. on file 
at ihe Post Office of Chicano. Ill. 


By order of the President, 
A. 8. Burleson, 
Postmaster-Oeneral. 


Ausgang immer enger! 


Für den dentidhen Nüdzug aus dem 
Marne-Boriprung. 


Kriegswendepunft nahe? 


(Beltefert von der „Mffoztirten Preffe” und den „Uniteb Brek Alloctattons*.) 
London, 2. Angnft. Laut nidtamtlicer Meldung 

Franzoſen auch die Ortſchaft Gouſſancourt erobert. 

Jede Stunde erwartet man auch das Fallen von Ville-en⸗-Tardenois, 

eingeſchloſſenen deutſchen Stützpunkt. 

Die Franzoſen eroberten ferner den ganzen Neijmierewald nördlich 

von Gouſſancourt. 


haben die 


* 


dem 











Chicago, Freitag, den 2. Anguſt 


Die Lage wird vom Geſichtspunkt der Alliierten als außerordentlich 


aut angeichen, — ja als cin Wendepunkt in der Sommerkampagne 
und mönliherweije im ganzen Kriege! 

RPoris, 2. Ang. Das franzdjiiche riegsamt berichtete heute gegen 
Mittag: 

Auf dem Scrlachtielde nördlich der Marne fuhren die franzojiichen 
Truppen während der Nacht fort, die Deutihen weiter nad) dem Veslefluf 
hin zurückzudrängen. 

Zu Gramaille jind jewt die Alliierten 7 Meilen von Bazucdes, cinem 
der beiden dentichen Stüspunfte am Veslefluß. (Der andere iit isme.) 

Nilfe-en-Tardenois ift nadı den Ietkten Bericjten von den Alliierten 
cingefreitt. (E83 ift auf der vitlihen Seite des Marne-Borjprangs.) 

Paris, 2. Aug. (Preßdepeſche.) General Foch nahm feinen großen 
Vorſtoß nach dem Veslefluß mit mächtigen Angriffen über eine Front 
von zwanzig Meilen wieder auf. An dem größeren Teil der Front 
ſtürmten die Alliierten in etwa 2 Meilen Tiefe geſtern vorwärts und 
nahmen in drei Stunden vier Ortſchaften. Bis jetzt ſind ſeit dem 15. 
Juli, Beginn der „deutſchen Friedensoffenſive“, 33,400 Doeutſche 
gefangen genommen worden. Die Verluſte der —— im gleichen 
Zeitraum werden nichtamtlich auf 225,000 Mann an Toten und Ver— 
vundeten geſchätzt. 


dem 


Nordöſtlich von Grand Rozoy beſetzten franzöſiſche, amerikaniſche 
und briti — * Truppen den Hügel 205 und das benachbarte Hochland, nur 
wenig über 8 Mei 
lefluß entlang eingerichtet wurde. 
Auguſt. 


* 


Paris, 
Abend 
„Nördlich vom Ourecqfluß trieben unſere Truppen im Verein mit 
britiſchen Streitkräften den Feind aus Stellungen, an denen er hart— 
näckig feſtgehalten hatte, in der Gegend von Pleſſier Hulieu und dem 
—— 
Fluß. 


Das franzöſiſche Kriegsamt meldete geſtern 


„Wir nahmen die Höhe nördlich von Grand Rozoy, drangen über das 
Dorf Beugneur hinaus und erreichten Cromoiſelle und Cramaille; an 
dieſem Punkte betrug unſer Vordringen etwa drei Kilometer; 600 Ge— 
fangene blieben in unſeren Händen. 

„Weiter ſüdlich beſetzten wir Cierges und den Meunierwald. 

„Nördlich von der Landſtraße Dormans-Reims eroberten wir nach 
einem hartnäckigen Kampf das Dorf Romigny und machten dabei etwa 
100 Gefangene. 

Die Geſamtzahl der Deutſchen, welche wir an * Marneſchlachtfront 
und in der Champagne zwiſchen dem 15. und 31. Juli gefangennah- 
men, kommt auf 33,400, worunter 674 Offiziere ſind.“ 


CLondoner Bericht. 


London, Britiſch-amtlich wurde geſtern 


meldet: 


Abend 


Aug. nur (es 


„Im Lauf der Nacht machten unſere Patrouillen in der 


front von Merris mehrere Gefangene. 


Schlacht⸗ 


„Sonſt iſt nichts Neues zu berichten.“ 


Auguſt. 
Ler 13, 


Di 


R Die 


London, Briten haben Streifzüge bei Feſtubert, 
nordweſtlich von ſowie bei Albert, im Picardie-Abſchnitt unter— 
nommen und einige Gefangene gemacht, wie ein Bericht des Kriegsam— 

s heute bekannt gibt. Ebenda heißt es, daß die deutſche Artillerie ſüd— 

Lid, der Zomme und 
während jie nördlih von Bethune amd öftlih vor Sazebrouf im 2u8- 
Abſchnitt aleichtall3 tätig war. 
Auguſt. Man hält es jetzt für wahrſcheinlich, 
Deutſchen auf ihrem Rückzug noch über den Veslefluß hinaus 
gehen müſſen, da die Alliierten auch auf den Höhen an der weſtlichen 
Seite der Linie neuerdings Boden gewonnen haben. Der deutſche Rück— 
zug ſoll bereits ein haſtigerer geworden ſein, und es ſcheint zweifelhaft, 
ob er überhaupt ordnungsmäßig fortgeſetzt werden kann. 

Es wird anerlannt, daß 
kaniſchen 


London, 2. 


daß die 


zu dieſer Geſtaltung der Dinge die ameri— 
Streitkräfte viel beigetragen haben. 


Berliner Bericht. 


(lieber 


. 


Berlin, 2. Mua. Dondon.) Da3 


meldete gejtern Mbend: 


Große Sauptguhrtier | 
„E2 fand bheftiges Kämpfen nordweitlih von Fere-en-Tardenois 
Aber an der übrigen Front ift nicht? Neues zu berichten, 
(Frühere Meldung:) 


ſtatt. 


„Die Franzoſen unternahmen am Nachmittag wiederholt teilweiſe 
Angriffe. Wir warfen den Feind durch einen Gegenangriff in ſeine 
Ausgangslinien zurück. 

„An der übrigen Schlachtfront gab es Artilleriefeuer von wechſeln— 
Stärke und kleinere Vorhutgefechte. 

Nordöſtlich von Perthes (öſtliche Champagne) bemühte ſich der 
Feind nach ſtarken Artillerievorbereitungen, einen Stützpunkt wiederzu— 


erobern, den wir ihm am 30. Juli entriſſen hatten Er wurde mit Ve— 
luſten zurückgeſchlagen. 


der 
—* 


„Wir fühtten erfolgreiche Angriffe ſüdlich vom Berg Fichtel und im 


Argonnenwalde aus. 


„Der Feind verlor geſtern an der Front 25 Meroplane in | 
fechten ſowie durch Geſchützfeuer vom Boden aus. 

„Ferner wurde ein britiſches Fluggeſchwader, das aus ſechs 
Schlachtplanen beſtand, auf dem Wege zu einem Streifzug gegen Saar— 
brücken durch ſechs unſerer Maſchinen zerſtört, ehe es imſtande war, ſeine 
Bomben abzuwerfen. Wir ſchoſſen einen anderen britiſchen Schlacht— 
plan aus dem zweiten Geſchwader herab, das jenem folgte.“ 


Der Kaiſer dankt ſeinem Volk. 
Amſterdam, 2. Auguſt. 
Volk ſagt Kaiſer Wilhelm: 


Luftge-⸗ 


In einer Proklamation an das deutſche 


ilen von Fismes, dem deutſchen Bollwerk, das am Ves— | 


jüdlih von Mpern, Ichhafte Tätigkeit entwicdelt hat, | 


iperden | 


Britif Opieial Rhoto; from Unberiuseh & Unberiuoeb. 


Dentidhe Gefangene. 
| Ihre Wunden wurden von den Briten verbunden, bevor 


| — — — — —— — — — — — — — mir 


„Vier Jahre harten Kämpfens ſind vorüber, voll unvergeßlicher 
Taten. Für alle Zeiten iſt ein Beiſpiel gegeben dafür, was ein V Volk 
tun kann, das im Feld ſteht für eine durchaus gerechte Sache und für | 
die Wahrung ſeiner Exiſtenz. 


tes 


„In dankbarer Anerkennung, daß Gottes Hand über Deutſchland 
ausgeſtreckt iſt, dürfen wir mit Stolz ſagen, daß wir der unerhörten 
Aufgabe uns nicht unwert gezeigt haben, vor welche die Vorſehung uns 
geſtellt hat. 

„Wenn unſerem Volk in dem Kampf Führ— 
die ſchwerſten löſten, ſo hat das 
Se täglich wert erwieſen. Wie hätte 
| 


Aufgaben Volk ſich durch ſeine Treue 
die Armee an der Front ihre 


bewunderungswürdigen Taten leiſten können, wenn nicht die gewaltige 


— — durch höchſte —* Anſtrengungen ſie unterſtützt hätte? 


llen gebührt Dank, welche unter 
in den Dienſt des Staates und d 
treuen Beamten geſtellt haben. 


ſchwierigen Bedingungen ihre Kräfte 
N 


VII «x 


Dank aud) den Plännern in Ya 
2 fo jhwere Yait Tiegt.“ 


„Durchhalten bis zum Sieg. — König Sudwic,. 


Aniterdam, 2, Mug. König Yudwig von Bayern hat, wie die „Frank— 
furter Zeitung“ berichtet, cine Proflamation zur Gröffnung, des fünften 
Kriegsahres erlaffen. Er rühmt darin die vorbitdliche Tapferkeit nd 
die Nollbringungen der deutichen Seere md fagt weiter: 

„Es iſt nicht unsere Schuld, dah wir in das fünfte Jahr de3 Räanıpfens 
eintreten. Unfere Gegner jehen noch immer die Zermalmmmg Deutich- 
lands als ihr Ziel an. Kein Deuticher denft jedody an einen Shmadjvollen 
srieden, Wir müfjen daher den Kampf fortiegen nnd alle 
Beihwerniije auf uns nehmen, in dem ficheren Vertrauen, 
unsere gerechte Sade zum Siege führen wird.“ 


| 


dar Gott 


Iehmen gegen Lloyd Heorge Stellung. 


... 


Yondon, Auguſt. Die liberale britiſche Preſſe proteſtirt ſcharf 
gegen eine Drohung mit einem ſpäteren wirtſchaftlichen Krieg gegen 
Deutſchland, welche der Premier Lloyd George in einer Anſprache an 
ſeine Abordnung des Nationalen Fabrikantenverbandes 
Dieſe Blätter erwarten auch nicht, daß Amerika dieſem Standpunkt 
beitreten wird. 


„Es wird nicht möglich ſein“, ſagt das „Chronicle“, „die amerikaniſche 
Politik und Lloyd Georges Politik zugleich auszuführen. Die beiden kön— 
nen einander nicht ergnänzen, ſondern hier heißt es nur: Entweder — 
oder!“ 


·— ——— — — — — 


m — — — —— — —— — ——— —— — 


| 
Aus dem Kriminalgerimt. | fich das nicht fo ohne weiteres gefal- 


Tie Grandjury für den Iulitermin er« | len laſſen, lief nach Hauſe, holte ſeine 
ae J— alte Donnerbüchſe, mit der er ſchon 
bt Anklagen und tritt ab. ſo manches Opoſſum geſchoſſen hatte, 
Die Großgeſchwarenen des Juli— 
termins vertagten ſi heute und, 
überreichten Richter Mc®vortiy ihren 
| Schlußbericht, aus dem herporaeht, 
dab fie 345 Fälle unterfuchten, die 
zu 241 Anklagen führten, in 83 Fal: | 
!en wurde die Erhebung von ſolchen 
abgelehnt, und ihrer Nachfolgerin, | 
ter Orandjury für den Auaufiter= | ichwer zu arbeiten, und 
min, überließen die Großgefchmore- 'fürderhin ihr „Leben al3 Räuber zu 
ſchworenen 21 Fälle zur Erledigung. | madhen“ . Gie fingen das Ge ichäft 
| Unter den heute von den Großge- Auch gleich rihtig an, denn an erjten 
\ichtoorenen dem Gericht überreicht: n | Tage ihres neuen Berufs überfielen 
Antlagen befanden fich auch die gegen | 118 
|die angeblichen Räuber und Schler, |[08, der mit feinem Gefpufi, 
|die, Inut der Anklage, an dem Ueber: | Thönen Helena Nomacz, 8361 Baltt- 
fait auf die NRofesHeller Jewelry | more Vpe., eine Kraftmagenfahrt un: 
Co. im Marfipall Fields Anner be: | ternahın, hielten dem Oriechenjüng: | 
|teifigt waren. Die Ungetlagten in ling zivei Revolver in bie Leiſtenge-⸗ 
| biefer Sade find: Dartin Sid, | dt nd und nahmen ihm $20 ab, war: 
Ialias Sids, alias „Big Sir“, der, 'fen ihn dann aus feinem Töff⸗ Zöff 
flüchtig iſt; James Driscoll. Wal: |und lieferten die fchöne Helena fein | 
ter Steven, bisher noch nicht ergrif- ‚Täuberlich und unverfehrt wieder in 
fen; Xames Lamton, Xfidore H.;der Baltimore Ave. ab. Dann bega- 
Starr, Jakob Sampfon, George | ben lie fih zur Wirtin Unna Al- 
Frigell und Maurice Levinfon. Die! bright; Nr. 3800 88. Str., zivangen | 
Namen von Steven und Lamton |}ie,.die Urme hoch zu itreden, und |: 
wurden bisher von der Staatsan: nahmen ihr kofchere $500 ab. Nad 
y. | waltfchaft aeheimgehalten. Die Beute |ihrer Tätigkeit unter den Wölferichaf- 
|der Räuber beftand aus Schmud: |ten Böhmens Griechenlands und) 
laden im Werte von $250,000. Britanniens dadıten jie, daß es nun 
Der unter der Anklage des Mor— angebracht wäre, wenn ſie zur eige— 
des ſtehende a Douglas Dmwens nen Landsmannſchaft ER ne 
|befannte fich heute vor Richter Mc: |mürten, und jtellten deshalb mit 
Ing des Zotfchlage, begangen am Jihren Revolvern einen meiteren Ver: 
Mai, an feinem Raffegenofien [Tu an Walter Serbefmwictz, 8885! 
eu Shanklin, ſchuldig. Die Bei-S. Chicago Ave., an, der ſo fein 
|den iparen in ber Virtſchaft von An⸗glückte, daß ſie dieſes Verfuchzobjett |? 
drew Drechsler, 325 N. Wood Etr.,Jum $41 erleichtern konnien. Sie be— 
über die Regeln der Klopffechterkunſt kannten ſich heute vor Richter Me— 
in Streitigkeiten geraten, die ihr Goorty des Ueberfalles mit totbrin— 
Ende darin fanden, daß Shanklin gender Waffe ſchuldig. Ihr Verteidi— 
dem Owens die edle Klopffechterei im ger verſprach Beſſerung für die edlen 
wahrſten Sinne des Wortes „ad ocu- Polen, und Richter MeGoorty wird 
los“ demonſtrierte, indem er ihm mit ſich bis zum 21. September überle— 
einem mächtigen „Uppercut“ das lin- gen, ob nicht doch noch eine bedingte, 
fe Auge ausjchlug. Omens mollte Verurteilung am Plage jei. 


per einem Nahr biz auf Lebenszeit”, 
lautete das Urteil des Richters. 


und Frank Czosnowski hatien 
ſatt, für des Leben⸗ Notdurft weiter 





er gegeben wurden, die D 


Ulgemeinheit mit unſeren unentwegt 
nd md! 
Pe jowie auch den Frauen, auf deren Schultern in ötejer Kriegszeit | 


Leiden und 


ncänkert hat. | 


iehrie in die Wirtfchaft zurüd und 
nal Ite Shantklin nieder. „Zuchthaus | 


Die edlen, je 16 Jahre alten Po: | 
fenjünglinge Philipp Smierzytomsti | 
eo 


beſchloſſen | 


fie den edlen Hellenen Frant ie 
Der 


1918. — 


KREIEREN 


Stadt wird klagen. 


Stadtrat beichlieht, Erhöhung der 
Be gerichtlic; zu verhindern. 


Mayor geißelt Nihber:. 


Erklärt ihn für ungeeignet ‚die Stadt 
zu vertreten. Antrag, John S. 
Miller an ſeiner Stelle zu ernennen, 
abgelehnt. 


Einleitung eines gerichtlichen Ver— 
fahrens, um die Gasgeſellſchaft an 
der Erhöhung der Gasraten zu ver— 
hindern, welche die ſtaatliche Nutz— 
cinrichtungskommiſſion angeordnet 
hat, und gleichzeitig die von der 
Stadt ſtets aufgeſtellte Behauptung, 
daß die Kommiſion in der Frage der 
Regulierung der Gasraten nicht zu— 
ſtändig ſei, in den Gerichten nach— 
zuweiſen, beſchloß der Stadtrat 
heute in einer Sonderſitzung, die zu 
ſcharfen Angriffen auf den ſtädti— 
en Sonderanwalt für Gasfragen 

Donald NR. Nichberg reid; ivar. 
Troßdem betraute der 
Nichberg auch mit der 
der Stadt in der neuen lage und 
Ichnte emen Antrag Ald. Culler— 
tons, an Richbergs Stelle John S. 
Miller, einen der bedeutendſten An— 
wälte der Stadt, mit der Vertretung 

Intereſſen der Stadt und der 


ſie eingebracht wurden. 


— — — — — 


oe 


Nertretung 
Aus Freitags⸗Armeeverluſte. 


Waſhington, D. C., 2. Aug. Von 
den 238 — *— in der heute belamnt 
gegebenen Armeeverluftlifte find fol: 
|genbe vom mittleren Weften ein: 


* 5 uhr J 
ſchließlich Chicagos: der t 
Im Kampf gefg len — Leutnant Gaskonſumenten zu betrauen, mit 
Ver⸗ 


| Herbert K. Jones, Meade, Kan.; gegen zwei Stimmen ab. 
poral Harriſon G. Hayes, Flint, Mich. aeblich warnte Ald. L. B. Anderſon 
ara SA J J Detr 

Geme ine Bartholomeo Inite Fetroit: davor, daß das lange Hinzerren der 


ı m ilton D. Fulghum, Watertown, — 
ad; Richard Kopplin Ir. Webhſter Gasklagen Gefahr mit ſich 


Grove, Mo.; Kohn 9. 2eadı, Charles⸗ bringe, daß die Anſprüche der Gas— 
town, W. Va. Floyd D MeGec. Lin- konſumenten an die Gasgeſeuſchaft, 
coln, Nebe; Elic C. Monger, Caney, In; RER 3 m = 
ne — Gi md zehn Millionen be: 
| stan.; Sarven 6. Wanne, Eufter, Ju; ) m © * nd zehn Millione 
Clarence Wohlfe Id, Frankfort, Ind. gi: Gefahr Ueſen, zu verjäh Jreit, 
| Wunden erlegen Major Konis|t da ſie bisher in all dem Wirrwarr 
Farrell. Fort Snelling, Minn.; Ser- von Klagen, die angeſtrengt ſeien, 
geant John Suba, Indiang Harbor, | nach nicht eingeflagt worden jeten. 
Nutı + Forvorä M en . 
Iind.; Storporale Garl Glothen, Er erklärte, Richbergs einziges Ziel 
Sheldon, Clarenee Sowersby, * Yasberfahren feie 
New Troy, Mich.; Gemeine William in dem ganze n asverſa ren eren 
BAckles, Red Sat, Ja.; Franeis Allis. anſcheinend Sporteln und Gebüh— 
Veſt. Dubud — — ren, an denen er bisher bereits 
Ottawa, Kan.; Clarence > B rown, 839,000 bezogen habe, ohne auch 
Lebanon, Ind.; Lee Coleman, Peters⸗ Sg ; * rn 2 erzielt 
burg, Ind.; — F Geliske, Kingston, nur ein —— Reſultat 
Mid.: RPaul E. Roel. Oskalooſa, Ja.; zu haben. „Jede Minute, die Rich— 
Leiter ». Rurcell, Red Cat Na; das. berg auf den Gasprozeß verwandt 
9. Scott, Aezis, I; Divigdt Simps | pat“, erklärte der Stadtvater, „var 


. —— ” nos CR „M 
AR er ne . * Kö en, Pan Saad nad) dem goldenen Vlich 
rod, Fulton, Kan; Clareuec G Whlle. gewidmet. Gebühren, Gebühren und 
Mountaiu Home, Axk.; Arnold X. | nochmals Gebühren it alles ae 
Wright, Zort Dodge, Ya. ’ ga, welen, — er geſtrebt hat.“ Ald. 
— 6 N u 
|, Sienticten etegen gemeine Br |3. © Sennedn finmte dem Stadt 
| vater von I 9, Mard zu und er 


Paleſtine, Ark. 
Tot durch Unfall oder ſonſtige Ur— klärte, das bisherige Reſultat der 


ſache — Gemeine Gro. Cronin, Pitts- Gasprozeſſe ſei Null und es habe 
burg; Earl Gardner, St. Charles, Mo. den Anſchein, als ob der Gas Xfonſu— 


Schwer verwundet — Leutnant Clhdeh ment nie zu ſeinem Geld kommen 
H. Waſſan. Topeka, Kan.; Sypeangen würde 


Chas. H. Beirſchmitt, Erie, Pa.; Ha— J 
N Mayor geihelt Nichberg. 


rold N. Worrall, Minneapolis; Ntorpo= 
räle Yeiter Yana, Manfato, Minn.; ner 
Donald 8 — — And. ; Mayor — —* hu 
Fred =. Scanlon, Thief Niver Falls, | Reigen der Angriffe a- ıf den Sonder 
Minn.; Gemeine Arthur Adrond, Kleve: | anmalt für Gasfragen mit einer Bot: 
| u. gern! M. yarter, Minneapoli; |fchaft, in ber er mit ihm aufs ſchärfſte 
N v W. V 
ng "Belte Selasb, Be“ "yon {ns Gericht ging und erflärte, er fei, 
ı 2 ’ v J 2 * 2526 
L. Byers, Spencer, Ja.; Henry W. — was Leiſtungsfähigkeit noch 
Fildes Moline, Kan; Walter Genb, Urteilskraft noch Temperament an— 
White Houſe, O; Dewey E. Glaſer, | lange, geeignet die Stadt zu vertreten, 
Be De; gr ee die fich an feiner Stelle zur Wahrung 
| „eb, ; sarrol 2. Jarb « L 
Station, Ky.; Thos. W. Kearns, Law—⸗ der Intereſſen der vielen Gaskonſu— 
rence, Man; of. ©. Kizior, 2615 | menten einen wirklich leiftungsfäh: gen 
Kolin Ave., Chicago: Martin E. Mars | Anwalt juchen follte. Seine Bot: 
haft veranlaßte Ald. W. D. Nance, 
den Beichüber NRichberas im Aus: 


z. 


Die 


J 
Ja.; 





tinſon, Prior Lake, Minn.; Eli D. Po⸗ 
kriot, Mayville, Wis.; 
Romeo, Mich.; Carl 
can Rapids, Minn.; 
Monroeville, Ind; Tony Syracuſe, 
Minneapolis; Wayne M. Willis, 
cennes, Ind.; Charles Witt, Norris, 
2. Dat, 

In unbejtimmtenm Grade berivundet | 
Yentnant Carl E. Nice, Rolla, Mo.; | 
Semeiner Ewald Treichel, SiHfoid, ! 


rg 
Wis. 


* 

George Powell, 
Salmonſon, Peli— 
John R. Savico, 
Vin- Entgegnung, in der er Richberg in 
Schuß nahm und erflärte, tein An- 
walt würde bor der ftaatlichen Yub- 
einrihtungstommiffion mehr erzielt 
‚aben. 


4 


Botſchaft des Mayors. 

Die Botſchaft des Mayors, 
turze Zeit nach der — = 
Situng den Vorfig an Uld. John U 
Richert “bertrug, da er die Stadt 
berlaffen mußte, lautet, wie folat: 

Wir jehen uns einer fehr ernfien 
Situation gegenüber. Durch eine | 
Verfügung der ſtaatligen Nutzein— 
richtungstommiſſion ezüglich der 
Gaspreiſe iſt der Be völletung eine 
ſehr * Laſt auferlegt worden. 
die auf $4,500,000 bis 85,000,000 
für Das erfte Kahr geichägt wird. 
Mas die Zukunft bringen wird, tit 
zweifelhaft. Naturgemäß ilt es unfere | 
Pflicht, dieſe Laſt zu heben * 
wenn unmöglich, ſo viel als 
zu lindern. 

Wie kann dies geſchehen? — 
von uns kann entſcheiden, wie dies 
am beſten geſchehen kann. Aber es 

wird von uns erwartet, daß wir aus— 
ſließůch den Rat Donald R. Rich— 
bergs annehmen und danach handeln. 
Er wurde zum Vertreter der Stadt 
für den Gasprozeß von dem früheren 
Alderman Charles E. Merriam aus— 
gewählt und von Ihnen angeſlellt. 

Sie haben ferner angeordnet, daß 
der „Sonntagboit“ wird der $jet Die Stadt vor ber ftaatlichen Nut 
Artikel eine willfonunene Bar k einrihtungsfommilfion ‚unter Aus: 
reiherung ihrer Stenntnis der J ſchluß * Korporations anwalts 
Schönheit der engeren Heimat xbvertrete. Als bet Korporationsan: 

2 &|walt im Sutter-Fall eine Entfchei- 
RER. *| bung im Sjntereffe der Gastonfumen- 
ten und gegen die Guasgejellichaft er: 
zielte, tritifirte Richberg den Korpo= 
tationsanwalt fharf und Sie jchlof- 
fen fich feiner Anfiht an. Seht, nun 
Richberg eine Ihmähliche Niederlage 
bor der ftaatlichen Nußeinrichtungs= 
tommiffion erlitten hat, hat er burdh 
‚ Verbreitung von Er über mid) 


Im Kampf vermisst — Leutnant 
 Marwell ©. PBarıy, Indianapolis. 

rüber al vermisst, jebt als gefallen | = 
gemeldet — Gemeine George Frantlin, 
Pekin, Ill.; Theodore Grimes, Spring— 
field, O. 

Früher vermißt, jeßt als verwundet 
| gemeldet — Gemeine George W. Bra: 
| bam, Springfield, J.; Carl R. Bırrs 
ach, Arnold, Kan.; Korneliu3 PBaulen, 
| Met W. Ba. 
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Gortfe, 


1 ** ee erregen *** | 
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„Sn der Zeenplatte 

it der Titel, unter dem in der 
nächſten Nummer der 


„Sonntagpoſt 


Dr. J. Briags die 
x beliebteite Sommerfriſche des 
, nördlichen Illinois um den For 
Yafe umd die damit zuiammen- 
hängenden fleineren Scen jdil» 
‚ dert. Der Reichtun der Natur 
an Bäumen, Blumen und Tie- 
ren, die anmmtigen & Linien der 5 
? Sandicait. werden tr Wort und F 
Bild dargeitelt. Ten Xeiern & 
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Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh— 
ington Str., oder bei den Zei- 
tungshandlern und Trägern. 
Preis 3 Cents. 
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Stadtrat | 


fhuß, ber mit der Führung des Bas: | 
| prozefjes betraut ift, fofort zu einer] 


Publishe1 and distributed under 
permit No. 175, authorized by 
the Act of Oct. 6, 1917, on Mile 
at the Po-t Office of Chicago. il. 
By order of the President, 

A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
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2 Cents 


Käwpfen ſich weiter. 


30. — — Nr. 182. 


Die amerifaniihen Truppen im Verein 


mit den Alliierten. 
Bergebliche Order Ludendorfis. 


‘@altefert von der „Affoaiteten Brelle“ und dem ..United Bree Yffoctattons”,) 
(Sceliefert von den „United Pre Aflociatinns“,) 


Bei den amerifanishen Heeren in ranfreid, 2. Nuguft. Die Ame- 
rifaner jhoben während der Nacht ihren ganzen rechten Flügel Bis nad 
Bumplery vor. Sie halten jebt Gierges und den ganzen Mennieres- 
wald jejt. Jenſeits Cierges ijt heftiges Nampfen im Gange. Dort haben 
die Amerifaner durch einen plößliden itarfen Angriff den Deutichen be- 
herrichende Höhen entrijien, trosdem der Feind jteifen Widerjtand lei- 
itete. 

Waihington, D. &.,2. Ana. General Berjhing telegraphirt amtlid): 

nolgendes ijt eine lcherjegung einer Order vum Großen deutidjien 
Dauptgnartier, welche von der Erjten Armee an das Schmettow'ſche Korps 
übermittelt wurde, unter'm 15. Ault 1918: 


„Am die Bildung einer amerifanischen Armee in Franfreid zu ber- 
hindern, ijt es Wichtig, den an der Kront beichäftigten amerifanifchen 
Truppen jo harte Schläne zu verjeken twie mörlid. Es iſt beabſichtigt, 
|diefe 7 Truppen als Kern Fir nene Armerformationen zn benüsen. 

a (Gez.) Ludendorff.“ 


Trolleybahnen für Mobilmachung. 


“ 


Waihington, 2. Muguit. Tie Zufammenziehung ausgehobener 
Truppen joll fortan in jeden Fall, in welchem es möglid) ijt, mit Hilfe 


eleitrifjher Yandbahnen bewerfitelligt werden. 


MDeil das Sand Kohle braucht. 


Waſhington, 2. Auguſt. Kriegsſekretär Baker hat durch den 
Bronnſtoffverwalter Garfield ſeine perſönlichen Grüße an 150 Kohlen— 
grubenarheiter in Mercer County, Pa—p beſtellt, die obſchon wegen ihres 
Alters vorabſchiedet, zur Arbeit zurücktehrten, ſobald ſie von dem drin— 
gender Bedürfms des Landes nach Kohlen erfuhren. 

„Dies iſt der Geiſt, welchen eine 
ſagt der Kriegsſekretär 


freie und liberale Regierung ſtets 
erzeugt“, in ſeinem Schreiben. 
Poſtverluſt durch Dampferzerſtörung. 

Die Poſtverwaltung gibt bekannt, daß 
1741 Priefe und ſonſtiger Stoff zur Poſtbeförderung, welcher von Ame- 
rita nach Eghpten beſtimmt war, infolge Verſenkung eines Dampfers 
im Mittelländiſchen Meer verloren gegangen iſt. 


Freitagsverluſtliſte: 238 


2 


= 


Waſhington, Auguſt. 


J 


Waſhington, 
weiſt 


Angu. Die heute bekannt gegebene —————— 
238 Namen anf, welche ſich folgendermaßen verteilen: 


Gefallen im Kampf, 42. Schwerverwundet, 126. 

Wunden erlegen, 48. In unbeſtimmtem Grade ver— 

Krankheiten erlegen, 7. wundet,? 2. 

Tot durch Unfall oder ſonſtige e Vermißt, 6. 
Urſachen, 7. | Sujammen, 238. 


— — — — — — —— — — — — — 


— — — ⸗ — — — — nn — — — — nn mn nn 


verſucht, die Schuld von ſeinen delphia 1; — 4, Cincinnati 
Schultern, auf die ſie fällt, abzuwäl-0; Pittsburg 2, Boiton O, 
zen. | „American League‘ — Chi icago 
Unter feiner Aufficht find bereits]2, Waihington 1; New York 7, 
ı mehr als $450,000 ausgegeben tor: | Detroit 0: Philadelphia 4, Cleve⸗ 
den, und dieſe Summe ſchwillt täg- land O0; Boſton 2, St. Louis . 
lich mehr an. Bisdheriger Stand dieſer Ligen: 
Auf das Verlangen des Stadtrats „National League.“ 
vertrat er die Stadt vor der ftaat= | Berl. 
lichen Nuteinrichtungstommiffion | = 
unter Ausichluß “ 
walt3. Er hatte einen umfangreichen | | 40 
Stab von Bücherreviforen und Sad): 2 
berftändigen zur Seite, an den ein| 2 59 
großer Teil der obigen Summe ge: 
zahlt wurde. „Er Jührte den zalt 
für die Stadt, ohne von irgend einer 
Seite gehindert zu werden. Wir 
müſſen zugejteben, dab fein Anwalt 
Ichledhter abjchneiden fonnte, als er 
getan hat. | 
In Wirklichteit it ein Zahlungs: | Srettagd: Spiele: 
| befegl in der Höhe von $4,500,000| „National Yeague”- Chieago 
is $5,000,000 für Gazraten gegen in Sem ori; Cineinnati in Brook—⸗ 
die Bevölkerung der Siadt erlafjen ; Ion; Lonis in Philadelphia; 
worden. Sch, als oberftier Boll: | Bittsburg in Bolton, 
ziehungsbeamter der Stadt, und Stel „American League” — Bhiladel- 
als Aldermen lollten die Lage ruhig | phia in Chicago; New Norf in St. 
| und ſachgemäß beurteilen, gerade ſo, Louis; Waſhington in Detroit; 
wie wir ein Zahlungsurieil in der VBofton in Cleveland. 
Höhe von 84,500,000 gegen eine Pri— | 
| vattorporation, deren WBräfidenten | 
und Direktoren wir find, beurteilen 
| würden, 
Unje.e erjte Vflicht ift, 


Bros, 
.656 
„606 
.533 
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456 
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432 
.398 
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des Korporations— A 40 
Bhlladeinblis .acascssrscnene 43 

Kincimmati 

Nroof lyn 

Bolten 


— 
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Bro, 
‚619 
561 
.542 
‚5i6 
«468 
448 
436 
404 
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Woiton 
Gleveland , 
Waſhington 
New North. 
Chicago 
Dotroit * 


zt. Lonis 


Ad 


S 
so sun“ 
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+ 
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Member of tie Associated Press. 

The Associated Press is exelusively: 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
not otherwise eredited in this 
paper. and also the local news pub- : 
il 


| 
einen ur 
ſtungsfähigen Anwalt zu engagieren. 


or 


Meiner Anſicht nach | 
berg weder joweit Ceiftungsfähigteit |! 
nod) aud) was Charakter und Tempe: | 
rament anlangt, geeignet, die Stadt! 
unter den gegenwärtigen Verhältnif: 2 
reten. Niemand von ung 
vürde auch nur einen Augenblid dar- 
jan denken, ihn in einer jo wichtigen 
| Ungelegenheit uns ‚perfönlich oder | 
| eine *orporation, an der ir interef- einichreiderder Wedel in der Luft« 
|jirt find, vertreten zu lalien. So. | wärme Wähig ftarfer Norboftwind, 
|iweit ich in Betracht Fomme, werde ich | Qttinsts: Unseftändin beite nadmitfag, Beute 
| darauf beitehen, da ein Anwalt von nndpeuder Steciet” In Der RUfMmÄRIE, 
nrößerer Leitungs ähigie tt als Rich. Fe ee Felvette beiwöltt Beute, ebene 
berg ums vertritt.“ md morgen 
Die Entfcheidungen 


im weltlichen Qeil morgen 
der Mehrheit | nbiana: stiar heute abend, im nordölttichen 
und Minderheit der Mitglieder der | za wärmer; morgen teilweife bewölft und 
haatlihen Nupeinrihtungstoninil: | 
Iton in 


| mi ihricheintin Nenenfbauer, 
Rieder Wicinan: Klar nnd FTübler beuie 
der Gaspreisfrage wurden 
verlejen und zu den Miten aelext. 


morgen teihveile bewölft und Negen- 
8 Antrag, fie im Protofol! zu ve 


it Herr Rich: 


shed herein. 


Chicago und Umgegend: Zeilmweile 
bewöltt heute abend und morgen, fein 


ahend 


Tempergturſtaud. 


Nachſtehend der Tenperaurnand nach den 

uulichen Angaben des Beueramtes dom dd 
VRNachnitſaga um 3 Ubr an 

Ss Uhr nadm.. 70} 2 Ube 
so Uhr nadın.. 80 | 3 Ude 

4 Ubr Ubr 
Ubr Uhr 

Uhr 


ın uͤnßerſten füdlichen Teil. 
annenumergang. heute: 808. 

öffentlichen, wurde abgelehnt, da do 

durch vielleicht die Kommiſſion als 


Zonnenaufgang, morgen; 5246. 
SNondanfgang: Morgen früh 2:28. 
2 wg: a 2 — 
zuſtändig anerkannt werden könnte. — 
morgens. ai 71 
morgens. ..70 
morgens, 


EEE EEE TEL 
BomBa'en: 
Tonnersiags: Spiele: 
„National Krague“ —MKhicago 
5, New Nork 0; Khiladelpbia 7, 
&t. Louis 0; "St, Yonis 3, Phila- 


> %s macha 
nadım.. 
abends. 
abends... .. 
—S 
abends. .... 
ehends. .... 
mitternacht. 
morgens... 


* 


morgens. . ao 


J 
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IT PAYS TO TRADE AT 


e% 624-630 NORTH AVE. 
1 Gelderfparende Berkäufe für Samstag 


- Salstradıten für 
amen. 
Beibe Piauc 


a gain 


m. Set nd 
fen befekßt — 


wen, pen 2IC 


und 


fauft, zu 


Ziſchtücher. 
Hohlgeſ. gebleich⸗ 
te mercerized Tiſch⸗ 
tücher, Gr. 58X 58 
30ll, fort. Wuiter; 
reg. $1.25 Corte; 
ipeziell für 


niedriger 


Spitzen. 
Leinen Spitzen⸗ 
Einfaß, 1—2 Boll 
breit, in 
fortierten Gntwür: 
fen, ftets für 10c 


die Yard ver- 5 
2 


Unterzeug. 
Gerippte 
Ehirts für Damen — 
Hals 
ohne Mermcl, 
das Richtige für den 
Sommergebrauch, Grö—⸗ 


Taſchentücher. 
Weiße hohlge— 
ſäumte Taſchentü— 
cher für Maänner — 
volle Größe und 
e Sorte Lawn; 
ie Sc Sorte, 

ipez. für .... IC 
EEE TEE 


hübſchen 


Strümpfe. 
Schwarze baum—⸗ 
wollene Männer—⸗ 
Socken, alle Grö— 
ßen von 94 bis 
11, nahtlos, regul. 


under 


und 
gerade 


nur 


Baby: Blantcts. 

Rein weite Babı) 
Blankets, mit roja 
od. blauem Border, 
gehälelte Siante — 
regulär 29c wert; 


ben 36—38, 
35C tert, 25€ 


fpeziell zu. 


Korſetts. 
Sommer 
Korjetts,  neuejte 
Modelle, alle Gr. 
bon 19 bis 25 — 
reguläre 75c Sorte 


Net 


Preis 830c 19 
Raar, zu.. c 


EEE TEE LEE TE 
Nachtkleider. 
Elipover Nachtklei— 
der für Damen, aus 
guter Sorte Muslin 
gemacht, mit nettem 
Stickereibeſaßz, Größen 
15, 16 und i7 Jahre; 


fpeziell zu 23 c 


nur .. 

Gomforter- Watte. 
Große Rolle Com: 

forter Watie, i i 
Cheet Grüße, 72 bei 
9%; 3 Bund fhiner— 


Miſſes. 


— ſpeziell 58 
BE c 
RETTET 
A 
Skirts. 
_Duting und Serien: 
Elirt3 für Damen und 
in lobfarbia?r 
und weiber Yinene — 


ein großes 79e 


Sortiment, 
fpesic „..... 
REN Aa SECRETS [ [— — 
— 
Kleider. 

Naqc mittaaskleider 
für Damen, aus nett 
achlümtn und farrier: 
tem Gingham gemacht; 


für nachtommende Wanderer an das 
Dorngeäft bes Wachholders und 
ſchritt weiter auf dem hohen Rückgrat 
der Bergheide. 

Wie hoch über dem Forſt er ſeine 
Wanderung fortſetzte, zeigte ein 
Durchblick am buntbelaubten Rand 
über ſchroff abſtürzenden Fels in 
tiefe Waldgründe. Der Pfad führte 
jetzt über einen laubbeſtreuten Anger, 
auf welchem eine Herde, aus dem 
Buchenwald heraufſteigend und ſchein⸗ 
bar ohne Hirt — nur von Gnomen 
gehütet, die ſich beim Näherkommen 
jedoch als Wachholderſtauden aus— 
wieſen — ihre Glockenharmonie im 
Schatten weithingeſtreckien Aſtwerkes 
eines Paares mächtiner Bäume fort- 
Hingen ließ. Dann wieder fact an- 
fteigend, durch mildmalerifche Berg- 
beide, fam Herbig an den Eteinfik 
auf der Kuppe, wo fein Blid oftwärts 
den Thüringer Wald entlang bis zu 
deffen böchften Puntten flog, wäh: 
tend über den Südrand des Forites 
am Rennfteig einzelne Kegel eined 
fremden Gebirges, der fernen Rhön, 
luftblau aufftiegen. Der fchönfte 
Ausblid ward ihm jebodh unterm 
breiten Laubzelt einer metterharten 
furzftämmigen Eiche, deren weitaus 
greifendes Ajtiwert — eine Eigen: 
tümlichteit aller Laubbäume bier 
oben — einem Bilde den Rahmen 


gab, melches fich über tiefe Wald: | 


gründe und bie Zinnen bes alten 
Landgrafenſchloſſes nordweſtwärts 
auftat: die langgezogenen Linien der 
Bergterraſſen im Heſſenlande hin— 
tereinander 


De 


Mbenbpoft, Chicago, Freitag, den 2. Kuguft 1918. 


mähnte Herbig fi unverfehens von 
einem eigentümlichen, nellenhaften 
Rofenduft angemweht, worüber der 
Wanderer auf der Höhe des MWaldge: 
birges felber ungläubig lächelte. 

„DBerzeihen Sie, mein Herr,” fagte 
eine jugendliche Frauenftimme, ihn 
aus feiner Abfpannung fchredtend. 
„Entfhuldigen Ste die Frage, od 
man bon bier oben durch die Land: 
grafenfhluht in die Stadt zurüd- 
tommt.“ 

Von der Sonne halb geblendet ſah 
Herbig auf. Jenſeits der Hecke auf 
dem Fahrweg ſtanden — ſoviel ver⸗ 
mochte er zu unterſcheiden — Arm in 


ſtaltete Frauen. Er wiſchte ſich mit 
dem Tuch die Augen und beſchäftigte 
ſich mit dem Binocle, indem er ſich 
zur Austunft-anfchidte. 

(Hortfehung folgt.) 


— — — — — 


Inugfer Liebevoll. 
Von G. v. Beaulleu. 


Er war unvermählt geblieben, ob⸗ 
wohl er ein ſtattlicher, wohlhabender 
Mann in angeſehener Stellung war. 

Warum? Hatte er keine Frau be— 
lommen? 

„Lächerlih”, fagten die erfahrenen 
Leute in Frantenhaufen, „ein Maun 


|immer höflich und freundlich zu Je 


Regierungerat teine PB 
Hereiten, er tjt jo nett.“ 

„Alfo vor dreißig Jahren unges 
führ fam ber Herr Felir — feine 
ısitern haben aud; ichon Yange in 
Frantenhaufen gelebt — als junger 
Etubent zu den Ferien hierher. Die 
alten Hamann? mohnten de3 Wins 
ierd in ihrem Haufe am Wilhelms— 
plag und des Sommers in der Billa 
draußen vor dem Welertor. Herrn 
Felir hatten alle Leute gern, er toat 


. The Store 


bermann; aber jo im Herzen, glaube 
ich, war er hochmütig und ſtolz, auch 
Schr für die Feinheit und Eleganz. |; 
uls einziges Kind reicher Eltern 
hatte man ihn fehr verwöhnt. Schon 
als Student befaß er einen Kammer: 
biener, einen nafemweifen Menfchen, 
Monjteur Georges, der übrigens ein 


Süß⸗Corn 


Siebenter Floor 


— — 


of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 


State „Adams and Dearborn Streets 


3,000 Dutend Kolben, extra 
fanch. Home Gromwn, 
und zart (feitte PBojt- oder 
Zelepbon:Beftellungen) — 
QDugend Kolben für 


Amerilaniige Jun. 
gend ftehen den Deut 


1 Ic Ueber eine Million 
 _ _. 


Unterftügt Ihr bicieiben, indem Ihr an Nahrungsmit. 
ein fyart? 


tüß 


Sährlicher Anguft Verkauf von Männer-Schuhen 


Kene Herbitmoden in Standard $7, $8 und $9 Sorten zu 5.85 


guter Deutfcher war trotz des fran⸗ Sogar in normalen Jahren wären Werte wie dieſe ganz anffallend. Und bei den heutigen Marktverhältniſſen 


iſt das Anerbieten einer ſo grof 


zöſiſchen Namens. Der Kerl be— 
ftärtte Herrn Felir in allen feinen 
Schmwäden; er mollte ji ihm mohl 


ter jo großen Ausivahl von Moden und Leder zu fol; großen Herabjegungen außergewöhnlich 
und die Regierung wird die Stile bald beichränten. 


Jedes Paar dieſer Schuhe iſt das Produkt dieſer Saifon, hergeftellt von im ganzen Lande befannten Fabrifanten 


dadurch unentbehrli machen. So 
jung Herr von Hamann auch mar, 
fo erzählte man Tich doch eine Maffe 
Geihichten von ihm. Er habe nur 
feidene Wäfche, trage ein Armband, 
ja, einige behaupteten, an dem Ober: 
erm und an den TFußgelenten jchmüde 
er fi) mit goldenen Reifen, wie die 


; zwei elegant getleidete, hochge- 
| 


befommt immer eine Frau, und nun |ülten Römer. Die Graphologie war 
gar ber Regierungsrat Selig von |jein Gtedenpferb, er befaß eine ſchöne 
| Hamann mit feinem eleganten Auf-| Sammlung von YHandjipriften und 
Itreten, feiner ſchönen Geftalt und 'Yeurteilte alle Dienfchen nad) ber 
feinem imponirenden Bart. Shrift. Am meiften aber rebrten 
| Moltte er feine? die Leute, ald die Geichichte mit 


feiner Männerjchube. Jedes Paar aus feinem Leder gemacht, Goodyear welt genäht und handelaited auf Modellen, 


die muftergiltig find fowohl in Vezug auf Fußzlomfort wie auf Eleganz. Dies ijt eine 
Gelegenheit, die Auswahl. zu erhalten aus taujenden von Paaren Ecjuhen für Ge- 
Ichäft3- und Drefsgebrauch. Siommt md feht Euch diefe wundervollen Werte au, und 
dedt Euren gegenwärtigen und aufünftigen Schuhbedarf zu Erfparniffen, twie Ihr 
fie für lange Zeit nicht mehr finden werdet. 
Ans lohfarbigem, braunen, tonyrotem a. ruffiich. Kalbleder, ſchwarzem 
Stalbleder, Velour Kalb— ſtändige Auswahl v. Grö— 
leder, ſchwarzem, lohfarb. Ben in allen Moden. Ein 4 
u. braunen Imperial Vici bedeutend vergrößerte 
Kid u. Nangaroo Sfin, in ° Rerfonal von Schuh⸗An— 
Schnür-. Blücher⸗ und paſſern hilft Euch, die für 
Knöpf-Faſſons. Eure Füße am beſten paſ— 
Zur Beachtung — Voll⸗ ſenden Schuhe zu wählen. 


Schuh·Abteiiung ſür Manner, Hauptfloor, Dearborn Str. 


3z8 2 Q; i af; 
Ihneeweise Sorte — bis zum Lieblingäfige 


ipesiell für Samäten 


© $1.19 


nur... 
Dreſſing Sacques. 
Drefling Eacaucs f. 
Damen — mit Elaftic 
au der MWaiitlinie — 
alles bühfb Tarrierte 
und Pleid Mufter — 
in Größen 36 bi! 44; 


egiell vor⸗ 680 


wert $2.09, @ 

Seidene Sweater zu nur. 01.40 

Coats. Teller — Grobe 
Vragtige leid. Swea⸗ a A 
ter Coats, in Soven- lan, wert 15c, Te 
banen, Rofe und Gold, etüd zu 
arober Sailorfragen Teppidideien — Ve: 
u. Eafh-Befag, mel, ftes Korn, Ma ac 


alle Grös — wert — — die— u. S 
ben, zu 7 en Berfau 
NUL .... . 79€ 


za mt 


und garaße 
ertra großer 


$1.45 


Haushalt: 

Spezialitäten 
Geſchirtſchüſſel — 
weib emaill. 14 Ort. 
Geſchirrſchüſſel, wert 


81.45: dieſen 950 


Verlauf 


Teeteſſel — weiß 
emaillirt, Nr. 8 Gr. 


Shirred 
Taſchen, 
Wert — 
ſpeziell 
un 


2Taſchen an Stirt — 
in Srößen 36 bis 46: 


Erin. $1.95 


Eortim., 
A 
Grocery⸗ 
Spezialitäten 
Dlisca, Er Brand 
Quart Maſon 
EEE none 33c 
„Gurten, Harn Houie 
füse, Mafon 
Sarg c 


Lachs — Ausgeſuch— 
ter roſa Alasſa Lachs, 


Nr. 1 hohe 220 


Büchſe zu 


der Frau Holda, dem hoben Bafalt:| Wahrſcheinlich. Felir von Hamann Jungfer Liebevoll anfing.“ 
plateau des Meißner — in der ver- galt für einen Weiberfeind. Alte „Nun endlich!“ Der Ruf ent— 
klärenden Beleuchtung der Herbſt- Leute beſannen ſich, daß der Weiber- ſchlüpfte mir, ohne daß ich es wollte. 
nachmittagſonne. feindſchaft eine Affaire zu Grunde d „Endlich?“ wiederholte ſie ver— 
Nahende Menſchenſtimmen und liege, die unglücklich verlief. wundert. Sie faßte meine Bemer— 
das Geiläff eines Köters vertrieben Ich war noch nicht lange nad) | fung nad) ihrer Weife auf. „Er war 
| Herbig aus einfamer Betrachtung, | yrantenhaufen übe:gejiedelt und ins bech erft zmeiundzwanzig Jahre alt, 
die auc) hier wieder zur fernen Mee= |tereffirte mich, nach Urt der Neulinge, |alfo nody reichlich jung. Gofori 
vestüfte zurüctehrte. Ale Schönheit für alle Stadtangelegenheiten und | wußte alle Welt die ganze Gefchixhte, 
biefer Zerglanofchaft entbehrte Fr/deren Zufammenhang. Ban fajalt|der verrvünfchte Georges ftedte wohl | 
ihn des fchönften Inhalts. Umiden Regierungsrat Ihrullig; er gab | dahinter, Cie war Verkäuferin in 
Saum eines Lärchenbeftandes hinun: | — und das verbachten ihn die töch: | dem Handjhuhladen tom alten Fel⸗ 
ter fand er ſich in der Dämmerung terreichen Familien der Geſellſchaft⸗dern am Wilhelmsplatz. Herr Felix 
Be Imalerifcer alten Buchen aud; ohne|teine Wälle, wie e8 ‘od) feine Pflicht hatte ja alle Augenblide Krawatten 
a nt ben bort angebrachten MWegiweifer zus |gewefen wäre, fordern nur Herren: ind Handjhube und Cchlipfe nötig. 
Stüde für 8e tet. Dom ba führte die „Wein- diners. Die auszufuchen, überließ er Gedrges 
ſtraße“ ihn die Höhe entlang wie| Ach glaubte auch, wie alle Welt, nicht. Go fam er in dem XLaben. 
|durch einen Park, und nun famen|paß der Kegierungärat ein Frauen: | Sie hieß eigentlih Eva Scheel und 
zwei fchöne Landauer des Meaes, haffer fei und immer gemwefen fei, bis | war ein bildhürjeyes Mädchen, groß 
deren Inſaſſen über einen freien | mich eine alte Freundin, die ich in und ſchlank, ein ſchönes Geſichtchen 
Waldſchlag hin denſelben Anblick der Frankenhauſen hatte, eines Beſſeren mit prachtvoll ſchwarzem Haar, dazu 
Liebe zog. Allein, immer häufiger | anbf&ajt genoffen, tie Serdig|befehtte. Die Dame war die Mutter ftine Brauen und ſtrahtende, blaue 
ae — Seien bie J— 5 oben im Eichenrahmen. Indem er des Beſiters der Apotheke „Zum Augen. Die verſtand fie zu gebraus | 
ns / in |porübereilte, hard die bom sten) Ginkorn” am MWilhelmsplag; Der Laden hatte unter den 


Wanderers zu den Hügelwellen zu: 5 : — ein chen. De 
| ie ii I Gehölz malerif umfäumte Bad | präcptiges, altes Weiblein. Steine | Herren viel Zufpruc, aber Niemand 
wieber einfam, ftil. Die tiere Stube) 


| rüd, die nah Norden im bläulichen e En fonnte fich ihrer Gunit rü Di 

; Dufte des Herbittages fiet3 täufchen: |; u nancipon ber ne,modifchen Ari, ſondern konnte ſich ihret Gunſt rühmen. Die en es zugeben mil falls 

dere Aehnlichkeit mit u zun o ;, hier oben tat ihm wohl, nicj:s rührte | oc mit einem weißen Häubden| Eva war zu fehlau, fich zu verſchen- N Een En Si; *. 

(8. Fortfegung,) 4* nlich dem zum Hori⸗ und regte ſich. Mit einem Mal aber nd roſigem Geſicht, gutmuͤtig und ken; ſie wollte geheiratet fein und ‚einem Jahr mod) besfeiben Ginnes 
$ Manden Rüdblid gönnt fich‘ ber | {pre amfleigenden Meere gewannen. | zaufapt e3 vernehmlih. Mer teittpirraperig m 0 gutmung ; übe ich bie dormehmen ‚ein follte, War er e& bann .nod), 

© Wanderer, der allein biefes Weges | Und aulegt verlor fich feine Sesle a \ En. * * — * 5 en More | Dann wollten Tie in bie Verlobung, 
: 3 war ein Abend im Anfang Tto- | “euie doc). erabe aber, ver So | milligen, Wielleicht dachte auch; der | 


ganz in biefen Anbiid |tort aus dem bunten Gebeg? Bei) 

= walbeinwärts zieht. Aug einem an |9" 9 U U . R bem großen Pan und Dianens Köcher io FRA a 
: bern walbfciiden Tal des Sandes Die Einfamteit enifeffelte Herz, mr * — * König des Walken bember. : Regen und Scnee prajfels nehmfie fiel auf Fräulein Scheel | ie Herr, jhlau genug war er dazu: 
"Hatte ihn der Bahnzug heute unter | Druft und Stimme. Das Gefühl der |fersft ten in bie nad) Srankenhaufener Art Kr Ställe herein, Der Junge Ir. ich ihm den Willen, umd findet 
jenen hoben Kalſwänden, die in hel⸗ Menſchenferne hier über dem Berg-Nur fünfzig Schritte etwa entferng | TU? bämmernd erhellten Straßen, Fe *8* —— er keinen Widerſtand, ſo ſtößt ihn am 
len lahlen Rippen ſchroff wie eine wald verlieh den Mut, zu fingen, |ftand in der Tat ein ftolzer Zwölf: m. Ihmeibenber Wind jegie über bie d ‚30 Iche — * "lieber Menjeh, | Ende irgend etwas an ihr zurüd, 

Alpfluh abfallen, durch eine Ialenge | mas er fonft nur zu fummen gemagt. \enber. Heräugend und den friedlichen GHäufer, lieg die MWeiterfahnen üdhgen | Damald far —- ein Fieden rien 9 Denn unnatürlic; war es doc). 
voll idylliſcher Siede iungen herge⸗ Er ſang ein Lied, das, auf der Reiſe Wanderer micht ſcheuend fehte * und rüttelte an etwa offenſtehenden groß und Ihlant, mit kleinem, Herr Felir wurde ſofori deſund, 
) ge g — Leer 2 < Fenſterflügeln. Kurz, man fehnte | ſchwarzem Schnurrbärthen. Seine by nr Pu 
ann fonder Haft mohlgemut und Yugen blidten einen fo treuberzig und e3 entijpann fich ein reger Ver— 


bracht. Das SFeengefpinft der Som; |enijtanden, ihn überall bin begleitet s ; 
ur * srhrine Datte. Er fena e3 auc iebt nid s lotukt Sie hen Mülen & * ſich nach einem warmen Zimmer, x ’ na . u. . 
merfäben flog über das herbitliche | 9 jeng e3 aud; jegt nicht all | Teicht über den eg ind Gehölz und einer gemütligien Zamıpe und einem |an, aber, ivern man ihn anführte | ehr zwifchen ihnen. Er durfte ihr 


Gefilde oder hing fich an bie flingen- | äulaut, aber doch mit tief innerlichem verfchwand. a 8 it im Ichreiden und zuieilen einen Spa- 
31 : Rn Er Kim Kia os — E— — + Dies 3 is „!oder nicht da3 war, was er fi in!” od ‘ 
den Zelegrapdenfaiten, welche den Klang dor fih hin bis zum Ende, Serbig fühlte fic) durch diefe ge, Neben Gejid;t, Dies alles tennte Nhontafie 2 — * ziergang mit ihr machen. In das 
Schienenweg begleiten. Auf dem ge⸗ | ohne abzuferen oder etwas auszu⸗ gegnung freundlicher angemutet, al | Dei Frau Füller haben. Fi e . I 2 * F 2 3 | Haus der Eltern fam (ba nicht, be⸗ 
ſchotenen Raſen der Talwieſen weide- laſſen. durch andere ſeinesgleichen. Freu-— Ich kämpfte mich durch ——— — ——— &o Schnell er | iwortele auch feine Briefe nicht, 
ten jchedige und einfarbig braunrote | Ar der Sitfee Strand, diger fad er auf Baum und Yufch: zur Einhornapothele am Wilheims⸗ in feiner Liebe fein fonnte, fo [net warum, wußte fie wohl. Gie nann 
Kühe, die porüberfaufende Wagens | Be re Fe holz im buntfarbigen Herbjifeymud | plap. Meine alte Freundin ivar ——— —— ae impulfio nennt | fen Ti) nod) „Sie“ und waren nicht 
reihe gutmütig anglogend und in=| sschlt Die Khönfie Fat hüten und brüben am Wege, der den gerührt, als ih eintrat, und nahm | 2 * weh — zärtlich zu einander, aber er blieb 
ſtinktiv die Zeitloſen vermeidend, — ee BEBr., Bergforft in fernblidenver Wald- | mir glei) mit vieler D’S und Us |" Po bean aa Iam der junge Perliebt wie zu Anfang. 
Meer, | perfpeftive durchzog. Leider ſtand die des Bedauerns den triefenden Regen⸗ „Da jed zag junge | 


Wenn die Möwe fiiegt 
deren Rofentelche manche Strede mit | lieber das weite d | a 
; re: * Das im Traum fich wiegt. | F Da vertrat ſich Herr Felir den 
einem zarten Farbenſchimmer über-⸗ — Be Sonne jebt,. des MWanderers Augen | mantel ab. — 1* —— — —9* as auf dem — lonnte 
goſſen. Kaum ſtand der Zug am er blendend, gerade im Geficht, [oda er) Brau Yüller mohnt in einer — aden. Damals führten die Apo— 
iel, ſo ſprang der Reiſende heraus. Jhte TFangen lühı Entgegenkommende kaum mehr un- neben dem Laden, zu dem einige Stu- 1h men | — ae u en 
Ziel, | ip g be R j —— OHR, | Don, fie räter blüh'n: | Mi * u Fr ei i übe j 1 ge p.: |die gangbarften Konfitüren und alt !Tchrieb ihr täglich die zärtlichiten 
Dort die Burg der Burgen, bier Und Der issen Caaun terichied, aud) ein Frauenpaar fen Kinabführen. Ein Yenjter in d.: ; : 2 ent | Briefe und münfehte natürlich, aud) 
gleich gegenüber lud der Beratorfi — | Be Dem Kalen Tele nicht, das goldumfloffen in der Lich: Wand ermöglichte ihr, Alles zu ſehen, das Zeug, was bie Droguerie jeb! 2 ort oo: übuez al a Fe 
dunkle Fichten — in feine Dümme- lm den edlen Leid, tung erfchien. Ob die Gefialten her⸗ was in der Apothete vorgeht. Sie hat, nämlich Pomaden, — 8* u füffen — — — 
rung ein. Im nächſten Gaſthof wuſch wärts, ob ſie hinwärts ſchritten, war hat ſo Unterhaltung und kann ſich dergleichen. Fräulein Eva RER an 2 bi &. wi * nf 
ſich der Neifende den Staub ab und! 2edermaul, und er halte jeden Tag ; Er gab ja au), wie ish fchon erzäh 
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Erſparuiſſe au Zigarren 
jede, Nifte —*5 nn 3, 


Bref., Se teoe, Kilte) für 206, — 1 5 
bon 50, zu 25, 80 


ER ee 
dreg, Kiite 3.75 | 


bon 100 für 
Kr Ginb Brei, 

— 3 für 25; 

Stiite don 25, 62 
Rudyard Kipling, 


Käſe, 24e Pfund 


Fanch Yoning American Wisconſin Cream 
oder Brick Käſe — Eure 
Auswahl, das Pfund c 


Diajejtie Ums., 10° | 
U. 5. Goust. Licenie Nr. G-25295. 


San Cerro #Pri- 
mos, Te jede, Stiite 


bon 50 für 3 >25 


nur 
68 jede, Kilte! La — Lon⸗ 
dres, Kiſte 
von 100 8 


* 


— —— 


| 
Curtis' Chienic Tuna Fiſch; ganz weihes 
Fleiſch, in reinem Olibenöl, reg. 12 
25c Glas für c 


Belle 6, 100% 8. 
‚ee ———— bei Hav., 

jede, Kifte bot 50 für 

bon 50 für 2.38 nur 
Tom Balmer, Sabrivfa, 8 für avanag Squabs — 

fanch; A1ie jede — | 2öc; SKifte 1 6 für 25c— 92 

a rg bon 5 > von 50 für Le Nifte don 50, 

3 für 2de; Hi Rice — 4 

— ae 4 ——— — Eriparniife an Tabat 

j — a Str., : +1 Rd Kiite Zuge, 15e Tin. Velvet, 15e 1 05 

ſede Be; Stifte on 50 für aht Stü | Tin, 8 für Le 

von 50, für 3.85 nur 3.65 für nur .... 1.10 r Ye zip Top, 

: a 8. 6, ge Basen, dei GSerene, 1öc 50e 106 Palet — 53e 

jede 6e; Kiſte | tede; ifte R | Bafet, 4 für & DE aan 

* 25 fie 1.50 von 50 für 2.15 Frince Nlbert — | Bow Boy, 10c 
Bren Gin (rentn, 6 für 25; | 15c Tin — Rafet, 6 für 

lers, 9e jede, Kiſte von 59 1 98 8 für 1.10, — ee 

bon 50 für ... für . I Gaza, de Pate, 12 
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Grown, lang, dunkle 


Gurten, extra Home u 1 
morgen das e 


und grün — fpeaiell 
Stück zu 
Native Rib Monit, | 
feine ARE oder | 
Abfälle; das 
Pfund Sc | 
Be zu Noait, 
ausgewählter 
Schmitt, un. 2AC | 
Fancy friiche Meine 
Squabs Chickens — 


morgen das 48 | terviertel; 
4.25 e | 
ER) 


g: 1 M 

Pfund fund " .29e 
se > > ER RR + “+ U TR, . 
re . eier A a — NT TEN EEE ET 
° TE wein ee UITENENEUEEINENE VERGEHEN ZN IUEOETEATTNITENEN SEENENE INES EN NE ER er * * 


Hamburger Steak, 


friſch gemacht; 
Pfund 20€ 


| Natve Nound 

| Steaf, ausgemwäblter 

I Edmitt — 8 

| Rfumd 73 c 
Gates Spring 

Lamm, aanze3 Hin: 


Food Admini—⸗ 
ſtration Licenſe 
Nr. 41825. 
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Eleonore. 


Noman von Auguft BYeder. 
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Heiß Wetter Comfort 


Ihr könnt vollſtändigen Sommer-Komfort erlangen — ein Heim, 
wo es wie am Schnürchen daher geht, und Arbeit, die ohne Haſt, 
Aerger und unnötige Ausgaben vollbracht 


N teird, wenn hr Gebrauch macht von 


MO Modernen 


I 
Damm 


‚I 


&\ 
I 


ul 
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— Gerätſchaften 


Mit einem elektriſchen Roſt könnt Ihr einfache, bekömmliche 
w 


\ Mahlzeiten direkt auf dem Tijch felbit herrichten. Ein elek— 
triſches Bügeleiſen 


Weib 


tiol,;en 


IT] 


Ihrer Adern Gt 


.. 3 J. . Y. aan la 3 + 
Näbit die weiche int ijt ein unjchäßbares Hilfsmittel. 


ließ ihn von feinen Kleidern bürfien; | 
bann fort über bie Brüde, im bie] 
Fichten hinan, an Berghöfen vorbei, | 


Tie fo wunderbar 

Terit dom Yodenbaar 
sent dem Meer entiteigt 
Der geſchmeid'ge Fuß 
Und ihr Haupt lich steigt 


ſchon der Entfernung wegen vorerſt noch manchmal nützlich machen. Wäh— 
nicht zu erfennen, zumal dad Son: |rend der Vrovifo: cder ihr Sohn im 
nenlicgt zwijcen den bunten Wald- | Laboratorium beiäftigt find, irgend 
|Täumen in vollem Glanze unmittels ein Mitt: zu brauen oder zu fochen, 


ı Pralines für fie. 


Die und Rofen |habe, fo viel auf bie Graphologie. 
waren das Einzige, was fie von ihm |Er flehte Eva um ein paar Worte 
annahm. Das hätte auch jede vor» jan, er wäre zu traurig, daß fie ihm 


Mit einem Federal Vacuum Cleaner ınd einem der 
deral MWafber fanıı die fchiwere häusliche Arbeit mit 
einen fehr geringen Koften= und Sraftaufwand gut 


Zum erfehnten Grub. - 


ar hinter ihnen ftand, 


wenn 


inehme Dame getonnt, dadurd) vergab | nie antworte. Da befommt er eines 


vollbracht werden. 


Telephoniert: Randolph 1280 


—Local 216, und verlangt, daß unſer Vertreter vorſpricht und unſer bequemes 
Abſchlagszahlungſyſtem erläutert. Oder ſeht Euch die eleltriſchen Hilfsgerät— 


ELECTRIC SHOP 


72 West Adams Strasse 


Ichaften an im 


ai X 


mußten 
Ichafft werden.” j 00 
„Warum heit fie eigentlich fo? | aleich 


2 Sweigläden: 
5646 Werft Lnte Str. 3127 Locan Tivs, 
45235 VBroadwahy 


(GH EEE 


Fern anı Horizont 
Yeuchhtet mir cin Bild; 
Soden Dunfelblond, 


an ben Ju 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Mnaen tief und mild; 
Wie bewegte See 

Wallt des Buſens Schnee 
Und ein Angeſicht 

Winkt wie Dämmerlicht. 


Mein Gemüt ſo bong 
Schwanit nun tief bewegt 
Algen gleich und Tang 
Wenn die Flut ſich regt 
Wenn der Sehnſucht Wahn 
Mich auf Flüͤgeln hebt, 


Dar; mein Sorz als Shwar 


Hin zur Oſtſee ſchwebt. 


tin wahllos umher, und wie ſie Ve— 
deutſames und Unbedeutendes, auch 
Traumerinnerung ſtreiften, 


— — — —— 


ſein, wenn das Blut 


mir ſtand, erwähnte 


„Ich babe 
von Hamann geſehen; 
ſtattlicher Mann, ſchade, daß er ſolch 
ein Weiberfeind iſt.“ 

Frau Füller lächelte, wie Jemand, 
der etwas weiß, aber es nicht ſagen 
möchte. 


ich beiläufig: 


eben den Regierungsrat 
ein fchöner, | 


jeinem zierlichen Schächtelchen, 


Bis jetzt hat ſie ſich durchaus nicht zügen.“ * 
liebevoil benommen.“ „Aber wie erſchrickt er, als er lieſt: 
„Warten Sie nur, es kommt noch. „Geehrter Herr! 
Die Pralines holte er immer in! 
von halten und ergreife bie ehder, um, 
der beften Sorte. Auch. fie kam! ‘hnen zu jagen, daß ich in guhter 
mandhmal nad Nagelcreme, Geife, | Gefunöheit bin und hoffe, Sie find | 


| 
'thefen in den Heinen Städten no | nicht zu feiner Angebeteten gehen. 3 \ eleftr iſche u 
| 
| 
| 
| 
| 





Parfüm und fosmetifchen Mittels | au in qubter Gefundkeit und wer= 
der. Sie hatte fo mas eigentlich den bald fpahiehren können. 


ihre liebefollen Briefe habe ich er- | a 


9163 Sext) Chicago Are. 
MeJunkin Advertiriog 


Company, Chicay 11.7 


— 


: 3 Alter Leſer. — Es iſt unmöglich, zu ſagen, 
Felix unvermählt geblieben iſt, er hat | auf welde Lcife Sie den Modergeriuch verftets 
mohl nicht Die Nechte aefunden. Das | ben fünnen, che Sie feitgeftellt Haben, was die 

. ı Urfache iit. 


Erlebnis war Schlimmer als tragifch, | «. m. — Die ftädtifsen Padeanitalten haben 
fein Shiwimmbeden, Cie Tönnen ja ijept aber 


E = = 
es war lächerlich. ä i die öffentlihen Vadeltrände am See bemugen, 
„Ratürlich ſchwieg Monſieur Ges | 3. ?. an Wilfon und an der Clarendon Abe. 


Ich wurde neugierig. „Sie wiſſen 
ach, bitte, | 


nt 
c!e 








Verfügung hebt fomit die frübere auf, wonach | Erzeianiffe eine ante Einnabne Den erhob» 
neftattet war, ir deitfcher Eyrade an im Air | ten Einnahmen fteben indelfen au nanz Le» 
land befindlihe amerifanifhe Soldaten zır | deutend erböbte landwirtfhaftlibe Vetrich? 
ſchreiben. | unfoften —* INH einem —*36 

5. G. — Ein % mnterem Lefer. 1000 Dollars ldönnen Sie nur in ſehr beſchei— 
ne Ye at Aahmanm aus unferem Sefer eee— 
| der Mpothefe anf enaliih newübnlich 
nennt ımd da; die Vezeihmung „infibe frurt“ 


manden Apo e an důrſie zeige in der n 
anden poibelern nicht belannt fein ditite: | ulunit unferer 2andteiriitaft anbetrift. To 


mögen Ahnen Feine Narmpahtung nadzumweis 
fen. Verfuchen Zie e3 mit einer Meinen Arts 
i „Abendvoit“, Was die nüdlte 


Kun wird mir zur Dıral, Er 2 . ® a4 £ is 8 nt 
Borft, bergan im fallenden Buchen: | |daneben hinlief, wandelte Herbig et: | feine Rofe, und wenn die Rofen auch | Tablett und madt babei eine höhni« 
Dirt > ’ * 
für Jungfer Liebevoll be⸗ „Was iſt das für eine Karte 
Weinſtraßen“, die zum Rennſteig müde und der Begegnenden wenig 
ren. 
Weg ſich teilt, die Fahrbahn links 
breile Gangſtein jedoch, bald auf bald 
0. * m oo IE : 1 ’ | baftbar mahen, aber den Pactvertrag braucht 
Zeil nod) blübend, färbt Die Höhe | 7 — 2 Faſt jedes menihlihe Leiden läßt ſich Ei Zip u Die teigende Geſchichte erfahren. Der ler Ahnen nicht dor defien Ablauf zurüdzugeben. 
Hungen war, jaß er noch in berfelben | ‚erzählen Eie. fo verehrt zu werben, erhöhte ihre! „ihre Iiebefollen Briefe — liebe- 
{ f t a R ſch & | Tagen. Tb er damit erfolgreih wäre, ift als 
ay / 2 , Aha 2 . I 
Sammetfarben aus. |Tehrt, als ein leichtes Rafcheln dicht | * —  ı 
Ihr könnt die Wichtigkeit der Reinhal⸗ re ı doc 
— —“ gewachſen, und da Sie heute, trot Wunder, daß Felix Feuer und ſchrieben! War fie wirklich aus Müller in Saalfeld und ift dort ganz | ein Wepereinlommen mit dem Manne zu tret- 
| ü ä N ’ 2 : s £ — 3 +40? — ta : ’ “| ır Ztrei ro ah 
der Wanberer, das Antli nad) Nors | IHN des Wachholberbufchs, bei melz | ya das Herz heitändig diefe ledenfven» | [hulde ich Ihnen etwas Nette. Has | paper feinen Eltern das Leben fauer doch richtig und fchrieb nun fo un- besbrief mehr gefchrieben, glaube ich.“ | Sei Wettende. — Der Streit der Hartfon 
’ 
it Ih bh die Einzelheiten | C M. SG. — Wie wir gerade Ihnen fhon wies 
mit melder er auch die Einzelheite: Unveinigfeit N 
latt und | * \ st € r u ; ; 
p — nn eg * anders konnte er ſie nicht kriegen. geweſen wäre! Wie kam ſie auf den G. K. — Für, den Betrieb einer Bäckerei iſt jedem anderen Geſchäfte, zunächſt auf den 
Jede leichte Unordnung oder Unreinig⸗ yat übrigens einen pikanten Beige— eine ftädtifhe Lisens zu erwirfen, die So da3| Mann, der die Cache unternimmt, an. Der 
turioiffenfegaftliche Bildung. Bald bin und ber badte und zum Bifie | ,,;! i 
= * er neueilc „Goderument Bullein“ bringt die | der fchlehte aber regelmäßin Mißerfolg, m 
bensorgan be? Störperd hängt von, der |aud icht i d landlä fi e | gevefen Bauen, aber gerade m. aus Brief verfafjen zu müſſen? Das Rachricht, die "Benfurbebörde babe beieloffen, | allgenteinen Find die negemwärtinen Werbälte 
N Geg bei nicht. Schon ber tücifche Vlic ver- | Plutauiub: ab, wenn e3 jeine Aumfiio, [CU mini im bem lamblauftgen! ner Stabt und ein Labenmäbchen, | Schreiben wurde ihr fehr fauer, das 
er eine Beere aus dem Nadelgeheg des |; ,; < 7 — en I nen gehörig erfüllen foll. mit alleiniper Ansnabme von folhen, di | erfannt und tut alles, fie zu fördern. Aırc 
nd Giftwurm. Ein Schlag mit le Schließlich deutſche Siriensgefangene gerichte: Find, Tiere fidern die hoben greife fiir Iandwirtichaf:liche 
ri : eafte ines fchlech- | fchnell d Alles vergeffen mwirb!| . : ; ; : 
ji äubt i Bälle ——— * — —⏑—— es Mittel, das heißt, er Hand, mit den gepflegten, roſigen 
rüber büßt er den Ueberblick des Füß ‚ih betäubt zu feinen | sem Blutzuis 25. Bu den ernitliciten | Dazumal gab e& in der ganzen Stadt |" probates Mittel, eißt, Hand, gepflegten, rofig 
? "I Füßen. eine 
Ganzen, die Freude an der Land: bollenba. oualenden Shmerzen, Katarch, oft ein 
m. ; . ihm etwas verfagt, und das Hin und | fehrieb, fonjt hätte fie es ficher ‚nicht Sin“ 
fucht, Stropheln, Exzema, Nuzjclag und Jeinem Menfchenalter. Die eö bamal? | * te ihn — Na, wie = junge Sau — A nut 
beraufgeftiegen, liegt verjtedt, fait) it | andeer eniftellende Hauttrantoeiten, | miterlebten, find imeggezogen oder |.” g . ‚ ge | getan. & | ei | 
ohne eine Spur ihrer Nähe Dod er: einer Kreu;.otter zu teilen, mar in A. N. 160. — Der Vetroffende Tann fih nad | nlauben wir nicht. das mit einem danernden 


* 2 s 3 : * er; * * e * — Di ei $ i ‘ . 2 
Ihluß, bei der Quelle unter der Eiche | xo, ein einzin, Mal, ſich zumeiſt auf dem Raſenpfad hielt, einer kommt, ruft fie die Herren. ſie ſich nichts. Immer trug fie * ze nn — — 
vorüber durch das Wildgatter in den ar |ber hinter Einzeldeden und Bäumen | Sie Tieh fi nicht nehmen gleich wunderſchöne Roſe an der Bruſt, bringt die auf eir 
Wenn die Lüſte weh'n — — — 
* Wenn der Laubwald räuſcht | * ie s : ı Tee ur mi u bereiten, und bolte ; . “4. Un J 
Yaub, die jchattigen Halden entlang N i im Rinnenland, ’ was gebüdt. den Hut in der Stirne, ug —*8 Et Die Sudenbüle noch fo felten und teucz waren, fie ſche Grimaſſe. 
3 340 * J Sei ich ihr lauſcht 23 3 Y ra > | = 3— ' g 
und Hinaus auf eine jener alten | Dort ıfechtranp, — j ben Ueberzieher im Arm, auch etwas die ſtets mit guten Dingen gefüllt Wohl eine Bettelei, man ſieht das 
Be 2 : ı WGT, — S ift— 
hinanziehend und denſelben kreuzend, achtend, dahin. Seine Gedanken irr⸗Während die dampfende Taſſe Se ungeübten Schrift 
über dad Gebitg nah Tranten füh 
So war er heraufgefommen an die 
Stelle, wo die Beraheide becinnt, der 
no im Schatten des herauffteigen= | 
den Laubmwalbes meiterzieht, der | 
ab, über die Höder des yelgrüdens | | rein gehalten wird. 2 s | z orges nicht und lieh di Stadt | „Er, Xeler, — Nenn der Hanseigentümer Teis 
daneben führt. Heidelraut, zum Fr . | — — 9 nicht nötig, denn ſie wurde ohnehin Hochagtend Ihre ges nicht und ließ die ganze Stadt nen Verinſt, erleidet lan er Cie aub nict 
Eine Weile, nachdem das Lied ver— eine Geſchichte von ihm, immer reigender. Das Bewußtfein, | Eva Scheel.“ a. gi 
ro ? " F Erleide inen Vetuſt, z. B ich den Ban—⸗ 
braun und, wo es zurüdtritt, breiten | 3 Antli £ | direft auf Unreinigkeit des (am 5 ; ih | | * « nr * —* — | teroit Ihres Rachtolgers be Tan ee Cie ven 
Moosteppige die imunderbarften  Daltung, das Untlit nad) Norden ge= | Yuted zurädführen. | Zn nn —— 4 —— Schönheit. Auch trug ſie ſich ſtets voil mit einem f! — O Gott, iſt das —* „ungiet ne —— — oder, I 
| > 8 * , z vdings alih,. Genauere Ausfunit Tünner 
I neben ihm feine Aufmerkſamkeit er⸗ —* me i * er elegant, ganz mie eine Dame. Kein möglich, das hat feine Evba ſo ge⸗ ons: ie wurde jpäter Frau — ee] mie Ihnen nicht neben. Nerfuhen Zie do 
Oben, an einem ber zahlreichen |. en re tung des Vlutes vonlimreinipfeiten nicht | ® ; : 7 un : ee = wo 
biepten Wachholberbüfc: Ingerie fich | vente. Sieh” doch, aus dem Stahl | Hserigägen. Wenn YrEuc) Mar macır, des Hundeweiters, gefommen find, |famme war. Man erzählte fih, |einer ganz anderen Welt! Gie fprad; | AT ihrem Plage. Sie hat feinen Lie: | Verantiortiicteit enDindel. α 
tn : — if» Gr : S3 lengräber begann am 1. Mai 1902 und er 
den gewendet. Die Aufmertjamteit, Gem, er tubte, nur menige Zoll dende — a ben Sie fen von Jungfer Liebevoll | made, Der Feuerkopf tollte fich orthographiih. Und gar auf eine TEE am 21. Oftober desielien Nabres. 

N [ne m Beben hob fid) ein züngeln« |pumpl; — eiakat teaitsafte Starın, | Dernommen?“ durhaus mit Eva verloben, denn | Moftfarte, menn «3 noch ein Brief Brieftaſten. | derbolt durch den Brieffaften mitgeteilt baben, 
der Raturerfheinungen betrachtet, | = —— ae — gen herbeiführen wird. lommt es auch in, der Landwirtſchaft, wie in 
bad SRleine nicht überfiedt, verrät na- reit, deutlih am Halje abfehend, ns Biız einfäleine, ht | fhmad.“- u die Eltern fich — —* unglüdlihen Einfall, au Sparfamz | Sc, Torter ee En A 

> r ; eit, Die ji} in Dad Mius eimjahleiapt, te | Ol 2 > teht man; menn e2 nod) eine Fremde fei aus Trägheit, um feinen "®. €. 8. — Das focben befannt nenebene, | ex nicht von befonderem Unglüc verfolgt wird. 
hebt er einen Käfer aus der Sanbrille | ausholte. Ruf jprang Herbig auf. | eine Cueile der Gefahr, denn jedes Le | „Das foll er vielleicht haben, wenn : |feit ober < gheit, | ex mic onde 
zwiſchen dem Heidekraut bald pflückt | Eine harmloſe Ringelnatter war das Funkas dak Feine im denticher Sprache abgefaßten Brieie | niffe der Landivirtfhaft nicht ungünitig. Man 
—* —* *6 * haben | das jeber fannie | j t ih f i phologiſcher Blick mehr ins Ausland befördert werden dürfen. hat die nationale Bedeutung der Landwirtſchaft 
* — ———— das agte ihm ſein gra 
* en. ? 
$ ihre 2 ! Riefe ichrrerzbafte und gefätrlihe | niemals etwas von ihr gehört? Mie| | ; rg no 
erg eher bar | bet ihmwanten Gerte, und das Tier | _.Tiele Ichmerzbafte geranrtishe brauchte Herr Selir | Und dies hatte ſie mit ihrer ſchönen 
rüber Bißt. —* — ch icht t jeldit Nägeln aefchrieb laublid! Gi 
Ein meiterer Hieb tötete e3 ösren Rheumatismus mit jenen |, » Ibraudte e3 nicht, e8 fam von jelbit Nägeln gefchrieben, unglaubli! Gie 
£ i MEN TG | gehören Es e 7 große Aufregung, bad mar 2 — er mwurbe Irant. Nie hatte man |ahnte wohl nicht, wie ſchlecht ſie 
I&haft nit ein. | : ; Vorläufer der gefücchieten Schwind- ih vor breißig Jahren, vor faj | 
Die Stadt feldit, von welcher er Auf dem Heidebuciel des hervortre⸗ 
tenden Gebirges den Ruheplatz mit e Hau e ne 2 
| Malaria, melde die ftarkiten Männer | rau geworden, nur ber Regierungg, | Mann franf wurde, Triegten es bie ‚allein wüßte, aber nun mußte e3 au) „a2 
s if eeſt ütlliche bilf jt, und viele andere Krank⸗ 273 u i t. Der alte Herr d ihe Georges, und dem | Fer State Sir. und auch nach dem Lincoln ind bedentenden Szrunterachen der vreife ür 
inmert mander in die Einfamteit | Beißer Tagekfiunde eine ungemütliche bilflos madit, u rat ift merfwürdig jung geblieben, Eltern mit ber Angft. Der alte Herr | der unausftehlihe Georg Fart_beneben, | Tandiwirtihaftlihe Erzeugniffe bald nach dem 
— Pfiff an das unficht⸗ Raſt. Noch mehr des unheimlichen 


| 
| 
beiten find Die birefte Folge unreinen 2 t ging zum Relognosgies | fo an den Mund nicht = Arthur RM. — Cie fanen, Cie bätten das| gri : 1. Niel ei 
. ee . Blutes. hat, glaube ich, noch ganz ſchwarzes | 2. —** J . a. = — — ählt 8 en i ſt de „erite Vavier“ im Augnſt 1918 ertoirtt, Daben | werten Sleleiben Aunhalt neck Einhell her 
3 d Gelichters konnten fi in dem dichten 3 lle dieſe Krankheiten leicht Haar.“ ren aus, wie ich geſehen habe. an den, der erzählte es ſchleunigſt der fi alfo offenfihtlih in der Jabressadt ders) Keindfeligleiten noch weiter emporflettern. Die 
t borüberjaufende Dampfroß un Ihr Fönnt alle Diefe Krankheiten leicht | Yaar. iann nämlih von der Einhornapo- | ganzen Stadt! Herr Telir war perz | fhrieben. Senn fhou zwei Jahre berfloffen | weltweite Anavpbeit an landwirtihaftlichen 
on den belebten Bahnhof Run fonnte Dorngebeg bes Wachholders bergen. — ſind, Jeit Sie das Dolument exwirlten, ſo lön- GErzengniffen und die verminderte Leiſtungs⸗ 
bleiben d * * theke den Handſchuhladen von Trel= | zweifelt. Diefem kalten Waſſerſturz nen Sie jept um den Dürgerbrief einfommen, | fühinfeit, der Landwirtihaft der Sulturwelt 
ee bernd beobachten. ch bemerkte eines | hielt fein. Ciebe nicht Sinn. Venen Brian el dr une: Mika iD nm alänl, Bela 
ı a turalization clerf“ des Sireiggeriht?, Hermann | p ; ö Ri ieniven 
ı Tages, vor 2 ſehr eg und ſchr „Der alte Herr von Hamann hatte F. Wartelg Simmer 412 dc3 Countpaebäudes, | — en ee are aa u 
Ikochmütig eintrat. WS er wieder | richtig kalkulirt, wern er auch auf | wie Sie fih verhalten follen, 
nee en. bie Graphologie und Orthographie | rente Aller aie 7 Sahre I. 12 Dat ee Ice 
' ⸗ * s cute alter als 8 te iM, 19 8 8 
Die Jungfer von Hamanns holte als Bundesgenoſſen nicht gerechnet 
REN 3 \ . * u " a a . ‘ 
gierig, nun müffen Sie erzählen.” |in der Zeit öfters Schweizerpillen | Hatte. 

ute an das Medical Dept, Cift „Gern. Sie werben bod in der aus der Mpothele;.von der habe ih) „Sie werben fich nicht munbern, 
Eheriti Eompann, 437 Swift Anbora, | Stabt nicht bavon reden, e8 iſt zwar das Wehrige erfahren. E83 war be>|daß aus der Verlobung nichts wurde, 
tory, Ytlanta, Ga, Bingeise tein Geheimnis, aber-ich möchte dem ' jchloffen worden, daß die Herrfchafr vielleicht mehr darüber, daß Herr 


verhüten ubn Euren Organidmus von | i i f 
bechi befreien dich den besraud bon | SE 

„Ein Meiberfeind war er nun qe= 
trade nicht, Yungfer Liebevoll ift der 
Beweis dafür.“ 


„Machen Sie mich nicht zu neu- 


Das dunkle Zidzadband auf dem | 
Rüden, der am Halfe deutlich ab= | S.S.S., dem wundervollen Wlutmittel, 


rühmie ſchroffe Kaltrüden gegenüber fehende flache Kopf, der bide, furze das jeit über fünfzig Jahren in beitän- 


bie Blide nach Tannhäuſers letztem 


digem Gebrauch iſt. 8. 8. 8. reinigt 
Zufluchtsort bei ſeiner heidniſchen 


das Blut y und vertilgt jede 
Epur von Unreinigfeit. E83 wird überall 
in den Apothelen verkauft. 

Wegen tmertvoller Literatur umb 
ärztlichen Mate3, lie frei, jhreibt 


Schwanz ließen ohnehin feinen Zwei: 
fel auffommen, — die getötete war 
unverfennbar ein Eremplar ber reiz- 
barjten und gefährlichiten unferer 
Giftfhlangen,. Da er das Reptil 
nicht mitnehmen wollte ober Tonnte, 
bing er ben 


| Entwertuna de3 Geldes infolge der großen 
Verfchuldung aller Nationen. 

#9. — 3 ift andgefchloffen. dak die. Ver 
fütterung don Menieln den Milchertrag, einer 
Ktub berabfert, Wabrfceinlih ift die «große 
Hihe der leuten W *- md das Sinabpiwerden 

iraend einer Zeit im Zimmer 412 des Countb- | der nrünen, faltigen Weide die Urfadhe, - Füt- 
nebäudes eriwirlen, — Der Gbicano Einavers | tern Cie die Aub aut ımd forgen @ie für fai- 
ein dverfammelt fich je am Mittwoh Abend im | tines Grümfutter als Erfak 

Nordfeite Sreimaurertempel, 1500 NR, Clarl| Weide, Auch am u Kraft 

Eitabe, Trinlwa 


diefer Vesiebung Teinerlei Einfluß. 


.-$M%inder schreien A. Sa. — Cie Fönnen jenes Dolument zu 


© 2. NKCH FLETCHER'S 
eASTORIA En 


Leichnam zur Warnung er darf e8 micht fehlen. 


tem, reinem 


— 


Sittigfeit mehr, die KArieeserllärung hat in 
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Der Dreſſer 

er Dreſſen in die 

en Anne Suite iſt c 
übſchem ameritan. Wai⸗ 
— prädtig fiı uüſhed. Hat 
— Top iſt 23 
ei 48, Spiegel iſt 30 bei 
* Cvcaicll für Die 


Rafmung 538. 85 ' 


Der 


200 


| anderen in a: 
und auf di 

Seife entwor 
ft er 


dee m litte Hit 


—— it 14 bei BR; 


tn vs 
9 Beh 1: 
Zonnenzim 
{ br ita 


9 sondDb ar 
ü deal für" 
Veranda, 
baft. Spezie 
morgen au 

nur 


— Zu 
—— * ri — 


Rohr⸗Voge tätig, 


A EEE TE 


Dreiiing-Tiid) 
Diefes bü bie zen fit ein 
ieſelbe do -gfältige | 


op il 
teiliger Spies 


für 
die Räumur ag Zu 


_Siefäranf 


— 


Re 


$33.75 


| Queen Anne amerika. Walnuß Suite zu Räumungs- Yreifen 


Der GChiffonier | 

Dies ift ein, maſſives ame⸗ 

rilaniſches Walnuß Queen 
Anne Stüe 9— pabt perfeft | 

zu ben anderen. Hat Tleine 
ı Zop Edubladen u. 4 Schub: 
| laden voller_ Yänge, Zop | 
20 bei 34; una 20 bei 
20. Spezie 75: 
für die Kin 3. 
| mung zu ..... 


‚zu den | 
nerila walnuß 


fen. und ber ge» 


20 bei 


— der An 


531.25 


—— ſa— | 
3 und dauerhaft. fin iided in 
nitte Ifa Immer * weil; Gh * ndo 


21-75: 


Li be quemes 


Elfe nbeins 
res otric 
ı 1tar 


dine 
au nur 


re ——— ae 
—— Rohr⸗Stücke 


in Old Svor y, 75% 


az ‚oll bad. , Diebe: ‚Siurlampe. 
al of Y 


r⸗·Cup und ber: ) [ chirm 
Rt *5 oder Elfen 
Epratell zu 


Hübicder Rohr wern-Stand. YlıS 


m * Metal Liner 
Zoll lang, v Zoll 
"son ticf, au 


Fin 
zoll bo, 


Rohr⸗ 


— 


Froſte D 


0». 
Fini 


Aredit- Bedingungen nah Wunid vereinbart. Alle Anlieferungen in Au: 


1905-1908 Wabash Ave. 
Offen Montag und Samstag 
Abend. 

1901-1911 State Str. 
Offen Montag und Samstag 
Abend, 


822-824 W. 63. Str. 
Dffen Dienstag, Donnerstag 
und Samdtag Abend. 


Ben N ee ET 


Zu Tode gerädert, 


Der fahrläiiige Kuticher fuchte, ohne ſich 
um das Opfer zu kümmern, das Weite. 
Vor dem Sa Nr. 2420 |. 24. 
geitern nachmiitag die 

Marie Gzarnedi von einem 
gen UN — und auf der 


Vart 


eRut 


Place —— 
—— 
Milchw 
Stelle getötet, 

ſcher ſuchte, ohne ich J das Opfer 
zu kümmern, das Weite und enttanı. 
Er hat in bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Unter der Unterführung der 
noi3-Zentralbahn in der Nähe 
95. Strabe wurde Stephen Borck, 
Nr. 632 Oſt 92. Place, von 
von Georg Virgovich, Nr. 9457 
tage Grove Ave., bedie nn Laſt tr. 
wagen überfahren und aet | 
pich iii verhaftet m — 

Der zur NRabdlerabieilung gey 
Bolizift Nihard Calinger verfolgt 
geitern Alerander Wellers, Nr. 7123 
Langley AÜve., um ihn wegen angeb- 
ih zu fchnellen Fahrens zu verhaf— 
ten. Als er ihn einholte, muSte er, um 
ihn nicht über Sen Haufen zu radeln, 
ich au&biegen, trallte mit dem Rabe 
gegen ben "and des Birgerjteiges an, 
log aus demSattel und erli 
Verl F gen. 

An 95. Sir. 
überſchlug ſich ein ben Peter Perſin., 
Nr. 9511 Exchange Ave., ater 
Kraftw Bei diefer Geleg.nbeit 
erlitten bie Snfaffen: Frau Auauita 
Tuberitein, Nr. 6004 Wentwarth 
ne., ihı Eohn Daniel, ihre Tochter 
Velle und ihre Nich en, die achtjährige 
Florence und die neun Jahre alte 
Roſe, mehr oder minder ſchwere Ver— 
letzungen. Perſin wurde ge⸗ 
nommen. 

Als geſtern abend eine State Str— 
Elektriſche mit einer 61. Straße-Elek— 
triſchen zuſammenſtieß, wurden 
Raffagicre wie 2 cut und Rüben g 
durdeinundergerütteli und einzelne | y 
auch durch Scherben der zertrümmer- 
ten TFeniterfcheiben verlegt. Aber nur 
Frau Lena DeLlarf, Nr. 6111 Ca: 
lumet Ape., lich fich von einem Um- 
bulanzarzt verbinden. Die übrigen 
Verunglüdter hatten, als bie Polizei 
eintraf, die Unfallsſtätte verlaſſen. 

Vor dem Hauſe 2453 Lincoln 
Adenue wurde geſtern abend die zehn 
Jahre alte Frances Siſchl, 2051 Biſ— 
ſell Straße, von einem Kraſtwagen 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
ſie auf dem Wege nach dem Hoſpital 
in der Polizeiambulanz ſtarb. Der 


air, 


J 


zrige 
wiiye 


++ £ Ania “ 
tt ſchwere 


und Woodlawn Ave. 


Nr 51 
Ir > 
bedie 


gen. 


— 7 


in He 


Eigentümer und Lenker des Autos, 


ne 
3235 


Fred Milling, Belle Plaine 
Upe., wurde nicht verhaftet, da er 
nad) den Ausjasen von Augenzeugen | 
den Unfall nit Bätte berhindern | 
!önnen. Das Mädchen Tief ihrem) 
Hunde, der ihr fortlaufen mollte, | 
nech und unmittelbar in den Pfad 
des Kraſtwagens. 

Auf dem Wege nad dem St. Lu: 


fa3 Hofpital, wo er feine jcäwerfrante 


L 1: 
ber 


eu nem | 
= | Ehmeaerin Frau 


vie | 


Sborh Emaille 
ſh, 


* — 
etal 


Miet 


| . | 
| Mutter bejuchen mollte, murbe ges | 
sjpediteur | 
Charles Levy verlegt, al an Cheris | 


tern abend der Zeitung 
den Road und Addifon Straße die 
von ihm und feiner Gattin benußte 
Kraftdrofchte mit einem Kraftwagen 
sufammenftieg. Er trug zahlreiche, 
glücklicherweiſe jedoch nicht lebensge⸗ 
fährliche Abſchürfungen und Schnitt— 
wunden davon und erhielt im Hoſpi— 
‚tal die erſte ärztliche Hilfe. Dann 
tonnte er ſich mit ſeiner Gatlin, 
mit einigen unbedeutenden Schram— 
men davonkam, nach Hauſe begeben. 

Ein Kraftwagen, in welchem ſich 
die Witwe des kürzlich verſtorbenen 
Stadtrichters Joſeph Z. Uhlir, ihre 
S. Zacek und de— 
ren Tochter Doris befanden, ſtieß 
geſtern an Kedzie Ave. und Frantlin 
Blod. mit einer Elektriſchen zuſam⸗ 
men, wobei die drei Frauen mehr oder 
minder ſchwer verletzt wurden. 

— — —⸗— 


— 
es 


*84 
22 


Som Gr enrumgmarktt. 
Groͤßer Anbau an das Congreſt Hotel 
plant. — Gewaltige Kühlanlage. 

Die Congreß Hotel Co. hat geſtern 
von John B. Adams die Liegenſchaft 
an der Nordoſtecke von Wabaſh Abe., 
Grund 40 bei 172 Fuß, käuflich er— 
worben und in Verbindung hiermit 
die Ankündigung erlaſſen, daß ſie 
nach Beendigung des Krieges, 
auch noch früher, wenn dieſes möglich 
ſein ſollte, auf dieſem Grundſtück ſo— 
wie auf dem nördlich daran angren— 
zenden von 40 Fuß Front mit einem 
Koſtenaufwand voͤn $1,500,000 einen 


Anbau an das Hotel aufführen wird. | 


as neue Gebäude foll eine Bantett- 
ll welche nicht weniger ala 
nen faßt, formie 
alten. Auch wird der Bau eines 


** 
77 
Befo 
th 
iD 


hga * des größten des Lan- 


geplant. 

ar Kaufpreis 
$300,000. 3 find 
den Frontfuß und 843,45 der Ge— 
viertfuß. Die Reviſions ve hatte | 
das Grundftüd auf $273, einge= 
ſchätzt. 

Der Verwaltungsra 
Manufacturing Difte: ct 
Bunbeßregierung einen 
geichlofien, 

an ber 39, Gtreße, smile n Honne 
und Seelen Avenue, gelegenes 
ftüd mit einer Front bon 308 Fuß 
verfaufi und eine große Kühlanlage 
darauf errichtet. Diefe foll ein jecha- |% 
ttödiges Hauptgebäude, 223 bei 323 
zuß, ein zweiſtöckiges M afhinen 
haus, 140 bei 140 Fuß, und einer 
großen Gifenbahnfchuppen, in tel: 
chem das Ei3 in die Wagen bineinae- 
ſchafft werden ſoll, umfaſſen. Es! 
handelt ſich dabei um eine Kapitals— 
anlage von etwa $3,000,000. 

Dem getroffenen Lebereinfommen 
nah hat der Verwaltungsrat die|* 
ganze Anlage nad) Beendigung be3 
Krieges zu einem dann feftzufegenden 
Preife zurüdzutaufen. 


ſtellte ſich auf 


8 


t des Central 
hat mit der 
Kontrak 


O 
7 
h 


The erg 


| verfauf morgen zu 


Pullman Kinderwagen 
und leichtes Beben; 


echtem 
Roh geflogter t, in prä: Htige m Old Ivory 
verſehen. 34 


53.95 


o Trucks 


die 


oder) 


3500 | 
600 Zimmer | 


dieies $7500 | 


t ab= | 
nach welchem er ihr ein) 


Grund: | 


Abendpoft,” PR Sreitag, a 2. Auguft 1918. 


Di —— — —— 


Höhere Zahrpreife. 


J Junfolge des Lohnzuſchlags für Stra⸗ 
Ben- und Hochbahner nötig. 


Wahrſcheinlich ſechs Cents. 


Straßenbahnen werden an Stadtrat, 
Hochbahnen an Nutzeinrichtungs⸗ 
kommiſſion appellieren. — Die Lohn— 
erhöhungen. 


| 


Er 
—— | 
| in | Erhöhte Straßen: und Hochbahn- 
$23.45 \ | fahrpreife, wahrjcheinlih vom fechs 
| Gent3, werben demnächjft die Yolgen 
| der Sohnerhöhung fein, welche 
| | Kriegsbehörbe für Urbeiterangelegen- 
| beiten den Straßen» und Hochbah- 
nern, wie bereit3 berichtet, zugejtan- 
den hat, und deren Gefamtbetrag fi 
auf $4,500,000 bi3 $5,000,000 be= 
| laufen wird, Die Lohnerhöhung, die 
| die Erhöhung der Fahrpreife nötig 
machen wird, wurde geftern bon ber 
| Behörde angeordnet. Sie ftellt ſich 
für die Angeſtellten der hieſigen 
Straßen- und Hochbahnlinien auf 
ungefähr 40 Prozent, für die anderer 
Städte auf 35 bis 65 Prozent. Der 
a Soarlohn der hiefigen Straßenbah- 
Iner mwurbe von 39 auf 48 Cents bie 
| Stunde erhöht, der der Hochbahner 
bon 41 auf 50 Cent. Der Lohn: 
zufchlag trat geftern in Kraft. 
Verlangen höheren Fahrpreis. 
Natürlich werden die Hoch- und 
= | Strafenbahnlinien, um die Mehr: 
ausgaben zu beden, fofort eine Ver: 
mehrung ihrer Einnahmen durchaus 
| fegen fuchen. Die Kriegsbehörbe für 
| Arbeiterangelegenheiten hat empfoh- 
| Ien, daß der Präfident in Anbetracht 
| der gefährlichen finanziellen Lage ber| 
Gefellihaften bei dem Kongreh auf 
Annahme der nötigen Gelee bringe, 
um Abhilfe zu Schaffen. E3 wird er- 
wartet, daß die nationale gejehae- 
bende Körperfchaft ein Gefeg ans 
nehmen wird, das die Ernennung von! 
Bezirfsdireftoren anordnen mir, | 
die das Recht haben werben, in Fra | 
gen der Erhöhung bon Fahrpreifen | 
ohne Rüdfiht auf örtlihe und 
Stantsbehörben zu handeln. Sn: 
awifchen, fo wird erwartet, dürften 
die Straßenbahngefellfchaften an den 
| Stadtrat, die Hohbahnagefellichaften! 
elan die Staatliche Nutzeinrichtungs— 
a tommiffion behuf3 Erhöhung ihrer 
Sahrpreife appellteren. 
Sechs Cents als Fahrpreis. | 


Die hübſche Bettſtelle 


Hier iſt ein Außerjt elegantes Stüd | | 
bel. Da3 Ducen Anne Faflon Bett iıı 
Walnub Zinifh bildet eine prädtigestom | 
bination, Kur in 4 Fuß Größe Höbe | 
am Kopfende 53 Zoll; am Fußende 36 | 
zoll HoG, zu den anderen vollig in der 
Narbe, Fafion und Finiſh paſſend; 5 
verbollitändigt die Euite. 
Spez. für diejen Räumungs» 


Nds 





| —— 


| | Ans ® 
ſtattung 
—— 
De ſte cht auß 
>» E Grafo 
a Mabag mi 
oder Golden | 
Dal; Kabinett | 
dazu paffend; 
| 33 Boll bod; 
| 12 bei 18 zov; 
| bült 175 NR 
lord 
wahl ‘don fed 
| doppelfeitigen Nelords 
I (12 Eeclcc» 
| tionen). 564.95 
Epezicll ... 
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Liner, 


ohne Firmennawzen. 


3036-3038 Lincoln Ave. 


Gars halten vor der Tür, 


den Gtraßenbahngefellfchaften er=| 
Härte geitern, daß ein Appell an ben) 
Offen Dienjtag, Abends. 5 1| Stadtrat gerichtet werden und zeit=| 
unn Samstag Abends, S weilig tenigftens ein Verfuch mit 
654-656 W. Norih Ave. bag | einem Fahrpreis von jechs Cents ges | 
N.-O-.Ce von Orchard Str. | macht werden würde, Bräfident| 
Offen Dienftag, Donnerstag Busby berechnete die Mehrkoſten, 
und Samstag Abends. 3 | welche die Lohnerhöhung verurſachen 


Er 1ER]: wird, auf $3,300,000 bis $3,500,000. 


1:55! Das würde fowohl mit den 45 Pro- 
——— | zent der NReineinnahmen,.tmelche bie 
Henry E. Hoppz hat fein Grund- ———— — Dun Fur 
fü an der 71. Straße, 282 Fup | den ©» Prozent, welche die Sia 
weſtlich von Princeton Avenue, Süd⸗— für den Straßenbahnfonds erhält, 
front, für 828,000 an Carrie Weſt Zuftäumen. Der Seiter der Stra— 
verfauft. Das Gebaude enthalt drei benbahnſyſteme erklärte, bie Erhö— 
Laden und act Wohnungen; dahin- hung der Fahrhreiſe jei in Wirklich- 
En fiegt J Kohlenhof. — keit bereits vor der Lohnerhöhung für 
Morris Hirſch hat von Frank E. die — nötig geweſen. Auch 
und Anna Rufe fir $22,000 die | Qritton %. YVubd, ber Leiter der 
Liegenſch Hochbahnlinien, kündigte an, daß 
Irving Bart Boulevard und Hame | eine Erhöhung ber Fahrpreiſe ver— 
lin Avenue, Grund 33 bei 125 Fuß, | lange werden würde 
Ald. H. D. Capitain, der Vor— 


Imit einem fieben Wohnungen und| — en = 
mh I Vohnung 6 ſitzende deg 5 Ausſchuſſes für örtliches 
einem Laden enthaltenden Gebäude Verkehröwefen, wollte fich nicht über 
barauf, fäuflid, erworben, — die Folgen der Lohnerhöhung auf die 
das Grundeigentum an der Nordoſt⸗— ,- eo 
ee von Armitage und Kenneth Ape., Sinanzen ber Gtraßen- und Hod- 
no ee se ax. | bahnlinien aussprechen und erflärte, 
58 bei 125 Fuß, mit einem brei Yä= ba bie Bundesbehörben bie Lohn- 
den und zwei Wohnungen enthalten=| / h bnet hätt a9 
den Gebäude, für $16,000. Er gab! erhöhung angeorbnet hätten, ſei es 
re s feiner AUnfiht nach auch) ihre Sache, | 
das auf $20,000 beivertete unbebaute bie Gefellichaften in den Stand zul 


Grunditüd an der Lawrence unDd| — — 

= en | fehen, die höheren Löhne zu zahlen. 

ı Spaulding Unenue, 83 bei 125 Fuß, 5 ER 5 —— 
Die neuen Lohnſätze. 


mit in Zahlung. 

| Die Löhne, melde die Kriead=| 
behörde für Wrbeiterangelegenheiten | 
für die biefigen Linien feitaefegt hat, 
| find wie folat: 

| Straßenbahnlinien. 


| 
In Unterſuchungshaft. | 


Detektives des 
verhafteten geſtern Henry C. Han 
ſen, den früheren atzmeiſter der 
Damm-Saur Upholſtering Compa 
nuh, Nr. 1318 W. 21. Str. wegen | .. a a 
angeblider Brandftiftung. Er ſoll | na bite ME 
Oskar Saur, dem früheren BVizepräs | Nom zweiten Jahr J — 
— er nn gegenüber, er Hochbahnlinien. 
Wunſch geäußert haben, daß die An— 
lage abbrennen möge. Auch ſoll er 
| Saur erfucht habeır, die „WBude” an= |" Führer 
zuzünden. Danır hat er angeblich den | Feitangeitelfte Sugführer 
Lader mit Leberabfällen angehäuft | mn hilfsweiſe angeſtellte 
und die Verfierung von $1500 auf|, ze a 
36450 erGöhen Iaffen. ee mes BREI.» — 

Fchſte neun Monatee.. 15c 
Vom zweiten Kader an.......0...0.48C) 
Aushilfsweiſe angeſtellte Schaffner — 
ſte drei * 37e 
386 
Eu Bun 20c 


Brandinſpektors 


Sch 
* 

Die 
Stunde. | 


| Motorführe vr und 
Schaffner. 





| Feitangeitellte Motorführer 
Aushilfsweiſe angeſtellte Zug— 


* Im Geſchäftsviertel werden jetzt 
Verkehrsordner bis 1 * morgens 
Dienſt verrichten. Die „Nachtſchicht“ 
iſt dem ſlellvertretenden Erſten Hilfs 

polizeichef Morgan A. Collins — 


fiel lt. 





Vom zweiten 
Ghiengo & Weit Tewns Railway Go. 
Motorführer und 

echaffner. 
Erite drei Mionaie.. 
Nächite neun Monate 


Nom zweiten Nahı an 
Evanſton Railway Go, 

Motorführer und 

| Schaffner. 

| Exite drei Monate 

Nächſte neun Monate 

Vom zweiten Jahr 


N N 
Beer ee 
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Die nädite Musgabe der 


—— 


Titel 
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4 
* 


wird unter dem 


„Ar bamouflage⸗Schiller 
Eine Spukgeſchichte 
einen launigen Beitrag Albert 
Weißes, des bekannten, lang— 
jährigen Mitarbeiters des 

Blattes, enthalten. 


* 


8 
* 
* 


4 


nr 
22 


Verbindung mit den neuen 
Lohnſätzen empfahl die Kriegsbe— 
Fhörde für Arbeiterangelegenheiten, 
daß den Geſellſchaften eine entſpre— 
chende Erhöhung der Fahrpreiſe zu— 
geſtanden werden ſollte. 

Während die von der Behörde an— 
geordneten Lohnſätze in manchen 
Städten auch auf vergangene Mo— 
nate Anwendung finden ſollten, tra— 
ten ſie für Chicago am 1. Auguſt, 
alſo geſtern, in Kraft. 

Beförderung von Briefträgern. 


Ein neues Abiommen mit den 
£: geitungshändlern und Trägern. &| Qund Sbehörten Fetretfs der Verzu- 
& Preis 3 Cents. tung für Briefträcer, welche die Stra- 


I henbahnen benuhen, befürwortete in 
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Zu beitellen in der Gejchäfts- 
tele der „Abendpoft“ umd 
„Sonntagpoit“, 223 W, Waih- 
4 ington Straße, den 
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KR 7? 
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Er 
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fowie bei 


die fi 


TEST DE 


Präfident Leonard U. Busby von| 


| Ausarbeitung der neuen Verkehräcr- 


dringend nötig. Chicago fei die ein- 


den vollen Fahrpreis berechne. 


Ida3 Jahr für Die Beförderung aller 


3c\daß fie würden laufen müflen, wenn 
ce, die Stadt nicht für fie Fürſorge tra— 
ige. Anwalt W. M. Filher jchlug vor, 


‚einzufügen, 
Itmeife, eiit neues Abkommen mit bein 
Ve Bundesbehörden zu treffen zu Tuchen. 
Inzwiſchen 
mung in Kraft. 


derrufenes Haus betrieben zu haben. 
Außer ihr wurden 


yc tn Haft genommen. 


Sitronei 
Birnen 


für Die Nleinen 


C 


When a Man’s a Man 


Harold Vel rights neueftcd Buch, 
früher au u 35 —— jegt 6de. 


„My rn pe in Germany“ 
Botſchafter Gerards großartiges Buch. 
Jedermann follte eS lefen und farn 
c5 zu diefem Preis Taufen; 
früher zu $2.00 verfawft 


PIE IR, 


A FT ET, 


N a EEE ae 


En 


— 


RR em 


a LE 


der geſtrigen Sihung des Habträttiz | 
chen Verkehrsausſchuſſes, ber mit ber 


dinanz beſchaftigt iſt, Präſident L. A. 
Busby von den Strahenbahngefell- 
Ichaften. Er ertlärie, daf die Bundes: | 
vegierung für die Beförderung der 
Briefträger bisher eine jährliche Pau- 
ſchalſumme von 825,000 bezahlt habe, 
vährend dafür $150,000 hätten bes | 
zehlt werden follen. Die Leiter rer 
neuen VBerfehrsgefellichaft, Deren 
Gründung in der geplanten Drdinanz 
torgefehen ijt, würden fich in berfel- 
ben Zage bezüglih der Vriefträger 
befinden, in der fich bisher die Leiter! 
der Straßendbahntyiteme befunden 
hätten, und ein neues Abfommen fei 





ige geoh: Stadt im Land, die für 
die Beförderung der Briefträger nicht 


Eine Abordnung des Briefträger- 
berbandes wohnte der Sibung bei 
und erklärte durch ihre Wortführer, 
die Bundes sregierung merfe $615,000 


Ariefträger des Landes auf Stra— 
Ben und Hochbahnlinien aus. E3 fei 
wenig Ausſicht vorhanden, da’, bie 
Summe erhöht werden würde, und 


in die Ordinanz 
Stadtrat an: 


eine Beltimmung 
die ben 





bleibt die alte Beitim- 
— 4. — — 
Razzia im Wohzvicertel, 


Die PVolizet bob geſtern Abend 
eine Wohnung in dem Apartmentge- 
‚bäude 927 Eaftwood Upe. aus und 
derhaftete drei Frauenzimmer und 
zwei Männer. Frau F. W. Wein— 
IB: rg wird beichuldiat, dafelbit ein 


noh Grace Ed- 
817 Galt Une; Frau F. 
Willen, — ‚Eaftwoob Une; ©. 8. 
Losler, 3 Magnolia Ave., und 
Edward —52 1368 Center Str., 


wards, 


S 





— — ⸗ 
An der Arvbeit. 


Reviſionsbehörde beginnt mit Erledi- 
gung von Beſchwerden gegenEinſchätzung 


Die Reviſionsbehörde begann 
geſtern mit ihren Arbeiten für die— 
ſes Jahr und erledigte 400 Be— 
ſchwerden gegen Steuereinſchätzun— 
gen. Es handelte ſich meiſt um Ve 
ſchwerden ** Steuer rzahler. 
Soweit ſind 5000 8 — ein⸗ 
gegangen. 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
CAST 2 RIA 


alten MAnfied [er ven 


|Ernit ©. 


Fleck, Juſtus P. C. 


Speziell für Samstag 


Fancy große ſaftige —— a * Dutzend vorhalten), 
das Stück zu —** 


Keine Poſt⸗ oder ee feine — 


Fanch große reife California Bartlett Birnen, nur 1 Dutzend an einen Kunden, 
1,500 Dutzend vorhalten, das Stück zu 


Keine Poſt- oder Phone-Beſtellungen, keine abgeliefert. 


100,000 Little Wonder 
Sprechmaſchinen-Records 


Garten-Werkzeuge 


den ſandigen Strand. 


zum Verkauf am Samstag. Mehr als 300 gute Titel; können auf irgend einer Maſchine 
geſpielt werden; 30 für 31. 00; das Stück 


Keine Poſt- oder Phone-Beſtellungen, keine abgeliefert. 


Siebter Floor 


e 


— 


Siebter — 


Bargain Baſement 


3c 


Eine Hacke, ein Rechen und ein Spaten, gerade wie die großen ausſehend; für den Kriegsgarten oder 
Sozuſagen zum Koſtenpreis. 


Samstag, 1 Set an einen Kunden 


Keine Poſt- oder Phone-Beſtellungen, keine abgeliefert. 


Aſſortierte Milch⸗Choeolates, 


Sechſter Floor 


in unſerer eigenen Candyküche gemacht, in 1-Pfund Schachteln 
verpackt; nur 1Pfd. an 1 Kunden, wundervoller Bargain, Pfd. 
Keine Poſt- oder Phone-Beſtellungen, keine abgeliefert. 


| Spitentragen, 59e 

| Filet Epikenfragen, mit dazu baffen- 
den Manfcetten, meihe rahmige Yarbe, 
gerellt oder dieredig, 59e, 

Pleatings und Nufflings, eine IHöne 
Partie in Georgette, Organdy, Net, in 
weiß, farbig und Kombinationen, "Des 
liebt für Halsftüde, Manfdetten' und 
Modeity Veltces, Yard 29e bis $1.50, 

Hauptfloor, 


Hauptfloor 


Kleider: Preife find die 
niedrigiten morgen 


Drei Sortimente, die augeraewöhnliche Erfpars 


nifje bieten! Jeder Mann jollte dies leſen! 
Eines zu $9.50— Eines zu $17.50— Eines zu $23.50 
—— N en DE TE —e — — EEE RETTET 


Zu jeder dieſer Partien haben wir reichlich beigefügt von regulären 
Partien, die viel teurer verkauft wurden. 


Partie 1Ausgezeichnete Sommer-Anzüge für Männer und 


junge Leute, leichte Cool Cloth Anzüge, hübſch gemacht, in grauen 


und lohfarbigen Miſchungen, Größen 
für Männer von jeder Statur, 34 
44, 


ſpeziell zu 
Partie 2— 


859.50 


— Mohair Anzüge für Männer und junge Leute, un- 


gewöhnlich feine Qualität, in grau, blau oder ſchwarz, einfarbig 


* 
oder mit hübjchen weißen Streifen. Breit oder fchmal. 


Die alten Sinfiedler. 


hr Jahresfeit findet am nähiten Mon: 
tag in Brands Park jtatt. 

Um Tommenden Montag mirb 
in Brands Barf an Eliton, nahe 
Belmont Ave,, das jährliche Feit der 
der Chicago 
Turngemeinde in der althergebrad)- 
ten Weife gefeiert werden. 
liter des Feſtausſchuſſes iſt 
G. 


Kußwurm, Schatzmeiſter Herr 


Henry Schoeiikep, Sefretär Herr 


Sharles Eihin, un» Kafflirer find 
die Herren 8. ©. Winter, Yerdi- 
nand Schenzinger, Gujtad Reinochl 
u: Ernit Beufert. 

Die Unterausſchüſſe 
aus den folgenden 
ſammen: 

Programm — X, DO. Stoht, Geo. 
A. Schmidt fenr., Adolph Georg. 

Brefie — bo. U. Schmidt jeı., 
L. O. Kohtz, Juſtus P. C. Lochr, 

Kußwurm, Chriſt Glenz, 

Hugo B. Hempe, Adolph Georg jr., 
Dr. Paul G. Wilſon. 

Muſik — Juſtus P. C. Loehr, 
Auguſt J. Boerlin, Fritz Fichtner. 

Erfeifdhungen — Carl. Appel, 
Joſeph Pfeil, SM. Hedelmann, Joſ. 
Buſchbaum, Fred Roepenack, Conrad 
Neumann, Hugo Fiſcher 

Cmtfang — Wır, A. Hettich, 
Auguſt Groß, Frank Glembow, Aler 
Klappenbach, Hugo B. Hempe, 
Chriſt Carr. 
O. Greiner, John Packert, Albert 
Greiner, Hy. Spangenberg, Ernſt 


ſetzen 
Herren 


A. Diete, J. C. Hergenhahn, Louis 


Nieſen, Wm. Biernhardt, Charles 
Thinger, Chas. Chaveriat. 

Ausſchmückung — Hans Ulrich, 
Paul Ktaemer, M. Leichſenring, 
Adolph Steidle. 

Medaillen — L. O. Greiner, L. 
O. Kohtz, Reinhold Thomas. 

Einſchreibung — Julius Zimmer— 
mann Paul Zimmermann, Auguſt 
J. Boeclin, Carl Durand, Auguſt 
Loehr, O. E. 
Muench,, Chas. Keefer, Paul Krae— 
mer, es, KR. Freibert, Chas. Stier- 
len, Martin EN Louis Suhr 
Preistanz — 5 9, Soodmann, 
s Reihfeneing, : Hy. Heckelmann, 
Auguſt Groß, Adolph Steidle. 

Gouv. Lowden wird reden. 

Gouberneur Frank 
dem der Feſtausſchuß eine Einladung 
zugehen ließ, hat dieſe nicht nur an— 
genommen, ſondern ſich auch aus 
freien Stücken erboten, eine Anſpra— 
che an die alten Anſiedler und An— 


ſiedlerinnen zu halten. 
— — — — 


* Während er auf dem Dache des 
vierſtöckigen Gebäudes 1321 Weſt 
— * Avenue ſpielte, flürzte der 

12jährige Louis Arnanewicz ab. Als 


man ihn aufhob, war er tot. 
— — — — 


— Aus einem Märchen. — —da 
lachte ſich der Rieſe eins ins Fäuft- 
Bi. 


m 


Vor⸗ | 
Walter 


Sprecher der nr Serr Ernit | 


I mweähalb fie in ( 


ſich 
zu⸗ 


Ausſage. 





O Lowden, 


des Bühnenſchrifiſtellers 


1253 Leland Avenue, 


Die Röcke 
ſind French faced, wodurch ſie ihre Faſſon behalten. Ebenfalls 

zu dieſem Preiſe eingeſchloſſen ſind unvollſtändige Partien 
von der leichteren Sorte von Drei-Stüde wollenen Anzügen, 


die Euch eine ganz wımder: 817. 5 Ö| 


volle Auswahl verleihen zu 
nur 
Partie 3—Anzüge für Männer u. junge Leute zu 828.50. 
In dieſer Auswahl findet Ihr reinwollene Stoffe i in leichtem 
Gewicht, ſowie mittelfchtvere, pafjend zum —— = das 
Will nicht reden. 


ganze Jahr. Eine unge⸗ 
wöhnlich ſtarke Partie — 
Männer, Gr. 33—46.. 

Im Verlaufe eines Streites in „Bar- 
ney“ Grogans Wirtſchaft angeſchoſſen. 

Während eines Streites in der 
Mirtfcaft des bekannten Politikers 
„Barney“ J. Grogan, 1160 Weſt 
Van Buren * wurde heute früh 
der 385jährige Kraftwagenfahrer 
Day, 1248 Weſt Jackſon 
Boulevard, durch drei Schüſſe ſchwer 
verletzt. Er liegt in hoffnungsloſem 
Zuſtande im Arbeitshaushoſpital da— 
nieder, hat ſich bisher aber ſtandhaft 
geweigert, ſeinen Angreifer namhaft 
zu machen oder auch nur anzugeben, 
Streit gerieten. 

Unter der Anklage, die verhäng— 
nißvollen Schüſſe abgefeuert zu bar) 
ben, befindet fi ein Mann, der fei- 
nen Namen al3 Arthur Stibbe und | 


jeine Wdrefle als 2646 Burling Str. | 
angibt, in Haft. Er ftellte 19 
| 
| 


RR — 


Sleifg-Departewent 
Ds Roaſt Beef, 233C 
193c 


Hinterviertel Frühjahrs— 


Lamm 

Kleine Pork Schulter 
. 30c 
223C 


Roait 
Porterhoufe oder Eirloin 
J — 
Beef Tenderloins, 
Pfund 
Geſalzene Rinderzungen, 
Pfund 
Veſtes Schmalz, 2 Pfund 
VPolniſche, Knoblauch-⸗, Bratwurſt, 
en 2 Bund ge 
Kimono-Schürzen, einfacher oder 
| fancy Stoff, in hellen und dunklen 
Schattirungen, mit 
Staubhauben 1.75 
Weise Muslin Unterröde mit bes 


itidter Nuffle, reg. Preis dl 00 
= 


einem Iharfen Verhör unterworfen, 
energifch in Abrede, auf Day gefchof- 
jen zu haben, obgleich er zugeben | 
mußte, mit diefem in der Wirtfchaft 
einen Streit achabt zu haben. m 
Uebrigen bermweigerte er bisher jede | 
Grogan war zur Zeit ber 
Tat nicht in der Wirtfchaft anmefend. || *1.25, ipezielf zu, 
Sein Schanttellner Walter Horinid | Kerral: Sunder-S 


50 
ſagte aus, daß die Beiden kurz nach — 


fünf Uhr das Lokal betraten und 
| leider. Depariement 


bald, anfcheinend über Geldangele- 
Dlaue Terge-Anzüge für Männer 


genheiten, in Streit gerieten. Er be- 
hauptet, nicht angeben zu können, mer 
und junge Männer, 

die Schüſſe abfeuerte, da er ſich zur ſpeziell zu 815 und. 18 .00 
Zeit in einem Nebenraum befunden Schwere Reading Hairline * 95 
babe. Die Polizei, die Skibbe kurz |5 Männerhofen, fpeziell zu.. 
nad der Schieherei ganz in der Nähe || Union Cuits für Männer, gebleichte 
bes Iatortes verhaftete, Hat eine || Arriphie Meidungsftüde, 

u : * en — 
gründliche Unterſuchung eingeleitet. | Pate" au 

mn oe — 


v»Die man Geld erwerben faun“‘ uns Bereindtreifens 


gie In Baumel3 Park an der Mil- 
Landsleute geichröpft haben. twaufee Avenue — veranſtaltet 
Der Grundel!gentumshändler John morgen die Maine Loge Nr. 3 
W. Gugliucci, deſſen Gefchäftäzim- der C. C. T. G. & F. Aſſociation 
mer ſich im Aſhland Block befindet, ein großes Picknick, für das ein aus 
wird polizeilich geſucht. € iſt der erfahrenen Mitgliedern beſtehender 
Verfaſſer der Flugſchrift: Ausſchuß ſchon ſeit längerer Zeit 
Geld erwerben kann,“ die er vielen umfaſſende Vorkehrungen getroffen 
ſeiner Landsleute aufchicte, um fie) bat. Auf dem. Programm fteben 
zu veranlaffen, ihm ihr Geld anzu: | Deittegeln, allerlei andere Boltäbe- 
vertrauen. Diefen Zmed Hat erjluftigungen und Tanz. Natürlich 
angeblich auch in überraf&henvem | wird e3 auch an Erfriſchungen aller 
Maße erreicht, denn die Polizei be- Art nicht fehlen. Eintritt 80 Cenis 
hauptet, guten Grund zu der An— einſchließlich der Kriegsſteuer. An— 
nahme zu haben, daß er, ——* fang 3 Uhr nachmittags. 
in Providence, R. J., viele Opfer ge— 
funden und insgeſamt etwa $100,: 
000 ergaunert habe. 

Auch eines anderen Fedethelden, 
Grund—⸗ 
eigentumshändlers und Baumwoll— 
ſpekulanten Levin G. Stone, Nr. 
bemüht ſich 
habhaft zu werden. 
ſeinem Freunde, dem 


Der Verfaſſer der Flugſchrift ſoll ſeine 


— — —ñ —— 


— Sie kennt ſich aus. — Da— 
guck' mal, Alte, wie der Fluß infol⸗ 
ige ber Innganbattenben Hige audge- 
trodnet ift!“ „Komm nur-meiter! 
Saft ja heut & ſchon deine vier Maß 
getrunken!“ 

— Druckfehler. „Was wird 
nun, wenn ich meine acht Katzen 
Zuckerwaarenfabrikgnten G. Bramble, nicht verſteuern kann?“ "rief die 
Nr. 1405 Wilſon Ave., unter fal⸗ alte Jungfer mit umflorter Stimme 
ſchen Vorſpiegelungen Fäsod entlodt, Das wird eine ſchöne — 
haben und ſpurlos verduftet ſein. geben!“ 


die Polizei 
Stone Soll 
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‚„Ubenbpolt“-Gebände: 223 und 225 W. Weafhingten tr. 


Kompromik mit den Gtrafen:| Autorifirte Neberfegung der Abendpot.) 
und HSohbahnen. 

Die Verhandlungen zwifchhen den Straßen. und 
Sohbahnen einerfeit® umd den Vertretern der Stadt 
andererjeit3 hat mit einem Kompromii; geendet, dem 
der Ausſchuß des EtadtratS den Stempel feiner Bil- 
ligung aufgedrüdt bat. Viele Bürger werden dic 
Vereinbarung jiher mit gemijchten Gefühlen betrad)- 
ten. Indeſſen ſie hat vorläufig nody feine Rechtsgül- 
tigfeit und die Unzufriedenen werden reichliche Gele- 
zenbeit erhalten, ihre Einwände gegen den Vertrags- 


III. 


Nehmen wir, der Beweisführung 
zuliebe, an, daß das auſtraliſche und 


F Br. — — * * 
ME Ba E S * — F er 
‚Abendpoft, Chicago, Freitag, den 2. Yuguft 1918. 


swifgen Wells Str. und Franklin Etr, entwurf vorzubringen. Denn zunädit wird jich erit 


no) da3 Plenum des Stadtrats mit ihm befajfen und 
dabei werden diejenigen Birgerfchaftsvertreter, denen 
die Abmadung nicht zufagt, zu Morte fommen fünnen. 
Und naddem der Stadtrat fid) mit der Vereinbarung 
für einverjtanden\ erflärt hat, mu die Angelegenheit 
gelegentlih der Herbitwahl der Bürgerſchaft zur Ab— 
ftimmung unterbreitet werden. Wer dann der An- 
fit ift. dal das LVebereinfommen der Stadt oder der 
Bürgerihaft nicht günstig ift, Fanır diefer feiner Mei- 
nung dadurd, da er dagegenjtimmt, gemwichtigen 
Ausdrud verleihen. Hat er die Mehrheit der Wähler 
auf feiner Eeite, fo fällt damit die Gejhhichte ins Maj- 
fer. Stimmt die Mehrheit der Wähler. zu Guniten 
des Vertrages, jo hat diefer audy damit noch Feine 
Nechtsgültigkeit erlangt. Dann muß erjt die Staat3- 
legislatur der Stadt da$ Recht verleihen, die nötigen 
sreibriefe auf einen längeren Zeitraum al zwanzig 
Sabre zu vergeben, und der neuen jtädtishen Verfehrs- 
verwaltung die Erlaubnis erteilen, fi in einer Zone 
von zwanzig Meilen über das ftädtiihe Weichbild hin- 
aus zu betätigen. Die nädjite Sefjion der Legislatur 
beginnt im Sanuar nädjiten Nabres. Snnerhalb von 
fehzig Tagen nah erfolgter Einwilligung der Legis- 
latur hat der Stadtrat feine endgültige Genehmigung 
zur geben und innerhalb weiterer fünf Monate die neun 
gliedrige Verwaltungsbehörde zu wählen, die den Be- 
trieb fämtliher Strakenbahnen und Hochbahnen zu 
leiten hat. Alles in Allem wird e8 denmad) ungefähr 
ein Kahr währen, bi die geplante Neuerung, falls fie 
die Zuftimmung aller Veteiligten findet, zur Durd)- 
führung gelangt. 

Die vorgeihlagenen Perbefferungen bejtehen in 
der Hauptjahe darin, da; alle Straßen. und Hodbah- 
nen der Stadt in Zukunft fi unter einheitlicher Lei- 
tung befinden werden und daß diefe Leitung in den 
Sänden einer Kommifiion liegen wird, deren Mit- 
alieder von der Stadt gewählt werden follen; daß 
ferner eine Berbilligung der Fahrgelder dadurch er— 
zielt werden joll, dab die Fahrgäſte bei dem Ueber— 
gang bon der Strakenbahn zur Hocdhbahn oder zu den 
zu bauenden Eubmaplinien oder umgekehrt nur nod) 
zwei Cents anftait der bisherigen fünf Cents zu zab- 
Ion haben werden; dal; das Verfehröwefen durd jchnel- 
len Ausbau des Straien- und Sohbahnneges erheblich 
perbeffert und immerhalb des Geihäftsbezirfs der 
Sauptverfehr der Bahnen unter die Erde verlegt wer- 
den wird. Diefe Verbefferungen follten, wenn fie 
dem Plane gemäß ausgeführt werden, vom Rublifum 
nicht unterfhäßt werden. Sie würden fehr mefentlidh 
zur Beendigung oder wenigiten? zur Milderung de 
gegenwärtigen Verfehrselends beitragen. Die Yahr- 
gäſte würden nicht im gleihen Maße wie jekt auf die 
Zederriemen angemwiejen fein, fondern hätten größere 
Musfiht auf einen Sigplag. Außerdem würden die 
sahrgelegenheiten in verfchiedenen jet ziemlich ab- 
jeit3 vom Strakenbahnverfehr gelegenen Stadtteilen 
beffer werden und diefe eine bequemere Verbindung 
mit dem Stadtzentrum erhalten, Die Tatſache, daß 
der Betrieb jämtliher Bahnen in den Händen einer 
von der Stadt gewählten und von den Straßen und 
Sohbahnintereifen völlig unabhängigen Kommilfion 
liegen würde, follte etwaigen Wimfhen und Beicdhwer- 
den der Bürgerfhaft zu fchnellerer Verückſichtigung 
verhelfen. 

Mas gegen die Vereinbarung fpricht, ijt der lIm- 
ftand, dal dadurdy der Zeitpuntt, an dem die Stadt 
die Straßen» und Socdhbahıen Ffäuflichh erwerben fan, 
wieder in weitere ferne gerückt iit. ES heißt in dem 
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Bundesbetrieb. 


Seit geſtern ſtehen ſämtliche Telegraphen. und 
Telephonlinien und ·Syſteme des Landes unter 
Bundeskontrolle und in Bundesbetrieb. Auch unſer 
rieſiges Chicagoer Telephonſyſtem, ſelbſtverſtändlich. 
Und man hat gar nichts davon gemerkt! Das heißt, 
es hat ſich gar nichts irgendwie Auffälliges oder Neues 
im Telephondienſt gezeigt. Es hat ſich nichts beobach⸗ 
ten laſſen, was als eine Folge des Wechſels der Herr- 
ſchaft hätte gedeutet werden können. 

Das Telephon arbeitet unter Bundesbetrieb 
genau ſo wie zuvor. Dieſe meinen, ſo gut, jene, ſo 
mittelmäßig, andere — Leute der Sorte, die niemals 
und von nichts zufrieden gejtellt werden können — fo 
fchlecjt, wie zuvor. Und daffelbe gilt für die Telephon- 
Bräuleins, die nunmehr „Bundesbeamte“ find, wie allc 
andern Angeitellten der Telephongefellihaft, vom 
bödjiten bis zum niederjten und — herrichte hiergu- 
lande das deutſche „Syſtem“ — ſämtlich mehr oder 
weniger ſchöne und lange Titel vor ihren Namen 
feßen würden, dürften oder müßten, Unfere „Bhone”. 
Sräuleins zeigten fid) nad) ihrer Verwandlung in „Be 
amtinnen“ gerade jo liebenswürdig, oder fhnippifch, 
aufmerkffam oder zerjtreut — je nadhdem — wie zuvor. 
Someit wenigiten3 hat man im Telephonmwefen nichts 
bemerfen fönnen von der größeren Unnahbarfeit und 
Scroffheit, gepaart mit einer gewijien Wurftigfeit 
und Läffigfeit im Dienfte, die mandje Leite im Eifen- 
bahndienjt beobadıtet haben wollen, feit diefer in 
Bundeshände iiberging. Und fo mird’3 hoffentlich 

‚und borausfichtlid) auch Bleiben. E3 wird ja gut fein, 
fih im Anrufen uf. der „Zentralen“ möglidhiter 
Höflichkeit und Zurüdhaltung zu bedienen, und fid 
— menn’s auch mitunter fhiver fallen mag — immter 
borzubalten, dat; man's mit Damen zu tun hat, aber 


Sache wegen, daß fie — wie alle andern Telegraphen- 
"bedieniteten und Beamten — zu Bunde 8 angeitellten 
und »Beamten tvurden, nicht hinzugeben. Denn die | 
Zelephonigiteme werden wahricheinlih jämtlih unter 
der früheren Zeitung bleiben — für unfer Chicago 
ſcheint das gewiß, weil die Gihäftsführung im All— 
gemeinen borzitglich war und es unmöglich fein dürfte, 
"für die bisherigen Leiter nur halbwegs gleichwertigen 
Erfaß zu finden. 2 
Schon aus diefent Grunde türfen wir hoffen, daß 
die üblen Erfahrungen, die wir anlalicdy de$ lleber- 


gangs der Bahnen in Bundesbetrich maden mußten, Rertrage allerdings, dak die Stadt jederzeit das Nedht 
bezw. die dieje oder jene Xeute behaupten gc-| paben jolle, das Eigentum der veriiedenen Gefell« 
madjt zu haben, fich im Telephanwejen nicht wieder- | ihaften zu einem beitimmten Preife zuzüglich de3 fort- 
holen werden. Aber nody anderes kommt dazu, und | laufenden Wertzuwachſes in eigenen Beſitz zu über— 
die Zuderjicht zu geben, dab im Betrieb des Televohn- | nehmen. Diefe Klaufel Tieft fich recht gut auf dem 
weiens feine Verfhledhterung, fondern, wenn iiberhaupt | Papier; aber e3 mwird jehr fhrwer halten, jte in Die 
eine Menderung, nur eine VBerbeiferung eintreten wird. | Praris umzufegen. Tie Stadt verfügt zur Zeit über 
Der Sauptagrund it, da die Bundesverwaltung | einen Fonds von ungefähr fünfundzwanzig Millionen 

des Telephonmwejens nicht mit dem böjen Willen zu | Dollars, der ji) aus den Abgaben angefammelt hat, 
fampfen haben mwird,,der im Gifenbahnmeien glei | den die Bahngefellichaften von ihren Reineinnahmen 
nach dem Uebergang der Bahnen in Bundesfontrolle | vertragsaemäh ar die Stadt abfithren mußten. Tiefer 
und »Betrieb jo deutlidy in die Erjheinung trat und) Fonds war uriprünglid zum Anfaufe der Bahnen 
dann in erjter Reihe, wenn nicht ausfhhliehlic alle die | durdy die Stadt beitimmt geweich. Der gegenwärtige 
Mängel und Schäden, die Verzögerungen und Mid-| sreibrief der Straßenbahnen lauft nur nod) wenige 
oriffe, über die vom Publifum und Gefhäft um von| Nahre, ımd die Stadt wäre mir Hilfe de3 genannten 
gewilier Seite im Senat — vornehmlich im Senat | Konds, der in den nädhiten Jahren vorausſichtlich noch 
— flage geführt wird, zu danken find. Muc)| eine beträdhtlige Zunahme aufgewicjen haben würde, 
im Eifenbahnwejen mußte man, nahdem cs in Bun-| nad ihrem Ahlaufe wahriheinlih im Stande gewejen, 
desbetrieb übergegangen war, vorerjt wenigjtens, die) die Strakenbahnen in Stadtifeyen Betrieb zu übernch. 
alten erfahrenen Leute, das heiht die Beamten der) men. Das wird bei Musführung des geplanten Weber- 
Rrivatgejellihaften auf ihren Roten belafjen — diefe | einfommens nit mehr möglid) fein. Denn ihm zu- 
aber hatten als Beamte der Eifenbahngefellfchaften | folge mul die Stadt aus diejem Fonds die Koften 
fein Snterefje daran, den Bundosbetrieb zu einem Er-) des Tiefbahnbaus beftreiten. And bis fih aus den in 
folg zu machen, denn die Gefellichaften waren fid) von) Zukunft zu erwartenden Einnahmen cin neuer Fonds 
allem Anfang an Klar darüber, dat Erfolg bier | angefammelt haben wird, dürfte der Wert des Eigen- 


au 
dauernden PBundesbeiricb und Yundesbejig be- | tums der Siraken- und Hochbahnen derartig ange: 
deuten würde. 


mwadjien fein, da an die Verjtadtligung in abfehbarer 
Dah ihnen der Gedanfe unangenehm war und ift, 


Zert nicht mehr zu denken fein wird, 
wifd ihnen niemand verdenten fönnen. Denn das Eifen- 


N i Tab der Stadtratsausfhur jih auf den Kom- 
bahnmejen hat ji von jeher ale die Tuelle ungeheu- | promii; eingelaffen hat, ift wohl geihhehen, weil das 


rer PBrivatvermögen bewährt md als die Duelle gro» | Verfehrselend in der Stadt einen Grad erreicht hat, 
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Allgemeine mililäriſche Ausbildung. 
Unſer jüngſtes Allheilmittel. 


Von Oswald Garriſon Villard, Präſident der New York Evening Poſt. 


Männer der produktiven Arbeit ent— 
zogen werden, wenn für zwei Jahre 
— nach dem deutſchen Vorbild — 


das ſchweizeriſche Syſtem von wirk— dann würde unſer ſtehendes Heer 


lichem ſolidem Wert ſind und gerin— 
gere militäriſche Gefahr mit ſich 
bringen als irgend ein anderes. Wür— 
de das wahr bleiben, wenn ſie hier 
zur Anwendung kämen? 

Auſtralien iſt nur eine Kolonie, 
unfähig, eigenmächtig Krieg zu füh— 
ren, kontrolliert und beſchützt durch 
die Macht der Flotte des Mutterlan— 
des. Die Schweiz kann, angeſichto 
ihrer geographiſchen Lage und der 
Geringfügigkeit ihrer Bevölkerungs— 
zahl, nicht daran denken, Erobe— 
—— führen zu wollen. Sie iſt 
leine Weltmacht. Sie hat keine Ko— 
lonien, keine überſeeiſchen Verwicke— 
lungen und Ausland -Allianzen. 
Wie verſchieden dagegen unſere Lage! 
Wir haben mächtige militäriſche 
Gruppen, große Anhäufungen von 
Kapital, das Abfluß ins Ausland 
ſucht und und von denſelben Grup— 
pen bevorrechtigter Bürger beherrſcht 
wird, die hinter der chineſiſchen 
Sechs⸗Mächte-Anleihe ſtanden, die 
Philippinen zu unſerem eigenen (ih— 
rem) Vorteil auszubeuten trachten, 
in Nicaragua eine Regierung einfeb- 
ten, die heute nur durch amerikaniſche 
Bajonette aufrecht erhalten wird und 
nad fommerzieller roberung des 
Reftes der meftlihen Erbhälfte ftre- 
ben. Wir erlebten in 1849 und 1898 
Ausbrüche der Jingo-Leidenſchaft, 
die durch den Raub fremder Länder 
gekennzeichnet waren. Die allgemeine 
Bewaffnung unſerer Nation — was 
würde ſie nicht Alles bedeuten in 
einer anderen ſolchen Periode der Er— 
regung und Leidenſchaft unter der 
Herrſchaft von gewiſſenloſen und 
fortwurſtelnden“ Geſetzgebern und 
Beamten oder Generälen, die in die 
Politik gingen mit nur dem einen 
Biel, Mehrung‘ und Stärkung des 
Reiches, und die jede Frage nur bon 
dem Standpuntte des Soldaten aus 
beurteilen! 

Die Gefchichte zeigt und deutlich, 
was das Alles bedeuten könnte. Soll: 
ten wir und nicht — von dem Scdid- 
fal der Republiten des Altertums 
ganz abgefehen — ins Gedächtniß 
zurüdrufen, mad ber neugeborenen 
franzöfifhen Republit miberfuhr? 
Die Nation eilte zu den Waffen, und 
aus dem -QTumult erhob fich die fai- 
ferliche Figur, die zum Verhängniß 
Europad wurde. So gründlich war 
die plößliche Umbilbung eineration, 
die nur wenige Jahre porher von bem 
Geifte der Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit erfüllt war, deren Leh- 
re ganz Europa durchdrang zu dau— 
ernder Belferung. Aber dieſe Hoch: 
Hut des quien Willens, diejer Geift 
allgemeiner Brüberlichteit murbe bes 
fiegt durch den militäriſchen Geiſt 
und den Militarigmus bis er — ber 
einen großen, erhebenden und aus: 
aleichenden Einfluß hätte geioiunen 
folfen — zu einer Gefahr für alle 
Melt. wurde, gegen den fid) zu beriet- 
digen alle Nationen Europas fi) ge: 
ziwungen fahen. 

Mir Amerikaner glauben nun, nas 
türlich, daß fo etwas un 3 nicht paf- 
fieren fönnte — daß wir nichts an: 
dered fuchen und niemals etwas Un: 
deres fuchen werden, als den srieden 
und ausreichende Verteidigungsmitz 
tel behufs Gicerftellung unferes 
Zandes und Befiges. Dit es aber 
ganz und gar ohne Bebeutung, dab 
uͤnſer hervorragendſter Kontire-Ad— 
mital vor nicht langer Zeit überall 
im Lande predigte, die amerikaniſche 
Flagge müſſe ſüdlich getragen wer— 
den dis ans Kap Horn; jede Repu— 
blik im Süden von uns müſſe unter— 
worfen werden? Bedeutet es nichts, 
wenn die „Navyleague“ verlangt, die 


| 


Nation folle fid) nehmen, was fie als | 


unferen „rechtlichen Teil deö Ueber- 
fee-Sandels” bezeichnet; ud Land, 
das nicht fhon von anderen ftarten 
Nationen befhlagnahmt wurde, in 
Befis nehmen, Kolonien der Der. 
Staaten daraus zu maden? it e3 
nicht wahr, daß wir jet jchon dur‘) 


ihres Gewiſſens, ihren / Herrſchern 


her politiſcher und wirtſchaftlicher Macht und ſolche der eine Äbftellung der zu Tage getretenen Mißftände Vajonette unſere Herrſchaft über 


ſchöne Quelle läßt ſich keiner, der an ihr „ſitzt“, gern giebieteriſch erheiſchte, und andererſeits, weil der 
verſtopfen. Es war vielleicht nicht ſchön, aber nur Freibrief der Hochbahnen dieſen das Betriebsrecht 
rein menſchlich, wenn das von den Privatgefellidaften | noch auf eine ganze Reihe von Jahren zuficherte, Die 
übernommene Beamtentum id) den nterefjen, in) Straßenbahnen hatten naturgemäß feine Luft, für die 
derem Pienjt fie zu einflußreihen md wichtigen | paar Sahre, auf die ihr Freißrief nody lief, neues 
Voften gelangten, Ioyal erwiefen und fih nicht mur | stapital zur VBetriebsverbefferung aufzubringen oder 
niht befjonders amjtrengten Ordnung ‚ihre Einnahmen zum gleihen Zwede zu jchmälern, 
das herrichende Chaos zu bringen, jondern gencigt| die SHochbahnen dagegen hatten vorläufig überhaupt 
waren, den Tingen ihren Lauf und die Schtwicerigfei- | feine Veranlaffung, fid) anf Merhandlungen mit der 
ten unter der Bundesfontrolle noch größer werden Stadt einzulaſſen, geſchweige denn ſich von der Stadt 
zu laſſen. Man wird ihnen nicht unrecht tun, wenn in ihren inneren Betrieb hineinreden zu laſſen. Unter 
man annimmt, daß von Seiten der Eiſenbahngeſell. Berückſichtigung aller dieſer verſchiedenen Geſichts- 
ſchaften und ihrer Beamten zunächſt ſo ziemlich alles punkte iſt der vorgeſchlagene Kompromiß vielleicht 
Mögliche getan wurde, den Regierungsbetrieb als ume | nicht der fchlechtejte Musweg. Er verfpridt den un- 
fähig und unbefriedigend erideinen zu Tafjen — zu-| geduldigen Bürgern cine baldige und durdgreifende 
dem hat man Bewweife genug dafür, dak foldhes ihr Ve- | Merbefferung des ftädtifhen Nerfehrsmweiens und eine 
müben war. Zum Teil nod ift! Aber der MWider-) aktive Beteiligung der Stadt am Betriebe fämtlicher 
‚Stand fcheint fhmächer zu werden und muß jhmwäcer | Qinien, gewährt dafür der Strahenbahngefellichaft 
werden in dem Mafe, wie man erkennen wird, daß die) Nusiicht auf längere Eriftenz und bringt der Sochbahn 
Regierung jiber die Objtruftioniften hinweg ftetig dem | Aurd) den Bau der Tunnel im Gefchäftsbezirt Norteil. 
Erfolge näherfommt. b Alle Barteien müflen, un in den Genuß diefer Xor- 

Es ſoll nicht geiagt fein, dat die Telephongeiell- ‚teile zu gelangen, Zugeitändniife machen, alſo auch 
Achaften und ihre herrichenden Geijter und Leiter fehr | die durdy die Stadt vertretene Vürgdrichaft. Nr die. 
piel beifer find als jene — geiviß it, daß ihnen da3 | fer wird cs fein, zu enticheiden, ch die-durd den STom- 
Motiv für die Obitruftion fehlt. Denn wenn aud) | promii verjprodyenen Vorteile die mit einer Durd)- 
mit den Eifenbahnen die Telegrapheniniteme wahr: | führung verfnüpften Nachteile überwiegen, oder ob 
ſcheinlich in Bundesbeſitz übergehen werden, ſo iſt dieſe letzteren ſo groß ſind, daß der Vorſchlag abge— 
des für die örtlichen Telephonſyſteme nicht zu er- lehnt werden ſollte. Es iſt jedoch gar nicht ausge— 
warien. Die Regierung mag ſie auch nach dem Kriege ſchloſſen, daß die ſoeben von Waſhington aus ange— 
unter einer gewijien Kontrolle halten, das wird aber) ordnete Erhöhung der Löhne der Angeftellten unferer 
nie eine fehr Iofe fein und unter ihr wird der Betrieb | Straßen und Sochbahnen und. der infolgedeffen not- 
der Telephoniniteme fich vom Privatbetrich voraussicht- | wendig werdende Fahrpreisaufichlag ſowie die vor— 
Ki gar nicht unterfcheiden. Und das wird aut fein, | ausfichtlihe Verminderung des zu erwartenden Nein- 
benn aud) in der Verftaatlihung mag leicht des Guten | gewinns eine nadjträglihe Simmesänderung der Ver- 
zu viel getan werden. Auch hier it Maßhalten das | tragsparteien hervorrufen werden, fo dab der gautze 
‚erfte Gebot. — — Plan aufgegeben werden muß. 


| Staribifche Infeln ausdehnen? 

Mir haben ein Bolt bon einhun- 
Itert Millionen Köpfen; wir haben 
Nachbarn an unferen Grenzen, die 
wir mit Leichtigkeit erbrüden können, 
|tmenn wir da wollten. Im Süden 
Ivon uns find ein Dubend Republi- 
ten, die eine jede militärijche Hand: 
td unfererjeits mit Angit und 
Sorge erfüllt. E3 ijt eine hiſtoriſche 
Tatfache, daß ſchon vor dem Aus⸗ 
bruch des europäiſchen Krieges im 
deutfchen Reichstage und in den Par⸗ 
(amenten Großbritannien? und a: 
|pans auf das fchnelle Mahstum ber 
amerikaniſchen Kriegsflotte hingewie— 
ſen wurde behufs Begründung des 
Verlangens nach ſtärlerer Rüſtung 
zur See, bezw. der dazu nötigen Gel: 
der. Die Einführung ber allgemeinen 
militärifhen Dienftpfligt in ven 
Ver. Staaten würde einen Schauer 
fenden über den ganzen amerifani= 
Ichen Kontinent und von der ganzen 
übrigen Welt mit banger Sorge be 
obachtet werben. 
| ıv. 

Angenommen wir bädhten an nie 
manden font und verjchlöffen unfere 
Augen gegenüber den offenfihtlihen 
| Folgen der Bewaffnung unferes Vol- 
fes im Auslande — mas benn ſoll 
das bedeuten: allgemeiner Miltiär- 
dienft? Wenn er für je ein Jahr gel: 
ten foll, dann werben jährlich voll⸗ 
auf fiebenhundertlauſend junge 


| 
| 


Weſen; 


mindeſtens eine Million vier hun— 
derttauſend Köpfe zählen, oder nahe— 
zu noch einmal ſo ſtark ſein, wie das 
deutſche in 1914. Dieſe Armee würde 
eine ſo ungeheure Maſchine der Kon⸗ 
trolle und Disziplin ſein, daß kein 
anderes Regierungsdepartement hin— 
ſichtlich der Unkoſten und der Menge 
der dauernden Angeſtellten damit 
verglichen werden könnte. Hat irgend 
jemand in Amerika, der der allge— 
meinen militärifchen Ausbildung das 
Wort redet, Schon verfucht, die Koften 
(die unmittelbaren und mittelbaren) 
zu berechnen, die der Nation daraus 
entitehen würden? Wenn, fo habe id 
noch nichts davon gefehen. Selbft! 
unter dem „Liebhaber”-Spftem ver | 
Schweiz oder Auftraliend würden die, 
Koften ungeheuerlich fein. Wenn un: 
ter Bundesaufficht ftehend, würde fie 
die meijtbegünjtigte Klaffe von Bür: 
gern — unfere Er in Heer und 
Flotte — und ihre Benfionslijten 
ganz gewaltig ftärfen und mehren. 
Im Auslande erhalten die Ausgehos 
benen nur wenige Cents pro Tag für 
ihren Dienft. Würde unfere ameri: 
fanifche Jugend fi) bamtt zufrieden 
geben, nachdem eben jett die Natio— 
nalgarde, dank geſchicktem politiſchem 
Einfluß auf die Bundeszahlliſten 
geſtellt wurde? —das erſte Mal, daß 
Leute in ſolcher Weiſe bezahlt wer— 
den und doch wichtige Faktoren im 
bürgerlichen Leben verbleiben. In— 
deſſen, wir brauchen uns weniger zu 
ſorgen um die vorausſichtlichen Geld— 
koſten und die Schaffung einer ge— 
fährlichen militäriſchen Kaſte und 
die ſchreckliche Steuerlaſt, als um die 
mittelbaren Folgen. 

Das Schlimmſte iſt — diejenigen, 
die da glaubten, daß wir nur den 
allgemeinen militäriſchen Dienſt— 
zwang brauchen, millionenweiſe Pa— 
trioten zu machen, ſehen's nicht, aber 
es iſt ſo — das Schlimmſte alſo iſt, 
daß der Geiſt der allgemeinen mili— 
täriſchen Dienſtbarkeit, ob nun auſtra— 
liſch, deutſch, oder ſchweizeriſch, un— 
mittelbar gegen das amerikaniſche 
Ideal arbeitet, inſofern als er blin— 
den Gehorſam dem Willen anderer 
gegenüber fordert, und Unterord- 
nung unter diejenigen, die Herren 
find — nicht notwendigermweife dant 
höherem Wiffen oder größerer Taug> 
ich feit, jondern zum quten Zeile 
durhgufall3 Gnaben. Bislang haben 
ir einen großen Wert aelegt auf 
das Selbitgefühl des Amerifaners; 
feine Weigerung, irgendwen als feis 
nen „Seren“ anzuerfennen; auf 
feine lmabhängigteit im Denken 
und Sandelt, feine geiftige Negfam- 
fett, und fie, beionders die jorg: 
Iofe „Nanfee” » Initiative und In— 
dividualität, gerühmt als einige 
feiner beiten Mejenszitge. ir! 
haften die dienfteifrige Untertänig- 
feit des Ausländers. In der Tat: 
unfer ganzes amerifanifches Erperis 
ment wurde begonnen als ein Proteit 
gegen gewiſſe ausländiſche Ten: 
denzen, die den Gedanken, die wir 
jetzt zur Herrſchaft bringen ſollen, 
durch die Einführung der allgemeinen 
militäriſchen Dienſtpflicht, ſehr ähn— 
lich ſind. Der Männlichkeit unſerer 
weſtlichen Pioniere, dem kühnen Geiſt 
der Männer, die die Wildniß er— 
oberten, galt unſere Bewunderung. 
Sie mögen zu Zeiten der Geſetzloſig⸗ 
keit nahe getommen ſein, aber der 
Militarismus gab ihnen nichts und 
tonnie ihrem ſriſchen Mut und ihrer 
Fähigkeit für ſich ſelbſt zu ſorgen, 
nichts hinzufügen. Jetzt ſollen wir 
es für weiſe halten, alle Männer in 
eine Form zu gießen, zu einer Den— 
tungsart zu drillen und zu blindem 
Gehorſam gegenüber denen, die über 
ſie geſetzt wurden, zu erziehen. grüher 
glaubten wir, das Beſte würde er— 
reicht werden können, wenn alle 
Männer ihre eigene Meinung Bätten, 
ihr freien Ausdrud geben tönnten 
und, entfprechend den Forderungen 


gegenüber zur Geltung zu bringen! 
fuggen ı.oliten. Dir Grundjaß des 
freiwilligen militäriſchen Dienſtes 
ſteht unmittelbar im Zuſammenhang 
mit dem Grundſatze der Gewiſſens— 
freihrit, der zur Begründung ven 
Maſſachuſetts und Pennſylvania 
führte. Allgemeine Konſtription ver-⸗ 
trägt fich nic;t mit der Gemiljenäft ‘- | 
heit, jondern treibt die Menjchen zu 
geistiger Sklaverei, gleichufel wie 
man fie bemänteln und weichen Na= | 
men man ihr beilegen mag. 

Mie ift’3 mit der Erziehung unfe: | 
rer männlichen Jugend?! — Auf 
einer unlängit j:attgefundenen ge: 
meinfaren Berfammlung zweier! 
Lehrerserbindungen, famen in ver, | 
ichiebenen Fragen zweierlei Anſich— 
ten zum Yusbrud, aber e3 beftand 
teine Meinungsverſchiedenheit bezüg- 
lich der völligen Geſetzloſigkeit unſe- 
rer amerikaniſchen Jugend und des 
völligen Verſagens unſerer Privat— 
ſchulen in dem Verſuche, ſie durch 
geiſtige und ſittliche Disziplin zur 
Unterordnung zu zwingen. Dement—⸗ 
ſprechend waren da viele, die den 





Ilias und Odyſee. 


unerforfchte Geheimnid mas fie ans 
30g. Viele Amerikaner find durchaus 
der Anficht, daß das neuefte uner- 
probte Heilmittel, fei ed nun ein Ge» 
je, oder die Ynitiative oder das Re— 
ferendum, oder der „Rüdruf” ober 
irgendein andere® Allheilmittel, 
eben wegen feiner Neuheit für 
irgend ein gewwifies Leiden gerade 
die Medizin iſt, die ſie ſuchten 

So iſt's mit den Schullehrern. 
Uneingedenk oder nicht achtend der 
Tatfache, daß unſere militäriſchen 
Schulen Alle® andere waren 1.3 
polfstümlich und nur in Ausnahmes 
fällen als aute Erziehungsanftalten 
galten, griffen fie nach dem milıtäris 
chen Drill al8 na dem lerten 
Strohhealin. Einige von ihnen gehen 
aber noch meiter: fie wollen jeder: 
mann dem militärifhen Dien.: 
unter. orfen fehen. Sie vergeifen, baf 
für einige ihrer ungen zmangsmeife 
militärifhe Ausbildung geradezu 
Gift fein mag, und fragen nicht dar» 
nad, ob fie nicht mit einem Wulole 
das Körperlihe aber das Geiftige 
ſtellen. 

Aus all ihrem Reden und Tun 
hebt ſich nur das Eine klar und deut— 
lich hervor; dies: daß ſie, indem ſie 
bekennen, daß ſie ſelbſt und ihr frühe— 
res Urteil fehlingen, nun bercil ſind, 
einen Sprung in's Dunkle zu tun. 
(Schluß folgt Montag, 5. Auguſt.) 


— — — — 
Das Blondhaar im Altertum. 


Der römiſche Geſchichtsſchreiber 
Tacitus vermeldet, daß die Germa— 
nen, mit denen die altrömiſchen Feld— 
herrn in Fehde lagen, ein blauäugi— 
ges und blondhaariges Volk geweſen 
ſeien. Er ſowohl wie Julius Cäſar 
wiſſen viel zu erzählen von den Cim— 
bern und Teutonen, von dem Schrek⸗ 
ken, den dieſe Rieſen mit ihren 
blitzend-blauen Augen und ihren ro— 
ten und blonden langen Mähnen in 
Rom hervorriefen. Auch ſonſt ſind 
die Schriften ſpäterer lateiniſcher 
Geſchichtsſchreibetr noch reich an 
Aeußerungen über die Pracht des 
Blondhaares der germaniſchen Men— 
ſchen. Wir erfahren, daß man zeit— 
weilig germaniſches Blondhaar im 
Rom einführte und verhandelte, und 
daß die römiſchen Damen ſich davon 
Perücken machten, wir erfahren aber 
auch, daß die gotiſchen und vanda— 
liſchen Herren und Großen ſehr eitel 
auf dieſen ihren natürlichen Kopf— 
ſchmuck waren. Galt doch damals 
das Tragen langen Haares als Zei— 
chen eines freien Mannes. 

Jedenfalls begegnen wir einer 
Geſchichtszeit, in der man ſich von 
Rom aus beſonders mit dieſem blon— 
den Haar beſchäftigte, und mancher 
iſt dadurch zu der Meinung gelangt, 
das Blondhaar ſei den romaniſchen 
Völkern des Altertums erſt mit den 
Ueberſiedelungen der Germanen nach 
Weſten als eine Maſſenerſcheinung 
ſo recht bekannt geworden. 

Wir begegnen indeſſen im Alter— 
tum einer früheren Periode, in der 
man das blonde Haar ſchon ſehr wohl 
kannte. Innerhalb Griechenlands 
erfreute ſich das Blond der aller— 
größten Hochſchätzung. Auf der 
Bühne zu Athen pflegten die Schau— 
ſpieler, die junge Helden darzuſtel— 
len hatten, mit blondem Haarſchmuck 
zu erſcheinen. Die Dramatiker Euri— 
pides und Sophokles ſind der Mei— 
nung, daß Iphigenie, Elektra, Ore— 
ſtes, Agamemnon, ſein Bruder Me— 
nelaos, ſogar die Mutter Klytem— 
näſtra blondhaarig ſeien. Blond iſt 
die Locke, die das Erkennungszeichen 
zwiſchen den Geſchwiſtern Elektra 
und Oreſtes auf dem Grabe Aga— 
memnons wird. Der Gott des Wei— 
nes, Dionyſos, iſt dem Euripides ein 
blondhaariger Gott; merkwürdiger 
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Meife aber hat er fohiwarze Augen: | B 
brauen. Der Diiter Bindar nennt if 
fomohl die Göttin Athene wie auf) | 


dis Chariten, die Anmutsgöttinnen, 


blond. In diefen Haffifchen Zeiten | | 
jehen wir nicht nur die Dichter, fon=| 4 
ın au die Maler und Bildhauer | J 
der io 
britifchen | 5 
Mufeum au London befindet fich der) ii 


De 


mit Vorliebe da3 Goldblond 
Haare darftellen. Im 


berühmte Kopf einer Melpomene, au) 
dem man noch deutlich Die 


mit dem der Haarfhmud des Kopfes 
überzogen war. Un vielen anderen 
Bildhauerwerken ſieht man noch Reite 
bon Strohgelb, Graugeld und Col), 
mit dem der Marmor der Haar- 
partien getönt und burchtränft war. 
Betrachtet man aber aus fpäterer Zeit 
die Sammlungen fogenannter Ta: 
nagrafiguren, jene feindemaltenipp- 
ſachen des griechiſchen Altertums, fo 


wird man ſich wundern, wie viele von 


den kleinen Figürchen hellgelbes, 
blondes, bräunliches blondes Haar 
tragen, und wie ſelten Schwarz und 
dunkle Farben überhaupt erſcheinen. 
Sollte man nach all dem noch 
glauben, daß es ſich hier nur um 
fünftlerifhe Mode -» Erjheinungen 
handle, fo lehrt uns ein Blid auf die 
allerälteſte griechiſche Kulturperiode, 
auf die Zeit Homers, daß die Künſt— 
ler und Dichter der klaſſiſchen Zeit 
übereinſtimmen mit dem Dichter der 
Nicht nur Mene— 
laos iſt dieſem ein „blonder“ Mann. 
Blond denkt ſich Homer vor allem 
ſeine beiden Haupthelden, Odyſſeus 
wie auch Achilles. Die Göttinnen 
Athene und Demeter ſind ihm blond: 
in den ſogenannten Homeriſchen 
Hymnen iſt Bacchus „blondhäuptig“, 
ebenſo wie der Muſengott Apollo. 
Man wird nicht fehl gehen, wenn 
man annimmt, daß ein großer Teil 


Spuren! 
von turäfcheinendem Hellgold Tieht, | Hier 


u nenn ee nn nn nenn 


niziſchen Völkern burchfeßt tar, in 
ber Hauptſache die ſchwarzhaarigen 
Vollsbeſtandieile gebracht zu haben 
ſcheint. Von Yefchpfus aber miffen 
mir, daß die Perjermwelt felber ſamt 
ihrer Ariftofratie viele blonbhaarige 
Elemente enthalten haben muß. 

Aus diefen und anderen Umſtän— 
ben hat man fogar das Blond al das 
Raffenhaar der’ fogenannten großen 
arabifchen, indogermanifchen Völter- 
familie anfehen mollen. In der Tat 
cheint e8, dab das Blond fo recht 
entfchieden und herrfchend als Stam- 
medeigentümlichkeit nur bei ben Völ⸗ 
fern der fogenannten „taufafifchen” 
Raffe auftritt, die ja mit der arifchen 
ziemlich zufammenfällt, 

— — — 


Und er redet.... 


Sechs Worte nenn’ ich euch inhalts» 
fchwer, jehs8 Worte, die mitten in der 
fröhlichiten Stimmung cin Gefühl de3 
Schredens verurfahen ... die + ech 
Worte: „Mir haben einen Herren uns 
ter und...“ 

Diefe fechd Worte find dann allemal 
der Anfang vom Ende, der Anfang der 
Langeweile und das Ende der fröhlichen 
Tifchftimmung, denn fie verfünden — 
einen Toaft. 

Und e3 gibt nicht? entfchlicheres als 
Tifchreden. Sie verderben das beite 
Eijen und fie machen eine jchlechte 
Mahlzeit noch fchlechter. 

E5 bedarf da feiner weiteren Worte, 
jeder, der einmal diefes zweifelhaften 
Genuſſes teilhaftig geworden iſt, weiß 
da3 und darum jeufzt faft jeder (mit 
Nusnahme des bejagten „Herren ımter 
uns“): Wenn man doc) diefen dummen 
Brauch, den man fi in den Ichten 
Sahrzednten angewöhnt hat, endlich ab= 
Ihaffen möchte! 

In den letzten Jahrzehnten? Ach fo, 
Sie denken, das iſt ein verhältnismäßig 
neuer Brauch? Da irren Sie ſich aber 
ganz geivaltig. 

Das NAusbringen der Tonjte bei Ta- 
felrunden und Feitgelagen it ſchon ein 
alter Brauch; doc) legte man friiher 
weniger Wert auf fulminante Reden 
als auf wadere3 Zehen. Der altrönti: 
Ihe Dichter Horaz gedenft diefer Eitte 
und berichtet, daß die Zahl der zit Icc= 
renden Becher teild durch den Rang, 
teil8 Durch die Anzahl der den Nanten 

! bildenden Buchſtaben Ddeifen beftimmt 
wurde, dem das Wohl galt. Co 4. ©. 
wurden auf die Gefundheit Gäjars 
jech3, auf die de3 Germanifus gehn 
Decher geleert. Einige wählten die 
Neunzahl, als die Zahl der Mufen, an- 
dere beichränften fih auf die Dreizahl 
als die der Grazien. Jr feiner Schrift 
über das Greifenalter rühmt . auch 
Gicero die Eitte, Trinffprüche auszu: 
bringen, als für die Tafel erheiternd 
und für das Alter belebend. Komer 
mwünfcht den WBecher nad) der rechten 
Ceite bin freifen zu fehen. Die Kriegs— 
männer aller Zeigen ımd aller Völker 
haben etwas Erfledliches 
geleiſtet. Das köſtliche Naß, ganz 
gleich, ob Zider, Meth, Bier oder Wein, 
joll man aber nicht um des Trinfenz 
und der Beraufchung twillen, fondern 
zur Mehrung von Heiterkeit ud Be- 
bagen trinken, umd darum fehlten bei 
unſeren Altvorderen ebenſowenig wie 
bei uns Muſik und Geſang, Humor, 
Witz und Scherzwort. Von dieſem über— 
ſchäumenden Kneiphumor zeugt noch die 
Kunſt und unerſchöpfliche Laune, die 
ſich in den mannigfaltigen Formen der 
Humpen, Krüge, Trinkhörner, Becher 
und Gläſer, ſowie in den launigen 
Sprüchen und humoriſtiſchen wie 
neckenden Vorrichtungen kundgibt. Der 
Steigbügeltrank iſt der ſeit unerdenkli— 
en. Zeiten übliche Abfchiedstrunt beim 
Davonreiten, nit dem der Scheidende 
feinem Wirt VBefcheid tat. Cold) ein 
Humpen enthielt gewöhnlich zwei Cuart 
und mehr und mußte bis ur Nagelprobe 
geleert werden. 
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— „Herr Commiffär, ich melde 
mid um bie Belohnung von 5 Tha- 
fern für einen getöteten tollen Hund, 
ber ih auf der Straße erfchoffen 
babe.“ — „Er erhält 5 Thaler, ift 
aber nad) Paragraph 28 mit 8 Tha- 
lern firafder, meil er in der Stabt 
seinoffen hat; ich befomme alfo noch 
drei Thaler darauf.” 
| nn, 
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Todesanzeige, 
„Freunden und Belannten die traurige Ü 
Nachricht, daß mein geliebter Gatle und WM 
unſer lieber Vater 

Edward J. Zuley 

im Alter von 62 Jahren am 31. Juli 
1918 entſchlafen iſt. Die Veerdigung F 
findet ſtatt auu Samstag, den 3. Ang 
2 Uber nad, bon Tranerbaufe, 1436 R 
Nvalbburn Ade,, mit Autos nach Wald— 
beim, Um ftitle Zeilnayne bitten die A 
trauernden Hinterbliebenen: ”% 
Matllda Zeich, nch. Hoffman, Gattin. 

Edward, William, Atem, rau Y, W 
N J. Olſen, Frau J. Kiezer und die ver— 
ſtorb. Frau D. Vlatter, Minder, 
| Nude in Frieden! 
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Todedanzeige, 
| ‚renden und Velamnten die trantige Na» 
richt, dak meine geliebte Hattin und unſere 
llebe, Mutter, Schwiegermutter und Schweſter 
Mary Yeufer-Basr, ach, Kronberg, 
am 31. Zu” 1018 im Miter von 58 Jahren g& 
ftorben iſt. Beerdigung am Samstäg, Len's. 
Auguſt, 1:30 nehm,, dont Traneibaufe, 6809 
Ruftine eir,, nad der ebang. FFriedeneglirche, 
bon da mit Autogs na dem Mt, Grecmvoods 
Friedhof. Um, ſtiiſe Teilnahme bitten die 

trauernden SHinterolicbenen: 

| Yokit Vaer, Gatte. Charles. Edward und 
Albert Veuker, SZöͤhne. Munde und Martha 

Ventet. Echwienertöchter. Sophia Sqhnur, 

WMinnie Sewmelhau, Angnſta 

Berthaa Getowoty, Schweſtern. 


Becker und 
dofr 


— — 
Todesanzeige. 
gerverein von Chicago. 


Den Kameraden zur Nach⸗ 
richt, dah unſer Kamekad 
H. Dieling 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
indet ſtait am Samstag dei 
3. Auguſt, d Uhr morgens, 
vom Trauerhaufe,, 1938 W. 
EEE 35. Ctr,, nad dem Ei. Mas 
| rien:Öottesader. — Die Namteraden werden er- 
ſucht, zahleich zu erſcheinen, um dem verſiorb. 
sameraden die Ichte Ehre zu erweilen, 


Erajt Kehl, Präftdent, 
| Emll Boettcher, Einnehm 


N 


er. 


Todedanzceine 

Freunden, Velannten und 

traurige Nadridt, dat ımfere liebe Getlin 
und Mutter 


Unna Keit 

am Dienstag felig im Herrn entſchlaſen ilt. 
Die eerdigung fſindet ſtat am Samsfag. den 
3 Munuft, 2 Uhr nachm,, dom Tramerbaufe, 
2155 3, Enperior Sir, nah Roreft Tome, 
Um ftllle Teilnahme bitten die frauernden 
Hinterbliebenen: 

Edward Keil, Gatte. 

Margaret Kell, Toter. 

dofr 


Zwangsdienſtgedanken aufgriffen, in der griechiſchen Stäͤmme felber blond — — — 


der Erwartung, daß der allgemeine geweſen iſt. 


Archãologie, Dichtung, 


miliiäriſche Drill ihnen zurückgewin- Geſchichte und viele befondere Beob— 


nen werde, was verloren ging; dank 


verpflichtet ſind, 
zu löſen. Sie wußten natürlich we— 
nig oder nichts vom allgemeinen mili- 
täriſchen Zwangsdienſt und ſeinem 
eleicht war es gerade das 


achtungen lehren, daß insbeſondere 


ihrer Unfähigkeit die Aufgabe, auf die die doriſch-helleniſchen Völterfchaflen Gatte der be 
fie in erfter Reihe * 


blonde, ja auch blauäugige Menſchen 
waren, daß dazu aus Thrakien fort⸗ 
während ein weiterer blonder Zuzug 
kam, während das joniſche Element, 
das vielfach mit femitifchen und phös 


Todbedanzeige | 


Rreimden md Velannten die Iraurige Nach: | 
richt, daß unſer licher Kater | 
Gorifttan 2. Hnefer, | 
trito.d, Elisabeth Hoefer uud Nas | 
it des berfiorb, (red Hocler, am 31. Juit| 
eitfchlafen ift. Weerdinung am Zamätag, den 
3, Auguit, 2 .Ubr nadın., bon 324 €, Nacine 
de, nad Wonteofe, — Witalied der Odd 
Fellow Loge, — Um Stille PVeileld bitten bie 
trauernden Kinder: 


Louis und Leopeid Hoefer, MU 
rau Eli;zadeth 34 und 54 —* 


im Trinfen | 


2 


| 
| 


| den, den Vorträgen beiguwotnen, 


Verwandten die | 


——— 


Zobesanzgeige, 
Breumden ımd Velannten die traurige 
Nachricht, u eliebter — umd 
unfer lieber Water, Echiwiegervater und 
Großvater 
Dilliam 2. Eid, - 


Bater der derftorb, Frau Ida Vehn und 
de8 deritorb. Albert Eid, Großvater des 
berftorb, Edward Behn, im Alter don 
60 Jahren, 9 Monaten und 15 Tagen 
fanft im Herrn enifchlafen ift. Die Ber 
erdinung findet ftatt am Montag, den 
5. Muguft, 1 Uhr nadm,, vom Trauer 
baufe, 6155 ©. Loomis Etr., nad der 
<t. Etephanus-Nirhe, 65. und Peoria 
Stt. Baftor U. J. VBuenger, bot da 
mit Mırtod nah Oraceland. Yin ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 


Abdelina Eid, geb. Wilde, Gattin. Wil 
Ham Eid ir., Sohn. Abeline Eid, 
Iodter. Fran Emma Eid, Cchivic- 
gertochter. Edward und red Eid, 
Entel, Albert Eid, Bruder, fria 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Rachricht, dah mein geliehter Gatte und 
unſer jichber Bater 

Karl Kapiichte 

im 72, Lebensjahre entfhlafen iſt. Die 
PVeerdigung findet ftatt am Samstag, 
den 3. Uuguft, 1 Uhr nahm., vom 
Trauerhaufe, 3078 Ayınan- Str. nad 
der Heil. Srenzssiirche, 31. Wlace ıMmd 
Racine Plde., von da mit Aırtos nach 
dem GoncordiasSottesader, lm ftifie 
Zeilnabme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Slorentine Kapiſchte, geb. Kapanke, 
Gattin. ran Bertha Saumugal, 
Fran Auguft. Coonen md Rudolph 
Kapiſchte, Kinder, nebit Enteitindern. 


Todesanzeige. 
Hreunden und sselannten die traurige Nads 
right, daß umfer geliebter Gatte und Vater 
Henn TDieling 
am 31. Juli ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Veerdigung am Samstag, den 3. Auguft, m 
9 Uhr morgens, vom Hauſe ſeines Sohnes 
1938 %. 35. Eir., nad der Ct. Raueitius- 
Nire, wo Hochmelfe zelebrirt wird, don da 
mit MAutomobilen nah dem Ct. Maricn-Gots 
tedader. lim ftille Teilnahme bitten die trauts 
enden SHinterblicneien: 
Margaret DBieling, geh. Diederih, Gatti 
un „eu, 2x » »alttit, 
Mathias und Heunth Dieling, Fran Katherine 
Salteh und Frau Albert C. Sumanı, Kinder, 
dofr 


Todedanzecige. 


Kreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine gclichte Gattin und unfere 
liebe Toter, Schiwelter und Schwiegertochter 

Mathilda Arendt, geb. Weichbrodt, 

im Alter von 24 Jahren entſchlafen iſt. Beer—⸗ 

digung am Zamätag, den 3.Aug., 2:30 nahm. 

von Muehlhoefers Kavelle, Velmont und 

GHreenview Abe. mit Autos nad Montrofe, 

Um flille Teilnahme biiten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Henry u ir., Gatte, 
bradt, Vater. iyrau Gecelia Yinz u. George 
Weihhrodt, Geihwilter. Henry und Bar. 
bara Arendt, Echwiegereltern. 


| 


Johu A. Weich⸗ 


Todesanzeige. 

Germania Councit Nr. 303, S. & L. of S. 
Den Beamten und Mitgliedern des Gersia— 
nia Council 503 4ur Nachricht, daß Bruder 

Ed. Zuleg 
am 31. Juli geſtorhen iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Samstag, den 3. Auguft, nach 
mittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1436 Wafıs 
burn Abe. Die Beamten verſammeln ſich 
um 1 Uhr nachm. in der Logenheü⸗. 

Yigg Stieb, Präſident. 

Wmn. Langner, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 
Valerian Riedel 
| im Alter don 57 Sabren geitorben ift. Beer: 
dDigung am Samstag, den 2. Auauft, 2 Uhr 
nacn., vom der Stavelle 2341 Milwanfee Ave, 
nad Montrofe. Um ftille3 Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

ı Dtto 6. Riedel. Frau Lilltan Auchn und Elite 
Niedet, Sinder, Guftay, Ferdinand, Ed» 
ward, Garl, Mary, Asa und Sophie, Ges 
ſchwiſter. 

Ernie en 
Zur Erinnerung 
In Tebender Erinnerung an unfere Hebe 
Mutter 
Chatſotte Pichardt, geb. Knivp, 
welche heute vor 25 Jahren, anmt Augu't, 
geſtorben iſt. 


7 


Zretot Hilf zu meinen Grabe 

Etört mih nit in meiner Nub’, 

Dentt, was ich aelitten Kabe, 

Seraömmet mir die ewige Ruh’, 

25 Nabre find feitdem verfloffer 

In Trübſal und in Schihera, 

Niele Tränen find beraoffen, 

NcH briat mir fall das Ser, 

dh, Tönnte ih noch einmal an deinem 

. Kranfenbette jtehn, 

zu * mit liebe 

Doch lgga es in des Höchften prf 

Was Gott tut, das iſt Selten 
Ruhe in Frieden! 


nden Händen pflegen. 


Gewidmet von deinen dich Tiebenden Kindern: 
Heinrich und Louis Anipp, Söhne, @ 
4 ‚ Eöhne, mma 
Sein, Ida Lefeder, Täter. : 
| lsconfin Zeitungen bitte au lopiren. 
Surlrinnerung 
an unferen fieben Gatten, Vater und Ehio!es 
gcrfohn, mwelder heute dor bier Jahren beers 
digt wurde. 


Nimmermebr bift dir bergeffen, 
Stet3 bift du im unferem Cinn, 
Unheilbar iff die Nırmde, 

Die bein früher Ton uns ſchlug 
Unvergeßlich jene Stunde. 
Als man dich zu Grabe irug. 


Gewidmet von: 


Frau J. Schertinger und Kindern. 


jahruches F⸗ 
Anuſtedler Chleagos 
Old Seittlers Picnic 


in Brand3 Parl, Elfton und Velmont Abe, 


hl | Montan, 5. Yun. 1915.— Anfang 1 libr nadım, 


Tanz der Alten. — Negiftrierung fümtlicher 
alten Uinfiedler iiber 40 Nahre alt. — !.reids 
tan. — Medailien-Verieilung an die Preis 
gewinner. Preisturnen. ESpringen und 
Schnellaufen der Kinder. — Erinnerungs⸗ 

abzeichen an alle regiſtrierten Anſiedler. 

Elutritt 3Z0e die Verſon, einſchließl. der Kriegs⸗ 

ſteuer. —Für gute Getränfe ımd Verföftigung 

beftens erforgt. 
Die Chicago Turngemeinbe. 
1128—aa4 


Ientihe Zelt, 


As 


1. uud Sont 
Mille Vorträge 


werden mit Lichtbildern illuſtrirt. 
Alle Deut: Se vınd freundlichft eingela«- 


d 


Berjammlung jeden Abend 7:45, 


ausgenommen Wlontag. 
13}1,1mt2 


Wurz’n Sepp’s 
Sommer-Refort 


Lake Marie, Antioch, Ill., 
wu ijcht offen “u 
Mile weitere Huslunft In Neitaurant 715 North 
Uvenne, Teil. Lincoln 2512. © had. 
Beiglt, Antiech, Jil. Tel. J 104 Antloch. 
mieadifre 


HORTH SIDE TURNER HALL 
820 N. Clark Str 


C. Appel, Mer. 
Bitante Mahlzeiten au jeder * 





Sammelt Koops Sprozentige Waren⸗Tickets 


Dreß-Hemden 


* Männer. „Emperor“ Marke, 
eine Qualität Hemden — hübſche 
Streifen in Bongee, Bercale und 
Madra3 — regulärer 
$1.50 Wert, fpegiell 


— — — 


Wauſch-Ties 
Tubular, 150 Wert — das Stück 


fe De 
Bade-Anzüge 


zür Männer. Blaue und ſchwarze 
derſey 1-Stüd Dade-Anzüge, weit 
vejeßt; e3 find Werte bis zu $1.00 


I —— habt Ihr die 59 
C 


a luswahl z 
Arie —— 
eitze 


für Inmen Sek, 


Feine mercerized ane $2.00 Werte, 


das Paar zu 
Strümpfe | F 


ftir N 4 3 
fur VDamen,. ges | Schnür⸗Orfords 
rippter 


Damen, 
Nnur in ſchwarz | Matt: Kid, ſowie 
zu haben ein | 
39c Wert — das 
Paar ſpe ziell 
verlauft fu 


Lisle 


nr 
Top 


Paar geräumt zu 


29 82.00 Werte; 
C Io, uswahl zu 


Friſches und gerãuch. Fleiſch 
Speziell für Samstag 


Oscar Mayers Frankfurter, 
das Pfund zu 

Oscar Mayers polniſche 
Wurſt, das Pfund zu 


2lc 


Swiftd Premium gefohter Shin | 


len, nach Wunſch geſchnit⸗ 
ten, das Pfund zu 

Swift's Jewel Compound 
Schmalz, Wrund 

Beite For River Butter, 
das Pfund zu 

Fancy geſchlachtete Hüh— 
ner, Pfund 

Fanchy Native Pot Roaſt, 
Vfund 

Fancy Veal Roaſt, 
Pfu nd zu 


DIC 
49c 


253c 


das 270 


Amber Laundry Seife, 10 Stuck⸗ für 58c 


Seit and 


Zündhölzchen 
— 12 Schacht. 23 
im Rafet zu. E 


Sweethenrt Toiletten: | 
feife, 4 Stüde 19 
verfauft fiir C: 
Snider& Tomato Cat- 


fup, die la: 12 
zu c 


ſche 


K 


Barber3 
Cheapeit ser, 3 Raf 
\tarn 
—— Büchſe 


—— Apf 
die hohe FI 
jche zu 


Wird Steuerihraube anzichen. 


Vielleicht läßt ſich mancher dadurch be— 
wegen. in das Heer einzutreten. 
Durch ſtrikte Durchführung der im 

Einkommenſteuergeſetz enthaltenen 

Klauſel, daß die Beſtimmung, nach 

welcher ein Einkommen von weniger 

als 32000, beziehungsweiſe 31000, 

nicht beſteuert zu werden braucht, 

auf Nichtbürger keine Anwendung 
findet, hofft Binnenſteuereinnehmer 

Smietanka dem Bundesſchatzamt 

eine weitere Einnahme von $500,000 

zuzuführen, und er ift der Anfıcht, 
daß, wenn man überall im Lande 
jeinem Beifpiele folat, die Summe 
fih auf viele Millionen belaufen 
wird. Mie er heute erklärte, ift dieje 

Klauſel bisher faft ganz unbeagtet 

geblieben. Er wird fi nun unper= 


züglich mit den Arbeitgebern in Ver: | 


Findung jegen und jie auffordern, 
ihm die Namen von allen bei ihnen 
beihäftigten Nichtbürgern mitzutei- 
len. 


die im dienftpflichtigen Alter Ttehens | 


den Bürger, bezichungswetie Unter— 
tanen ber alliirten Nationen abge: 
fehen. Er wird 
ftellen, entweder ihre Adficht fund zu 
geben, jich einbürgern zu lafien und 
dann die Khakiuniform 
oder aber auf ihr ganzes Einfommen 
die Eintoimmenjteuer von zwei Pro- 
zent zu zablen. 

„Gegen Leute, welche 
diefes Landes aeniehen,” 
„aber nicht bereit find, auch ihre 
Plihten ihm gegenüber zu erfüllen, 
follte mit aller Strenge vorgegangen 
werben.” 


den Schu 


m — 


Schaffner verletzt. 


Augenzeugen oehaupten, daß Autler den 
Zuſammenſtoß verſchuldete. 


Beim Zuſammenſtoß einer von 


ihm bedienten Elektriſchen mit einer 


Kraftdroſchke erlitt der 27 Jahre al— 
te Straßenbahnſchaffner Milliom €. | 
Conrad, 2408 Winona Avenue, eine | 
ichmerzhafte Verlegung an der lin- 
fen Schulter. Der Unfall ereigneit 
iih an Broadway ımd Irving Parf | 
Boulevard und murde burh ben! 
Lenker der Kraftdroſchte, George N. 
Fluno, 4110 Vincennes Ave., verur⸗ 
ſacht, wie berichiedene 
zeugen behaupten, mit 
Geihmindigteit dahinfaufte und 
nicht, wie eine ftädtiihe Verord- 
nung e3 ausdrüdlich vorſchreibt, vor 
dem Kreuzen der Straßenbahngeleiie 
fein Gefährt zum GStillftand bradte. 
Er wird ji dafür im Stabtgeriht 
zu berantiworten haben. 
— 

— Kleine Grete (die 
Male Banilleeis itt): „Ach, hat’s fo 
ein Eisbär doch aut!“ 


er 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


$1.15 ° 


ran \ 
tolide Lederjohlen ır. 


lobfarbiges, 
und. $5 u. $6 Corten, 


— mn 


| Segeltu xfords für Männer | 
— in weiß, grau und lohfaroig: 


20c 


270 
270 


ditchen K len⸗ 


Gorninrup 


Jumbo San— 
tostaffee. Pfd. 


a 


! — 
Das Ehepaar aus der Fremde. 


Ganz beſonders hat er es auf 


ſie vor die Frage 


anzuziehen, 


ſagte er, 


Augen: | 
unerlaubter | 


zum erjten, 


[ 


‚Kan D Damen: Kleider 


nd jchivarze Strei⸗ 
Moden, in allen 
Größen; e5 


Merte, Rum u 83. 95 
Wuaiſts für 13 für Damen 


Neue Sominer-Moden, einfach und 
ſhadowgeſtreifte Voiles — die al— 


lerneueſten Muiſter, $1. 95 * 


ſMwegiell — J— 


| Kinder-Stleider 


Strikt waſchechte Ginghams, hübz 
ſche Plaids und Checks, gute Mo⸗ 
iden — find in Größen 2 bis 14 
zu haben 


— Speziell $1. 00 


verfauft zır 
| Union Suits 


uhe 
Schnürſchuhe für Damen 
$1. 69 Feine mercexized 


IYisle Udionfui t8 
— Pumps für | (für Damen; nis 
graues und | | drig. Hals; feine 
Glangleder, alle | Nermel, ſpitzen⸗ 


83. 85 beſebt: ein 


ı$1.00 Wert; 
| wir verlaufen lie 
"En zu 


Fanch blaue 
fen, neueſte 


1.39 


Weine und & 

Silver Bow Bourbon, 
bottl. in B’d; Cuart 
White Elk Rortwein, 
die Flaſche 
California Brandy, 
große Flaſche, zu 
Lomax's Gingert Ale, 
die Flaſche zu 


Cakes und Candies 


Geſalzene Bretzels, das 
Pfund zu 150 
Graham 18 
— 


ODatmeal und 
> 
20 


Crackers, per Pfund 


—— 


82.15 


* 
| 
| 
| 
| 


ıYafet zu ä 
ıAffortirier harter Kandbn, 


Jens augummi — D n8 
C vas Fund zu 


Cracker Marke 
roſd Lachs 


* 
— 
hohe Bi sichte 22c 


‚ Bennut Butter, Lion 
' Brand, 


das 23 
Pfund zu C 


Kitter Br’d z. and 


ı Beang, Nr. 2 16e 


Bichſe, 


Jack 


14e 


ete 


123c 


elbu tter —— 


“19e 
220 


zu 


Ciner der Gatten muſe verſehentlich das 
Gas angedreht haben. 

In dem ihnen angewieſenen 
Schlafzimmer in ver Wohnung ihres 
Bruders, bezw. Schwagers, Homer 
A. —8B 1810 Bernard <tr. ., 00 
jie ſich ſeit einigen Tagen beſuchs 
weiſe aufhielten, wurden heute früh 
der 52 Jahre alte Farmer John C. 
MeCoy und ſeine um ein Jahr jün— 
gere Gattin Cora MeCoy aus 
FXenia, Ohio, von Gas übermannt 
ſaufgefunden. Während MeCoy ſich 
unter ärztlicher Behandlung bald! 
wieder erholte, verſchlimmerte ſich 
der Zuſtand ſeiner Gattin derart, 
daß ihre Ueberiührung nach dem 
Grant Hoſpital notwendig wurde. 
Anſcheinend drehten ſie beim Aus— 
ſchalten des elektriſchen Stromes 
ve rſehe utlich das 

Durch Einatmen von Leuchtgas 
verſuchte ſich heute die 31 
ſalte Frau Frances Prokopee, 
Emma Str., 
wurde 
| funden 
Sofmital 


das Leben zu nehmen. 
Sie 
und nad dem County! 
goſchafft. 

a 
In übler Lage. 9 


Peter Holzmaker den Bundesgroßge 


ſchworenen überantwortet. 
Peter Holzmaker, Nr1345 Nelſon 
ein Angeſtellter der Stewart 
Speedometer Co. wurde heute von 
vundes ommiffa Maſon unter! 
85000 Bürgſchaft den Bundes groß: | 
geſchworenen über miejen, meil er über | 
| bie amerikaniſchen S Soldaten und de | 
|Krieg im Allgemeinen ungehörige | 
| Bemerkungen gemadt haben foll.!| 
'Mie feine Nahbarn Paul Bower 
und deſſen Mieter Michael Man: 
ternad), beide 1341 
Streaße,, jowie William 
jan der Slether Straße wohn: | 
hatt, ausjagten, jprady er Sid, ! 
ala er hörte, daß amerifanifche Sol: | 
|baten nach Frankreich geſchickt wür— 
den, dahin aus, daß dieſes gerade der 
rechte Platz für ſie ſei, und daß die 
meiſten von ihnen wohl nie wieder— 
kehren würden. Ferner ſoll er erklärt 
haben, daß die Deutſchen wohl bald 
zahlreiche Tauchboote hierher ſenden 
und bie Vereinigten Staaten zu: 
Rechenſchaft ziehen würden. 
Der 


Str., 


* 
Nr. 


Nelſon 
Ruppert, 


den Ver. Staaten wohnt und nur 

eine ſehr mangelhafte Kenntniß der 

englifchen Sprache hat, behauptet, 

daß man ihn mißverſtanden habe. 
— — ——— 


* 
Gewaltiamer Tod. 


———— 


Gas an. 


Jahre Närie, 
1518 Angaben Richbergs, die von de 


jedoch rechtzeitig aufge- 


| lid). 


bon Geburt, der etwa er * in 


Et | Planen Riefenveriumminng. 


Demofratiihe Organijation will fie 
im Interefie ihres Tidfets abhalten. 


Im Kolifeum. 


Bemüht ſich, Vizepräſident Marfſhall als 
| Hauptredner zu gewinnen. — Buıts 
| desjenator Lewis eröffnet Hauptquar⸗ 

tier. — Britten beginnt Kampagne, 


| Pläne für eine Maffenverfamm: 
| lung im Sinterefje des Countytidet3 
der regulären bemofratifhen Orga= 
nifation, die von der Faktion Sullis 
ban fontrolliert wird, wurden ge= 
jtern gemadt. Die Verfammlung 
joll am 25. Auguft im Kolifeum 
ftatifinden. Es wird verſucht wer— 
„| den, den Bizepräfidenten Thomas 
R. Marfball ala Hauptredner zu ge: 
winnen. Ferner foll verfucht mer: 
den, Bundesfenator James Hamilton 
Lewis ald Nebner zu gewinnen, bod) 
verheblen jih die Beranftalter der 
Verfammlung nicht, daß wenig Aus: 


| fiht darauf befteht, da der Bundes- 


ı Tenator auch von der gegneriſchen 


ewis eröffnet Hauptquartier. 

Ein Hauptquartier für Bundes— 
ſenator James Hamilton Lewis 
wurde geſtern im Hotel La Saolle, 
Zimmer 408 und 409, eröffnet. Seine 
Leitung hat William L. O'Connell 
übernommen. Der Senator, der 
ſich auf die Anregung des Präſiden— 
ten um eine Wiederwahl bewirbt, 
wird eine energiſche Kampagne füh— 
ren. 


Britten beginnt Kampagne. 

Der Abgeordnete Fred A. Britten 
vom 9. Kongreßbezirk, der ſich um 
eine nochmalige Nomination bewirbt, 
ehrte geſtern aus Waſhington zu— 
rück und übernahm ſelbſt die Füh— 
rung ſeiner Kampagne. Gegen ihn 
„läuft“ Fletcher Dobyns. „Wenn 
Geld, Muſikwagen, Kniffe und 
Selbſtſucht in Stimmen 
werden können,“ erklärte der Abge— 
ordnete, „wird eine kleine Klique 
reicher Leute in der nächſten Tagung 
im Kongreß durch den lauten Fletcher 
Dobyns vertreten ſein.“ Mit Bezug 


Zongreßmitglied Britten wegen 
eines auf Japan bezüglichen Be— 
ſchlußantrags angegriffen hatte, er— 
klärte der Äbgeordnete, daß ſein ge⸗— 


ſchwätziger Gegner entweder abſicht- 
falſch zitiert und ausgelegt 
Ent: 


feine 
et: 


verfchiedentliche intereffante 
Güllungen,. die Dobynd und 
Hintermänner * unauft ichtig 
ſcheinen laſſen werden. 
Sozialiſtiſches Staatsticket. 
Die ſozialiſtiſche Partei hat Nach— 
richten aus Springfield zufolge No— 
minationspetitionen für ein vollftän: | 
diges ſozialiſtiſches S taatstidet beim 
Staatsſekretär eingereicht. Ihre Kan—⸗ 
didaten ſind: Bundesfenat — Mil: 
|liom Broß Lloyd, Chicago; beige- 
ordnete Kongreßmitglieber — C. C. 
Brools, Diron; und Frank Matte, 
Rock Island; Stagetsſchatzmeiſter — 
Robert L. Harvey, Silvis; Superin-⸗ 


tendent des öffentlichen Ernehungs IN 


weſens — Emma BPifchel, Chicago. 
Außerdem hat die Partei Kandida- 


Itenfür den Kongreß und bie Benise| 


| Tatur in allen Bezirken aufgeftellt. 


| Thompfon klagt wiederum. 
Mayor Thompſon hat geſtern zwei 
weitere Beleidigungs- und Schaden- 
erſatzklag en eingeleit et. Sie richte 
fi aegen Donald A. Richberg, den 
| ſtädtiſchen Sond er; 
| fragen, und die Chicago 
und bie Chicago Sribnne. 


8150,000 bezw. 
IM ahor3 Anwalt D 
daß 


„9100, 000. Des 
H. Jadfon er=| 
Bößtoillige und falfche 


en, für bie Stlagen 
feien. Richberg habe behauptet, 
| Mayor helfe der Gasaefellichaft 
und jei teilmeife für 
Niederlage vor der ftaatlihen Nup: 
einrichtungskommiſſion 


der 


andere Perſon für die 


Kommiſſion erlitten habe. 
— 


Beteuert feine Unſchuld. 


Schriftleiter einer ungariſchen Zeitung 


In dem Prozeſſe gegen 


be heute von der Verteidigung Chas. Str. 


Rothfifer, einer der Angellagten, auf 
ben Zeugenftand gerufen. Er ijt der 
Schhriftleiter einer in Chicago er: 


ſcheinen den ungariſchen Zeitung, wel⸗ 
ſche die Lehren der J. W. W. vertün⸗ * 


dete, und war aus diefem Grunde | D 
mit in Anklagezuftand verfeßt mor: 
den. Wie er heute ausfagte, bie 
Untlage, jo meit er 
fommt, dburdaus unbegründet. 
Beweis dafür verla der Verteidiger | 
cine Reibe bon ihm geſchrie bener Ar⸗ 
tikel, in welchen er ſeine Landsleute 
Staaten zu halten, die ſeinerzeit von 
der öſterreichiſch-ungariſchen Regie-| 
‚rung erlaffenen Bejtimmungen, durd) 
welche e3 bei jchiöerer Strafe — 
ten wurde, in Munitionsfabriken u. 
dgl. zu arbeiten, aber unbeachtet zu 
laſſen. Auch will er verſchiedene Re— 
den gehalten haben, in denen er eben 


iſt 


umgeſetzt 


auf Dobyns' jüngſte Rede, in der er 


lich oder verſehentlich den Antrag 
babe. | 
Kongrekmitglied Britten verfprict: 


für Gas: | 
Daily News J mit 74 etwas über dem Durch» 
Der ver— ſqhnitt. 
langte Schadenerſatz beläuft ſich auf en 10 Tagen teilweije vewölft und an 


| Heftige Stürme hat der Monat, 


n bei» 

| 
den Zeitungen verbreitet worden feis| teit betrug nur 28 Mleilen. 
berantmwor.lich | berrfchende Windrichtung 


| — — — 


———— 


berantiwort- | | 
Augenfcheintich habe Richberg | dihtint iwerdeit, wiederholt im Ge— 
| tie Behauptungen aemadt, um eine | jaftsviertel Kraftwagen geitohlen 
ſchmähliche und dieſe zu Spagierfahrten benust 
Niederlage verantwortlich zu machen, und dann auf irgend iner 
die er in der Verhandlung vor ber! itraße im Stiche gelafien zu haben, 


| Bathteneie Ave, Kaſimir Abulski, 
weiſt Anklage als unbegründet zurück. 1993 


die In—⸗ 
duſtrial Workers of the World wur⸗ 


in Betracht las 
us | ernannt, gegen welche geitern auf 


Vor dem Haufe Nr. 3755 Cottage | 
Grove Upenue fiel der Fuhrmann | 
Peter Jacobfon, Nr. 810 Süd State | 
Straße, ein Angefiellter der Nelfon] * Wer fein Srundeigentum ver- 
Coal Eompany, Nr. 3755 Cottage |faufen will, erreicht ſchaell feinen 
Grove Upenue, don feinem Wagen | Swed dur) eine Heine Anzeige in 
und fand auf ber Stelle den Tob.!der „Abendpojt.“ 





|tifen Standpunkt verfodt. 
—. 


___ Abendpoft, ‚Shicage, Freitag, ven 2. Kurt 1018 


u. ©, Hood Ndm. Lic, Nr, 
061, 


Der allerbefte köfllide 
friſch geröſtele Kaffee 


26c 


ome Blend, Wagen-Bertäntez 
I die mellten Läben verkaufen 19e 
denſeſden Aufice für 30c, Wid. au 


— 
Die allervens 
Greamery 


46cC 
U 


| 


Burliy Nu Diar- 


eine, 
Mens: a. 29 & 


Yarantirt, 


on 


Bsrtrefiliih. Tee, 


fiberau zu Ale 


608 werk, 
ver Pib.. 
Bankes’ 
Nordweitſeite: 
16044 W. Cdicago Avde. 
1573 wilmauiee Ude, 
1045 Milwaulee Ave, 
2054 Milmaufee Apde, 
2812 NR, North Abe, 
Nordieite: 

408 Dibiſion Ste, 
720 W. Yorih Lve, 
2040 Lincoln Ude, 
3244 Lincoln Abe, 
8413 N. Klart Er 


DBairy Tele 


si e4lc! 
hufer- Biber: 


Weftfelte: 
1510 3, Maduon Eir, 
2330 W. Madiſon Eier, 
ze. Saland Av, 
S. Hallteb Ztr, 
. Salited Ste. 
12 te 
‚22, @tr, 
@livfeite: 
3032 Wentworth de, 
3427 ©. Halfiedb Str. 
4729 &, Nfbland übe, 


8102 


Grauenhafte Zeipftmorde. 


Weihte ſich, durch Siechtum zermürbt, 
dem Flammentode. 

Durch Siechtum zur Verzweiflung \ 
getrieben, machte geſtern Vachmittag 
Michael Keating, Bürovorſteher der 
Late Shore & Michigan Southern! 
Bahn, auf arauenhafte Art feinem | 
Dafein ein Ende. Der 58 Jahre! 
alte Mann trat auf den Hof Ne 
Wohnung Nr. 6515 Lafanette Ave. 
| hinaus, tränfte feine Kleider mit 
Betroleum und zündete Ddiefes an. 
Die Flammen fehlugen an ihm em: 
por. Einen. Augenblid fiand er, 
einer lebenden FFadel gleich da, dann 
brad) er aufammen und starb, ehe 
Hilfe ihn erreihen konnte, Die Leis 
ce befindet ſich im Beitattungäge: | 
haft Nr. 6851 Wentivorth Une. 
Dort wird auch der Koroner feines) 
Amtes warten. 
| m einem „Anfalle bon Tribfinn' 
| verfuchte der 25 Jahre ” e Eiettriter] , 
Martin D. White, Nr. 7214 Lang: 
|ley pe, mittels Suedfitberfuhtt | 
mats feinem Dafein ein Ende zu 
mahen. Am Countyhofpital, ivo er! 
ı Aufnahme fand, hoffen die Werzte 
ihn anmı Leben erhalten zu fünnen. 
i u 


Das Wetter im Juli. 


urchſchnittsluftwärme etwas hinter 
der normalen zurüdgeblieben. 
Mit Ausnchme der Zeit vom 19. 
!bi8 28. Nult ift e8 im bergangenen 
Monat außergewöhnlich fühl gewe— 
fen; nur Teiten jtieg bie Quedfilber: 
| Säule im Wärmemeffer auf mehr al 
“ Grad empor. An bei angeführ= 
ten Tagen war e3 heik, obfchon auch 
lan ihnen bie Höchfttemperatur nie 
| meht al 93 Grad betrug. Die 
| but galt liche Luftwärme blieb mit 
| 71.2 Gray um 1 2 Grad hinter der 
normalen zurüd; abgefehen vom 
Jahre 1915 ift fie die geringite, wel⸗ 
1% jeit dem Jahre 1905 im Monat 
ul ‚berichtet wurde. | 
t Reaenfall war gut verteilt, die 
one 2,66 Roll, blied aber um 0,98 
Zoll hinter der normalen zurüd. Die 
| größte Regenma If 0,87 3olt, fielen 
am - und 16. d. M. Nicht weni: | 
ı ger als acht ee ber 2., 9,., 16., 23 


+ Or 
n!24,, 25., 26. und 28, bradjten Gemit:- 
| ter. 





I 


’ 


a 


ne 


Der Prozenifat, des Sonnenfcheind 
E3 war an 16 Tagen Kar, 


5 Tagen bewölkt. 





abgeſehen von den Gewittern, nicht 
gebrachi. Die höchſte Geſchwindig— 
Die vor— 
war die 
aus dem Nordoſten. 


Blaſen Trüuͤbſal. 


Sechs junge Burſchen, die be— 


Land— 


ſitzen jetzt hinter Schloß und Riegel 
und blaſen Trübſal. Die Häftlinge 
ind: Arnold Wehrhahn, 3101 
Elſton Ave.; Elmer Hicks, 3043 IM. 


Waſhtenaw Ave.; Wm. M. 
2636 Wellington Str.; | 
Mad, 2638 Wellington 

und Walter Lowry, 2709 | 


——— Avo. 
—10.0 —— 


Maffeverwalter ernannt. | 


Bundesridhter Zandis bat Paul 
Hermes, den jtellvertretenden 
Feſt chäftsführer der Chicago Herald 
Co., zum Maſſeverwalter der Nicho— 
Finn Abvertiſing Corporation 


— 
Walter 





Veranlaſſung dieſer Zeitung das 
Bankerottverfahren erdffnet wurde. 
Nach Angabe des Anwalts der Klä— 
fich die Verbindfidy- | 
| feiten auf ungefähr $180,000, es 
ſtehen ihnen Beſtände im Betrage 


von ungefähr $100,000 gegenüber. 
— —— — 


Reiche Beute. 

In den letzten acht Tagen wurden 
bier Guftad U. Müller, Nr. 2954 
Lincoln Avenue, und %. N. Niles, 
Nr, 1842 Weit 22. Straße, um je 
einen mit Zabat und Zigarren im 
Gefammtmwerie von $3500 belabenen 
Kraftwagen beftohlen. Die fofort be- 
nadhrichtigte Polizet hat fich bisher 
j bergeblich bemüht, der Diebe habhaft 
zu werben. 


| dienziveige 


zugt werden, 


Im fraıhenen Midigen. 


Aus Detroit, Mich,, wird gelchrie- 
ben: Al am 1. Mai im Staate 
Vihige das Amendement zur 
Staatsverfaſſung, welches Import 
oder Beſitz von Wein, Bier und de— 
ſtillierten Getränken verbietet, in 
Wirkſamkeit trat und die Prohibitio— 
niſten ſich ſchon auf die Schließung 
der Kabarets, Weinſtuben md Wirte 
ſchaften freuten, trat etwas ganz Uns 
erwartete ein: die genannten Erfrie 
ihungsanjtalten oder dod) die mei— 
jten blieben bejtehen, wenn jid) aud) 
die Kabaret3 ohne die üblichen Kod- 
tail8, die Weinftuben ohne Wein und 
die Wirtidhaften ohne Bier behelien 
mußten. Bejonders die Wirtichaften 
ließen ji) von dem neuen Gejek nicht 
anfedjten und die meiften hier jomwohl 
wie in anderen Städten des Staates, 
bejonders im NAupfer-Pijtrift am 
Lafe Superior, hielten und halten 
ihre Pforten offen fire diejenigen, 
weldye jid) die * mit dem geſetz 
lid) erlaubten „car Beer“ anfeuch— 
ten wollen. 

Sn den Weinjtuber und Kabarets 
weis mar ji ohne Wein und 
Schnäpſe zu behelfen, indem man 
„Soft Drinks“ ſerviert und der 
Küche erhöhte Aufmerkſamkeit 
ſchenkt. Die Jazz-Mufif iit beibehal- 
ten worden, ja, in einigen Gtablij- 
jements hat man die „Baz3-VBande” 
jogar verjtärft und nach den Klän— 
gen der „Sazz“Mujif wird  jeht 
überall flott getanze.. Die üblichen 
fleinen Ziihe und die immer läs 
elnden Kellner find geblieben, mr 
muB ji) das männlide und weib- 
lie Stammpublifum mit „Soft 

Drinks” begnügen, 


ee  ——nn 


Gnorme Zunahme weiblicher Stu⸗ 
denten in Tentidland. 


Die Zahl der weibliden Studie 
renden in Deutſchland hat während 
der letzten drei dahre ganz beträd)t« 
lid zugenommen. Sir legten Winter 
vor den Kriege zählten die deutſchen 
Univerjitäten 130 weiblide Studie 
rende, weniger al3 jieben Prozent 
der Geſanitziffer. Im vorigen Wine 
ter waren e8 5757 — volle vierzig 
Frogent der Geſamtziffer. Hinſichtlich 
der Verteilung der weiblichen Stu— 
dentenſchaft auf die einzelnen Stu ⸗ 
zeigt ſich, daß in der 
Hauptſache zwei Wiſſensgebiete von 
den weiblichen Studierenden bevor— 
nämlich das höhere 
Lehrfach und die Medizin. Erſterem 
ſind zurzeit 3825 weibliche Studie— 
rende zuzuzählen, von denen 2789 


Philologie und Geſchichte und 1036 


Mathematik und Naturwiſſenſchaften 
ſtudieren, gegen 2124 und 761 vor 
Kriegsausbruch. Kameralia (Staats- 
wiſſenſchaft) und Kandwirtſchaft ſtu⸗ 


dieren 220 Gor dem Kriege 182), 


Rechtswiſſenſchaft 138 (57), gahi⸗ 
heilkunde 64 Gl), Pharınazie (Arz- 
nei⸗Heilkunde) 30 (14) ud evange- 
fiichye Theologie 18 (16). Die Wahl 
der Univerfitäten deutet an, daß die 
Frauen die Reichshauptſtadt verhält« 
nismäßig jo jtarf bejuchen wie Die 
männliche Jugend, daß ſie aber im 
übrigen bei der Wahl der Unive rſität 
ihre eigenen Wege gehen, was ins» 
beſondere in der Bevorzugung von 
Bonn, Heidelberg, Münſter und 
Frautfurt und in dem geringen Yes 
judye von Xeipzig, Balle und Frei⸗ 
burg zum Ausdruck kommt. Letzten 
Winter hatte Berlin 1276 weibliche 
Studierende, München 760, Bonn 
515, Heidelber rg 344, Münſter 320, 
Marburg 317, Leipzig 292, Söttine 
gen 37 Breslau 209, Frauffurt 


278, 
a. Wi. 225, Jena 177, Koͤnigsberg 


1170, Salle 164,. Hreiburg. 138, Tits 


ıbingen 115, Stiel 102, Greifswald 


jud Straßburg je 70, Würzburg 44, 


Biehen 47, Rojtod und Erlangen je 


2 


32. 


m — — — 


Einer, der ſein eigener Grofſwater iſt. 


Ein unglücklicher Mann erzählt 
dem Stocholmer „Aftonbladet“ die 


Tragik ſeines Lebens in folgenden | 


„SH verheiras | 


tete mich mit einer Witwe, die eine | 


beweglichen Worten: 


errmachjene Tochter hatte. Mein Bas | 
ter, der uns oft befuchte, verliebte jich 
in meine Stieflodter und heiratete 
fie; dadurd wurde alfo mein Vater 


| mein Cchmiegerfohn und meine Etief: 
|techter meine Mutter. 
| darauf fchentte mir meine Frau eie| 


nen Sohn, der der Schtvager meines 
Vaters und mein Ontel wurde. 


einen Cohn. 


Entel. 


Ich bin alfo der 
meiner Stau und gleichzeitig der 
Stiefenfel meiner Frau, mit andern 
Worten, ih bin mein eigener Grof- 
vater. Das ift wirklich auf bie 
Dauer faum auszuhalten! 


—ñ —— 


Der innere Friede hängt immer 
vom Menſchen ſelbſt ab: Der Menſch 
braucht zu ſeinem Glück im wahren 
Verſtande nichts als ihn und braucht, 
um ihn zu beſitzen, nichts als ſich. 

Der Junggeſelle, 
elegant gekleideten Frau begegnet, 
freut ſich von Herzen ... daß er 
nicht die Schneiderrechnung zu zah— 
len hat. 

— Der Gedenktag. — „Adieu, 
liebe Freundin, ich will jetzt auf den 
Friedhof, unſerer artmen Margarete 
Blumen bringen.“ — „Ach ja! Heute 
iſt Mittwoch — da hatte ſie immer 
ihren Jour!“ 

— Dreſſirt. — „Ich würde am 
liebſten einen Wittwer heiraten. So 
einer wäre wenigſtens ſchon teilweiſe 
erzogen.“ 
In Gedanken. — Profeſſor: 

Was gibt's denn heute Mittag zu 
effen?“ — Kellner: „Ochfenzunge in 
Madeira!” — „Und hier?” 


Einige Zeit 


Die| Dr. Warburg einen fehr intereffan-| 

Frau meines Waterd, dad mill jas | ten Vortrag über die Fähigfeit der, 

gen meine Stieftochter, befam aud | Schulfinder, die Farben zu benennen. |g 
Dadurd erhielt ih) Bon 1280 auf ihr Farbenbenen-| fi 
einen Bruder und gleichzeitig einen | nungsvermögen unterfuchten Kindern h 
Meine Frau it meine Groß: | wurden richtig benannt: Weiß in 99 
mutter, da je ja die Mutter meiner | 
ı Wutter ift. 


| 


der einer | Mädchen, 


Bartielt 
Birnen 


Extra fanch mit⸗ 
telreife Barilen⸗ 
Birnen — 9 

Sorte — für Tas 
felgebraud) (feine 
abgeliefert), das 
Duͤtzend fpegiell 


Rh. 
Valler's 
Handſchuhe 


W. C H.Walker's 
19e ſchwere Can— 
vas Handſchuhe f. 
Männer, geſtrick— 
te3 Handgelent— 
ipez. Samstag zu für nur 


10e 9 STATE MADISON «= DEARBORN STS. 37e 
Zangtag in nuſern Vaſement — die lehten Partien unſeres Ginfaufs von 


W. « H. Walker's ee 200,000 | 
Lager zu 65€ u "Zallar 


Die Taufende, die infolge diejes großen Einkaufs jo bedeutende Eriparniffe gemadt haben, werden fi) 
wiederum in ımferem Bajenent einfinden — denn fie wifjen, wie hier c3 it, zu ähnlich niedrigen 
Preifen zu irgend einer anderen Zeit zu faufen — Zhr findet viele unvergleihlihe Sraufgelegenheiten, 


RW. & H. Walfer!s Männer: und Anabenfleidung — Damen-Suits, Mäntel, leider, 


-Schürzen—Männerhüte, Männer-Ansftattungswaaren — Männer-Arbeitöhandfchuhe 


— Taſchentücher und d Knabenkappen. 
Die [etsten Partien uon W.&eH. Walkers Kleidern 


Ir unferem Bafentent.) 
Fle Samstag offerieren svir Die lebten Bartieon von W. & 9. Waller’? Männeranzigen — 
Unzüge, welche das ganze Lahr herum geiragen werden fünnen, aus Worjteds 

und Gafjimere3 gemacht, in einfachen Farben und Mifchungen; für junge 

Manner und konſervative Modelle; gut gemacht und finiſhed, Größen 33 bis 

44, Walter vertaufte diefe Anzüge fir $12.50; Yustvahl morgen zu 


Hier iſt iſt eine Gruppe von Männeranzligen, paſſend für Gebrauch bei hei⸗ 


ſem ſem Wetter, i in tonjervativen ı u. Gürtel Nüden Modellen, aus Kool Kloth 


Mohair und kun Beach, in einfachen arben, Streifen um 


Streifen und 
Plaids; VW. & $4. 97 


Palm Beach, Kool Kloth und wolf, Craih Anzüge, in einfachen Farben, Mi— 
ſchungen und Streifen, Faſſons für junge Männer mit 

Guürtel rund herum oder Gürtel-Rücken, auch konſervative 

Modelle, gut geſchneidert, Größen 38 bis 42, gewöhnlich 

für 310.00 verlauft. Samstag zu 


Bw. & 
Norfoll Männer: * 


züge, aus ba : 
Kthati nemadıt, 5* 3 — aned 3viele mit franz. Cuffs, feine 
34—838, gut 85 wert, Preis $2.08 für 


Percales, Madras und mere. 
— 8 — ——— vo — 
5 3.47; 570 


—RX Männer: Artikel Walter’s Kleider für Mädchen 


Gruppe von W. & H. 


9. Walfer's 88. 00° 00 Werte, en 


WB. & H. Walker's 85e Kna— 
ben-Bluſen, mit befeſtigtem 
oder abnehmbarem Kragen; 


Walker's Tommy Tucker Kna— 
| NS aus dauer⸗ 
Größ. 


Jor findet wirllich grohße Werte in dieſer 
Walkers Hochſommer⸗AKlcidern 
ſür Mädchen, da wir grohe 
NReduftionen aemadt haben 
fie -fofortige Räumung. 


Sie find nu Ging: 


hams, Chambrays, No: 


(In unferem Dafentent. 


W. & 9. Walfer’3 9dc FR 
Outing Hemden für Männer, in 
einer grogen Ansivahl von Streis 
fen und einfachen Facben, Ma: 
dras und einfad) —— u 3 
einige mit jeid. 
zu nur 

Xedergürteg für Männer, Mefjing« 


und oripirte Schnallen, in ſchwarz, 


braun und gran; Walfers Hoc 
Werte; 


(Ir unferen Bafemeht.) 


ho — 

— 8 — FR 
RER 

— "ER > 


velty Laruns gemacht, 


in gebrochenen Binids, 


Ched3 und Streifen— 


nt abftehenden % Far- 


ben bejeht— 


Viele haben Taſchen, 
und pleated Röcke mit Gür— 
teln rundum, wert bis 82.00 
ſpeziell Samstag 
me 77e und 


W. & H. Wallers Interme— 
diate Nädchenfleider, atı? 
Ginnbam, Chambrays md 
Linemes gemadt, in 2-Ztiif 
Rufſfian Bluſen Fafſons mit 
Taſchen und Gürtel, weißer 
Vique Kragen und Moanſchot 
ten, pleated Sthits, Größ. 

Id md 16; Walfers Werte bir 
812.00, morgen zu 

32.97 Diß 


Schuhjeug: Ein Verkauf 


(In unferen Bafement.) 


N 
die Nusiva } 
Es —— OR 
J—— 
ji ER x 
u — 


NS 


# 20c gebügelte Stragen fir Män= fhirred 
ner ımd Sinabeı, einige [e icht be⸗ 


ſchmutzt, alle Größen, D 


al 


für 100; Stücd zu 
Sennit Strohhüte f. Män— 
ner, in den neueſten Faſ— 


Walker's Hull fons dieſer ES: —— für: 


refte Formen, Nrempen ımd Kronen — 

Walter's 32,00 Werte, zu nur 

T5e Männer-Mügen, aus feinen wollenen Stoffen des 
—5 in grauen Miſchungen, Golf- und Trench— 39 
Bations; Ip&3.; Samstag für... -..2:.....::.. c 


Bade- 
Amlige 


Ein Stück baumwollene 
Badeanzüge für Damen, 
gute 51.98 
ipeatell fit 
JJ— 
Baumwoll. Babcanaügc 
für Männer, 2 Stü 


Effefte, wert Töc; ABe 


morgeit zu 
Geſtrickte und Gummi— 
aewðhnlich 


Vadekappen, 7 


für 156 verlauft, 
Efirt Effett 


ſpeziell zu 
1⸗Stück 
woll. Vadeanzüge für 
ne (Größen 36 bia 
44, aut $4.50 wert 
— zu 83 19 
nut - 
Schwarze Bade⸗Slippers 
für Damen, angebroch. 
Gröhen, 30c Qualitäten, 
morgen Au 


Strümpfe 


20c ſchwarze mittel» 
ſchwere baumwoll. nabtl. 
Damenſtrümpfe, Fabril⸗ 


Irregulärd — 9e 


Auswahl zu 


Gafbinere Strümpfe für 
Babies, in meih mit 
mercerized Ferſen und 
Zehen, Seconds der 836e 
Sorten. Speziell für 


morgen zu 3c 
250 


25c baumtoll. nabtlofe- 
MännersHalbfträmpfe— 
[Hwars und weiß: Se 
conds, Samstag 

au nur 


$i und $1.25 feld. Das 
menitrümbfe, i&warz u. 
farbia, reine Fadenfeide 
— halb fafhioned, Tange 
feid. Beine, dopn. Soh⸗ 
len undſeid. Lisle Tops, 
Seconds — 

nur 


Morgen offerieren wir Männer-Schuhe und 
Oxfords zu einer großen Erſparniß. Sie ſind 
aus mattem Leder, Patent Coltſkin und Kidſkin 
gemacht, Knöpf-, Blucher- und Engliſh Walking 
Faſſons, alle Größen 6 bis 11. 

Werte bis 833. 20; Samstag zu. . . . 


Vumps u und Oxfords für‘ Ta: en, aus S 
Island Du und grauem Kid J 
mit Louis und niedrigen Abfäpen; einige 


haben befeſtigte Gummiabſätze; Größen 


24 bis 7, aber nicht: in allen Faſſons — 
die Werte rangieren bis 52.00; 
ipeziell zu nur 


— — — — — —— — — — ——— — — — — — ——— — — — — 
— 


Teinsiein 
Quality Onoes 


634 W. North Ave. 


Moderne Schuhe für forpnlente Damen 


Beachten Sie die hübſche und gefällige Faſſon 
dieſes „Out Size“ Modells. 

Und ſie ſind reichlich ertra breit um den 
—W ud über den Fußballen, um vollge— 
formten Tamen bequemes Tragen zu erlauben. 

„Es iit der Schub, nach dem ich mich fchon feit 
Mr \ en legten fünf Jahren umgejchen habe,“ fagfe 
5 seitern lächelnd eine forpulente Dame. 
| Ganz ſchwarzes Vici Kid, $6. 50 

elegant, aufiv, von. 

Andere Moden in dunkelbraunem Kid 

mit niedrigen ımd hohen Abjähen, 
Der Schuh mit dem eingebauten 

Ach upport. Halt die fchiverjten 
Dormen. Ermöglicht hohe Abjäte. 


Das Farbinbenennungsvermögen 
der Schulkinder. 


Im Kölner ärztlichen Verein hielt 


Proz., Schwarz in 98 Proz., Rot in’ 

Proz, Gelb in 87 Proz., Grün in’ 

73 Proz., Blau in 71 Proz., ? 
in 50 Proz., Grau nur in 30 Proz. | 
Violett in 29 Proz. Auffallend mar, | 
daß im allgemeinen die Mädchen ei- 
nen höheren PBrozentfaß bezüglich der 
Farbenbenennung ſtellen als dieKna— 
ben. So konnten in der oberſten 
Klaſſe 43 Prozent der Knaben alle i 
Farben benennen, mährend biefer: D 
Prozentfag bei den Mädchen 57 
Proz. betrug. Dieſer Unterſchied 
dürfte auf die Beſchäftigung der 
vor allem beim Spielen 
mit den Puppen, zurückzuführen ſein, 
indeſſen iſt zu berückſichtigen, daß 
ſchon im erſten Lebensjahre die Kin- 


— In den Hilfsſchulen beſitzen die | Darum IR 


der weiblichen Gefchlechtes ein beffe- | Rinder von neun Jahren ungefähr OSCAR F. MAYER & BROS. 
re3 Unterfheidungsvermögen in den| Dasjelbe Warbenunterfcheidungsver:| gg» murtt Aderası —— “u 
Farben beiten als bie Kinder männ=| mögen — ivie in den anderen Schu: | AXYeil Fiefelds mit ber peinlin 

Euren 


Finder je nach ihrer Leiftungsfähig- 
feit in drei Gruppen eingeteilt hatten, 
die Kinder ebenfalls in drei Gruppen 
nad ihrem Farbenbenennungsvermd: 
gen eingeteilt. Diefe Verteilung 
ftimmte mit Ausnahme eines Kindes 
vollftändig mit ber anderen überein! 


lichen Gefchlehts. Eine Stiprobe,| Jen die Kinder von fech® Jahren. Auf| Men8 mie, Berzast 
— a eh. Grund diefer Unterfucdhungen ftellte 
mit ber „Smielligenz zujammenhang!, | Dr. Warburg die Forderung auf, 
wurbe bom Vortragenden gemadt.| pa in den a ask traſſe _WILLIAM B. LUCKE- 
E3 wurden, während die Lehrer die Farben auf den Bildern zur Anien | pl hi h f 
dung fommen follen und daß ferner, um Ing, & itting und wi 
bor der Entlaffung der Kinder au) 3838 North Hoyne Ave. 
eine Prüfung :uf die Farbenbenen: | Neparatmren werden jcnell, 


nung ftattfinde, Ießtere fehon aus dem | Pillig ausgeführt. — Zeieygen 


Grunde, ek die ge Kinder = 
Idft au eventuellen tt auf: Tr 
Neafam gemadt werben: 1 |£efet die „Sonntagpofl“. 


merkſam gemacht werben: 





E 


# ter Lohn. 


Sb, Zelevbon 1750 Gary. 


j zmpensch, 


=: Serlangt: Maͤnner und ee 


“Unarıgen unter mare KRubrii * Dad Wort) 


Verlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. Nüheres beim Bir- 
fulator der „Abenbpoit”, 225 ®@. Waih- 
ington Str, 20jul*& 


— _Nlieriet. Weronds 


era — gilleriet Bergnügun 
— „u Wartiage of Kon. 


as Brand — „Ward on the Wing”, 
Fuft round ihe Corner“ 
— ‚DD and Unds of 1917”. 
„Zeina Dur Wir”, 
B Yaldion®“. 


erlangt: Mäsner, in Koblenyard zu ardcis 
— A ne Bi Od 
jeden 


ten; auter Lohn, ftetine Arbeit; Wir bezabien 
jeden Abend. 
Sullerton und Crawford Mves, 


ER ang „arte ndiy Encinies 
eldsarıem. Konzert 
Uag und Abend. 


wu atepn, 515 North „.benue. — chen 
hend ind Eonn: tag Nachmittags Konzert. 


Mar Tauber Eond Corporation, 
sojlimE | 


Qunge Phänncer bon 16 bı3 ZU 


Verlangt: 
Sabren, 
zu lernen. Suter Yobn während der Lehrzeit. 
Difon Nua Go.. 28 ©, Laflin Str. 20—31il 


Tinner für Furnace und Dach⸗ 
2720 W. Madiſon Str. 


um das Weben an Kräft-Webſtühlen 


Serlangt: 
arbeit, midofr 
Schuhmacher, der ſelbſtändig wer⸗ 
midofr 


Verlangt: 


den will. 3319 Montrofe Abe, 


Stellung fudea Männer u. Anaben 
(Anzeigen umier diefer NRubril 1c das Wort) 


Gefucdht: Mann, 45 Jahre alt, ge 
lernter Koch, iucdt Stelle ald Store 
room Mann oder Hilfs-Stewarb. Adr. | 
M 933 Abendpoit. dole | 

| 


Gefucht: Painter und Raperbanger fucdht ite: 
tige Stelle in Hotel ober pribat, Telepbhon 
Tiverfcy 4098. Zragt nad Mir, ith. 

friafon 


Berlangt: 


Männer 


DBarchonie 
unb 
anbere Arbeit. Em 
Keine Griahrung nötig. 
Eeurs, Noebud& Co, 


Soman Mve. ud Arthington Etr. 
fon-ta 


Gefuht: Deutiher, 35, ledia, felbfiändig in 
Aemwirtichaltung von Farm, fudht irgend welde 
Etellung: hat gute Referenzen, Mdr.: 3 1167 
Abendpoſt. frſon 


Geſucht: Barbier, agauter älterer Mann, ſu 
Stelle Abends. Samstags 
9% 1206 Abendpoft, 


Geſuch ht: Junger lediger Mann ſucht jetehte 
Garten: oder Hausarbeit; Meiner Lohn, 
Calumet Abe., Baſement. 


und Sonntags. Apr.: 

y 
Tag- und Nacht: Porter — 
verlangt; Männer für Ausfegen und 
Neinmadhen, jowie für Truding. Nadı- 
zufragen in der Office de3 Superinten- 


denten. 
Wicholdbt's, 
Milwaukee Ave. und Raulina Str. 


Geſucht: 


Arbeit als Packer in Shippingroem 
oder Store. 


Adr.: 3 1170 Abendpoit, 


Gefuct: 
Automobil 
Abendpoſt. 


Blackſmith⸗Helfer 
Repair⸗Shop. 


ſucht 
Adr.: 


Geſucht: Starler Mann fuht Arbeit in M ‘as 
ſchinen o⸗ als Maſchiniſtenhelfer oder Drill 
preßHand. Adr.: N 1709 Abendvpoſt. 


Berlangt: Zwei Bracemakers, die 
ſchmieden und alle Stahlarbeiten ma— 
chen können; beftändige Arbeit und gu— 
Wolfers, 154 N. Wells Str. 

mibofr | 936 

Geſucht: 
Garten⸗, Garage—, 
vpraltiſch in Allem, 
Haus oder Geſchäft. 


Geſucht: 
Farmar 
ER 


ii 


Mann fü ıcht leichte 
Nähe Chicagos. Adr 


Junger lediger 
beit in der 
endpoſt. 


dofrfa | 
Mann, ledig, 58, berftcht 
Porterarbeit, fleikig, un 1b 
fuht Stelle in beſſerem 
Adr.: M Abendpoſt. 
dofrſon 
50, ſucht Stel—⸗ 
enzen. Gefällige 
Abendpoſt. 
do—fon n 


Berlangt: Zabel Jungen; mäüilen 16 
Sahre alt fein; Nadıtarbeit. Nadızufra- 
gen bei The 9. Piper Go., 1610 N. 
Wells Str. midoft 


Verlangt: Eiſenarbeiter und Helfer 
an leichter Eiſenarbeit, ſowie Knaben, 
um Handwerk zu erlernen. Franf Scaar — 
E Cbo., Blue Island Ave. und 11. Str. Geſne Erſier ualie Autcber, der !cl 

Sijulim£ | Dia arbeiten fanır, fpricht mehrere Spra 


— — | TU Veiee Etelic. Ogden Avbe. 
Berlangt: Tüchtige, felbftändige Wa- | TU. Seciy 2424. 
gen Rainter. 


SH alt | 
| 
034 


Geſucht: Erfahrener Lundınan, 
lung im Ealoon; beite Refer 
vdreffea erbeien au N 1205 

Enns 

hen 

Flat, 
dofria | | 

Gefnät: auter felbitän diger 
Noch fu: beritebt auch vie ji 
diſche Superior 6673. — 


— — | 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


2362 3. 


Ein öfterreich. 
ftetigen lag, 
beiuäc, Tel, 


Cramer, 
3434 N. Halfted Str. 


Verlangt: Guter Korbmader; jtetige 
Arbeit und guter Lohn. 713 Milwaukee 
Avenue. dofrfa 


Berlangt: Männer, um in Bading- 
baus zu arbeiten. 


Setsel & GCo., 1743 
Larrabee Str. 


dofr 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Erſter Klaſſe Barkeeper. 
Griedbad; & Bordarbt, 33 E. Monroe | 
Strafe. {rfa 


Berlangt: Automobil und Wagen 
Pointer 


Volk Bros, 840 —S44 © 
Saiſted str. Str. 


Verlangt:  Berlangt: Bauſchloffer un und d Blad- 
fmith. 2415 W. 14. Str. 31juliw& 


Verlangt: Junger Mann ald Gefhirrsafdher 
in Reftaurant; guter Yobn, 1528 N. Klorf 
Etr,, Ede Germania Place, frfa 


rau en, 


Guter Tohn 


abe 
Berlamnt: | 
| 
| 


für 


Bader? und undle 


Nrapper®, 


Arbeit, = 
Keine Erfahrung | 
nötig. 


Sears, Rochulk& Go, 


Berlangt: Mann, 1424 
. ® Homan Ave, 


Üdenue. 


Nafhburn 
frfa 


Dairy 
und Arthington Etr, 

Berlanat: Porter; muß audy etwas bartenden 
Iönnen; $14 die Wode, Koft und Logis. 426 
Sherman Str. 


Vorter; guter Lohn, lurze Su 
3968 Yullerton Abe. fr 


Ton- n-ia | d) 


Verlangt: 
Officearbeiten 
Mdr.: 


Midhen und junge 
int permanenten 
N 1850 Abendypoft, 


Srauen file 
Etellungen. 
Berlangt: 2antivk | 


bein, 


VBerlangt: Welterer Mann ober ann oder Junge al als | 
„AL around“ Mann in Väderei; auter Lohn. 
4622.N. Kchzie Ave. 


n⸗ 
rſa 
Vaitreßb. 1602 N. Mells 


Verlangt: 


Nerlanat: Ein Mädchen mit Gr fa braun im 
Riüderla * : $10 und Board; leine Sonntag? 
arbeit. 3216 North Ave. 

Verlangt: Mädchen, Butter einz upaden. 
Spangenberg & G>., 48 W. Kinzie Str 

Serlanat? Mädchen Für en tcearbeit und 
Ihppemritina. Yobn $15.00, ute Selegenbeit | 
sum Einporarbeiten. Mdr.: a 120! I Abeund dpoft, | 

Verlanat: nüdde n, 
beiten; guter Sohn. 

Rerlannt: Matcher und 
| 1849 Milwaulce ve, 


| 
We 
| 
| 
! 
| 
IE 


Buſhelman. 


Verlangt: Erſter Klafſe 
3931 N. Afblar 


aut an Acnderungen fein. 
Avenue. 


Berlangt: Sarmarbeiter nah Talsta; Mo 
natzlobn $70: mäbrend der Treichzeit $4 ver * 
Zag. 2133 N. Glar! Str. frla | 

Berlangt: 


auter Lobn, 
Erfahrung. 


Mann für Fabrilarbeit; ftetig nd 
Gebt NAustıunit über Miter und | “ 
Adr.: 3 1789 Abendpoft. | 

Yanimwi | 


leine Sonn— 


in Vadcer laden zu 
1454 W. Van Buren Str. 


ar⸗ 


Schiffli— Mäddeit | 
Ssojliw * 


Verlangt: Power Maſchinen Sperators,Stüte 
arbeit, Lobn Trmmt auf Operator an. Chans 
nelt Ehemical Co,, 1419 Carroll Ave 


korter für Caloon; 
678 N. Wells tr, 


erlangt: 
tagsarbeit. 


Berlangt: Mann zum Bierde puben in eineht ! 
Leihitall, $65 den Monat uud 5 Zimmer Node | 
nung frei. 3421 NR. Halited Straße. 


lim | 

Eine Stellnerin, $10 die 
Reltaurant, 2545 Milmaufee ve, 
29 IMDE | 


Verlangt: 
Ungariſches 


Verlangt: Erfahrener Bartender von 6 Ubr 
abends bis J Ubr vormittags zu arbeiten, | 
6659 ©, Halfted Sir. Ssentivortd 2851. 


| Hausarbeit 
Verlangt: Geſchirrwaſcher; 
arbeit; * wöchentlich und Eſſen. 
10212403 ©. Str. 1agiwk | 
i — _—— — 
— serlangt: Eriabrenes Wädden in 
und Zopfiman» Hui und bei Hausarbeit mitauhelfen. 
Refort. | den 10 Dis 8. 452 2%. 20, tr. 
eibe | = 

frha 
Sunge art Gates, 
3052 Lincoln Ude. 


cl; 
irfafon | 


Berlangt: Xunge für leichte 3 -briforbeit. Tages: | 


2116 VBarry Avenue. 


Berlangt: Engineer. 
‚Belt Illinois Sirabe. 


net: Tüchtiger Gefdirr- 

für Schönen deutihen Sommer : 

efsinenbetrie: ute Stellung. Man jchı 
Auguſt Rothe. towers Yale, Wis 


Auguft Schwarz, - 
Vücers | I 
Stun⸗ 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine 
arbeit; Tleine Familie, autes Heim, 1167 SE 
Kenilwortb !ide., nabe 12. Str, Tel. Sal Kar 
‚m; 73. Unsufragen Samstag 

Verlangt: 
tag. 


Han “8 | 


Berlangt: Erfahrener 
bie Wocde, Tagarbeit. 


Frau zum Neinmadhen für Sams: 


Berlangt: Guter Heizer für Dampileffet. 3604 Laden Ade. 


19 Weſt Randolph Etr., Kohn Fran 14. 


Junges Mäadchen, bei 
zu "heljen und auf Raby zu 
Apt, Zeleyhon 9 


leichter 
achten. 
davens⸗ 


Berlangt: Mann, um in Saloon zu arbeitcıt,| - 


8424 Srbing Karl Blvd., Ede Bernard arbeit 


I 
| zilſon Ave. 1 
fri ” 
boiria | wood 6970. 


erlangt: Erxiter Klafie PBartender. Yıarz | 
Beer Tunnel, Madifon und Dearborn Zır 


8 eslanat: rau für 
* Sans allein zu führen; 
2 3568 Archer Ave. 


allgemeine Hausarbeit, | 
nadanfranen im Store, 
Tel. Yard3 1634. frfa | 


Berlangt Porter. Marz Beer Tunnel, Mad i 
ſon und Dearborn Str. dofr 


Kalfar 


der Küche zu belfen, 


z. Madiſon Str. 


Frau, in 
205 W 


Verlangt: 
N. Maebl, 
Cabinetma⸗ sr. u - 
1340 Furllerton Verlangt: Etetige Nafchfrau tür eden F 

Jagiwz | {en Mittwoch; halber Tag. — 
Lincoln 8221. 


Verlangt: Tinner⸗Gehilſen und 
Lers. Vaul J. Daemide Co., * 
Avenue. cl 


Berlangt: RBorter, — —— — 
W. Chicago Ave, doir | ‚ Perlanat: Zwei Geſchirrwaſchexinnen, eine 
- | für Tag ımd eine fir Nacht. Deutſchungariſches 
erlangt: Buters für leifh-Trimming, | Nellarrant, 1602 N. Wells Str. 
@tüdarbeit, guter Lohn, 2226 ‘ — * 
E:rrake. Serlangt: Mädchen zum Gefdir: 


Zimmer und Koft. 1525 N, ( 

Berlanat: Ebrliher und aufgewedter Zunge, 
das Zwelry ⸗ und Silberſchmied-Geſchäft zu er— 
lernen. Art Eilver Shop, 1520 Stevens Blda., 
I7N. Etate Er. do-Ton | 


Berlangt: 
Etraße. 


Berlangt: 
Grünbaus, 


fofort; guter Lohn. 


E 

waſchen; 
ti 

itiafen 


be vor⸗ 


Berlangt: Jälteriit, atbolif Iin 
sugt, 5606 2 


Verlangt: 


Kochen und 
Summer und 
Madden zum | 

Zimmer md | 
Phone: 


frſu 


Ein M ‚ädchen 
feihte Hausarbeit, s1o die Ü 
Koit; Feine Wäſche:; und “ein 
Tiſch aufwarten, 87 die Woche, 
Koft. 7427 12. Straße, Foreit Kar, 
Foreſt Part 40. 


für 
voche. 


Vorter, ſofort. 46001 


S. 





Ein Gartner und ein Arbeiter fü 
6101 Broadwah. dofr 


allgemeine Haus: «| 
dofr 


Verlangt: Männer für Jeihhte Carpenter» ımıd 
Cabinet-Arbeit. 1815 Webſter Avde., nabe 
Eifton Abe, bofr 


 Berlangt: Guter Nunge, 
beiten, Kafeteria, 134 


Verlanat: Ein Mädchen für 
arbeit, 3607 N. Robey Er, 


Verlanst: 9 sum Geſchi trafen 2») 
Kücdenarbeit in Reftaurant. 407 Center €: 
dot r 


in Bäckerei zu ar—⸗ 
S. Clark Str. 2. Floor 
midofr 


Köchin oder zweite 2% 1d 
Deutſche oder Ungarin. 


Verlangt: Gute 
Jfür Reſtaurant 
N, 12. Etrabe, 


Berlaunat: Erfahrener 
Robn, 8 Etumben täglich. 
Engine Room. 


Serlanat: Cchneider für alte und neue Ars) erlangt: 
beit: Arbeit das nanze Jahr, 1013 Miontrafe arbeit 
Bind., Ede Proadivan. midofr | ®. North 2 


Berlangt: 
Sonntags. 


Verlanat: Waiters, lommt ſofort; guter Plaß. 
1456 Milwaulee Ave. midofr 


Feuermann ger 
1872 Elybourn Mve,, 


mibdoft do ira 


a | 
Sunges Mädchen, bei ber Haut: 
zu helfen; Abends heimgehen. 
Ive., 2. Flat. 


3957 | 


doft | 


erlangt: Eine Frau für Handarbeit ın 3 
Kochen bei Vitiver, Gault, 411 ©. Marihs | 
field Ave, dofr 


Barbier, ftetig, Samstags 


umd 
2346 Southvport Ave. 


di-ir 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für 
leichte Hausarbeit; guter Lohn, feine xaäfche, 
Nadyufragen 2156 Larrabee Str. Wird, Syred» 


s i er Mani s D 
Berlangi: Intelligenter Manı al olmet Ben, 31jliwf 


Ser für Poltors-Diiice; ftetige Etellung ud 
er Lohn für richtigen Mann. Anzufragen: 
cu Medical Clinic, 436 Broadway, Garh, 

mideir 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Heine Familie, Teine Mäfche, nuter Lohn 
7314 Indiana Mve, Tel. Tterel 4509, 


beit, 


Aline, 
„ Berlanat: Engineer für Nactarbeit; anute 
Bub Bl Die Refrigeration zu erlernen. 
ens baben. Gebt Erfahrung aı. 
M.1203 Abendpoft. midoft | 


—— Vorter mit Erſabrung und Ne 
Samm3 Cafe, 2260 NR, Clark Str. 
mibofr 


I ⏑ 
Serlangt: Tiſchler an a und Schaulel⸗ 
Alien. Sofimtan Co., 2817 N. Alhland ve. 


27jlimE; 
A 


Serlanat: Gutes Mädchen 
Hankarbeit. Gutes. Heim. 
Midigan Avde,, 3. Flat. Tel. K 


für allgemeine 
GStuedauf, 51528 
enwood 6402, 
20j11w* 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in fieiner Familie. Rachzüſragen im Store 
3417 Madiſon Sir. dofrſa 
Berlangt: Gutes EBEN e3 Mädchen in 
—— von 3. Muß lochen. 3224 Irving art 
Hibd,, 2. Slat, Ete Bernard Etr. dotri | 


Berlangt: 


Boliterer; ige Arbeit; — 
29jlim& mittags, $1.50. 20 N, Wells Er, 8 


6 Elybourn Ab . &looy 


| Ewark, 


| dard 


| Bad, © zillig. 
RR ve. IA 


| Straße. 


Cleveland Ave. 


ı mer, 


ji et, 
| Telenb 


| (Anzeigen unter diefer Nut rit 14c bie 


und Glarl 


| born 


| bis 1 uhr Nadım, 


Cheuerfrau für Zn Nach⸗ 


Stellung ſnchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen umser diefer Rubrid Ic dad Wort) 


Geſucht: Eine deutfhe 50jährige Frau fucht 
Hausarbeit: fäbig zu aller Arbeit; KHatholifen 
bevorzugt. Telephon Columbus 771. frfafe 


Gejudt: Zunge Frau fucht Etelle für Niüs 
enarbeit, 9 morgens bis 7 abendd, Marv, 
1874 Fremont Eir,, 1. Flat, N. 


Geſucht: 
bis 1 Uhr. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren 
mit einem Kind fucht Stelle al3 Haushälicrin, 
1619 Auftin Yve,, unten, 


Srau fir: Teichte Hausarbeit, don 8 
Zelephon Armitagne 3486. fria 


Geſucht: Aeltere 
Stelle als % 
poſt. 


ce Wittive mit Möbeln fırcht 
aushälterin, Adr.: 3 1169 Mbend:» 


Gefucht: © 
Montags. 


Deutſche 


Srau fuht Walhvläge für 
"Tele, phon 


Wellington 6018. 


Geſucht: Frau ſucht vlatze zum Waſchen und 
Bügeln für Montags Dien⸗ ztags. Mittwochs 
und Donnerstags. Tel. 2405. 


Sefucht: Junge Frau fuhrt gute Waſch⸗ und 
Vügelvläge, am liebften wo fie einen Nungnen 
von 23, Nabren mitnehmen Iann, Mrs, Nitt, 
Zelephon Lincoln 8305. 


Wellington 


Stellenvermittlungs-Büros 
«Anzeigen unter diejer Rubrit 14c bie Beile.) 


Fubr3 deutfh-ungar, Yüro, tägl. Lefte Eiel- 
ten für Privatbäufer. Hoteld und Neftaurantd, 
540 Kortd Ave, Telepbon: Lincoln 21C0. 

stimtk 


Zu vermieten 


(BAnieigen unter dıieler Nudrif 14c bie Betle.) 

Zu vermieten: 2 und 3 Zimmer Ylat3, neu 
deforiert, $12; m 1d ein 10 Simmer Haus mit 
Garage, 855, halber Blof dom Yincoln Barf. 
2133 RN. Clart Straße. 





Vier freundliche belle Zimmer, 
Ave, friafon 
Ein 6Bimmerflat, 

nahe Weſtern Av, 


Zu vermieten: 
810. 2252 Folter 
N. vermicten: | 
33 Gortez tr iriafo 
Bu bermicten: 5 Bimmer, Vad, eleltr, Licht, 
320. 3255 Greendiew de, 
Zu vermieten: 4-3immer 

; 6 Simmer, $20, 910 


4:Zimmer:Slat, 


ad, 
eir, 


$8, 


lat, Vorch, 
wWillow 


ı bermieten: 2505 


. Chicago Ave. 
Bu bermicten: Bier 
Lincoln Ave, 
Bu beri.ieten: Helle, geräumige Nsohnung, 
|1eds oder firben Himumer, modern, nabe Bart, 
38 Vriar Blace, 1, oder 3. Etod, “zZ 


Bu verimtet en: Ein helles lat, drei Bimıner 
| md Vad, $13. Sterner, 7464 N. Clarl Etr. 
Zel.: »ellington 8265. 2 


belle Zimmer, 





Zimmer und Board 
| (Anzelgen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Su vermieten: Sileines 
$1.25 die N30che. 1150 N, 
Zu vermieten: Möbliertes 
143 U, Grand de, 


reined Zimmer, Yab, 
La Calle tr. frſa 


$1.25. 


Bimmer, 


‚Su vermieten: wei fhöne belle 
jedes feparater Eingang; Bad, Telephon und 
Dampfheizung. 2046 Tapton Str. frſaſo 
Zu ver mieten: nfrändiger Herr findet Voard 
und Room bei X Miwe. 160 Earl £tr,, 
zu vermieten: Großer FSrontparlor für zwei, 
19 Warner Ave. 
Zu vermieten: Halbes Zimmer mit Voard, 
privat. 1732 Dayton Stri, Eingang an Wil— 
low, > Slat. 


Zimmer;: 


Zu bermicten: Reines 
Heim, ſür Alleinmieter. 
Ronacher. 


Zimmer, Bad, rırbiae3 
1836 N, ; 


Sn dermieten: 2 oder 3 faubere möblier!e 
‚immer em. Sausbaltung; naye Bart 
Hogbahn. 740 Sedowick Et. 

Zu ı bermieten: Nettes Frontzimmer, $3 sein 
Tleines $1.50; ‚eteltr, 3 Licht und alle —B 
ichfeitent. 2132 Fremon Str. 2aaiIm& 

Bu vermieten: Sront-Beltzimmer mit guter 
Doard, $7.50. 855 Garfield pe, 


Hu vermieten: 
== 


Möbliertes Rrontzimmer an 
oder auch einzelnen Herrin; Bad, 1505 %, 
113 Str, 1. Flat, fifa 

_ Vermicte fhönes3 Bimmer an anitändigen 
Herrn: feine deutfhungarifhe Koft; Hodbahn, 
Car, Telepbon, Bad, 1446 Cedgwid Er, 

Zu vermieten: Möbliertes Frontbettzimmmer, 
$1.50. 1515 Larradee Str. 

Zu vermieten 
mit Bad, Gas 
Park Ave. 

Deutſch-ungariſch 
ders. 422 


3 möblierte3 Bimmer 
Ielephon, 1647 


Helle: 
und 
Flat. friafon 

Witfr au bei lannt Qoar: 
Sort), "we, 3. Flat, Front. 
frſaſon 


Deut iſch ungariſche Frau oünfeht gute 
Dad md zZelephon, 2. „lat. 
Str. 
Zu vermieten: 
bequent, 


Voars 
bers 2028 Or⸗ 


Schönes, reines vVorderzim 
auf Wunſch auch Haushaltüng. 
172 Hill Str. doftſa 


Boarders verlangt. 2017 Biſſell 


mer 


Str. 


frſaſon 


83 die 
Halſted 
dofr 
Halſted 
31i11w23 
— — — 
Zimmer, 
für 


Zimmer, 
2248 N. 


Zu vermieten: Möblirtes 
Ncche; Tein anderer NRoomer, 


Voarders verlangt. 


GT 


1631 N, 
Nermicte 
Bad, auch 


einfache 
Küche 


r Kochgelegenheit, 
Haushaltung. 1612 
31ji11wæ* 

Gute Zimmex und Board bei 
1643 Halſted Str. —A 


zu ve 


nieten: 
deuitcher 


Frau. 
Hotel 600. Klarf etr., 1.0 möblierte Zim⸗ 
£1.50 bis $4.00 wöchentlich, 22il12w* 

Su vermieten: Helles Schlafzimmer, wenn 
gewünſcht auch Wohn-zimmer, an Ehepaar oder 
Ser; Dad, elektr. Licht, Tamviheisung, 
on ruhiges Hau, 438 VBriar Mlace 
aufmann, 2411** 
— — — —— — — — — ——— — 


Zu mieten geſucht 


Zeile) 


zu mieten geſucht: 2 oder Is} 
mung mit TDampfbeizu ng. Tel. Lincoln 3 
Nunger 9 nanı: bequem 
saniert mit 
gang, zwifchen 
„reis 5 angeben, 
zann ſucht 
ohne V vard, 


3 Junger Mann 
familie, I Iepbon, 
bahn, Nordfeite, Adr.: 


Su mieten geluht: Mann, 37 Qabre alt, 
fucht ‘immer oder Woard nabe Grand Pve, 
Str,, in PBrivatfamilie als Mllein: 

Adr.: D, 1952 Abendpoſt. OTiltw x 


wünſcht einſaches 
ampfheizung, ſeparater Ein. 
"Start, Center ımd 
dr, . D 3 20 viber 
möbliertes 
Bohn Maper, 


ıdpoit, 


Simmer 


808 North Mve 


ſucht Zimmer Dei Tri vat- 
nahe Hoch: oder Etrakeııs 
E 8 822 Aben dp: poit, 


mieier. 


Neditsanwälte 


(Ainzeigen unter dicfer Nubril 14c die Setle) 

Fred. 5 iotte, deutſcher 
Praltiairt an allen Gerichten. 
Eir.. Bimmer 1444. 


Richard A. Koch, 25 M. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter d deufcher Adbotgt und Rotar. 
Ubends: 1572 N. Haliicd Eir,, Ede: m. Ave. 

1801*% 


ur8%. Bottlieb, Deutihsungarifcher 
dvofat, erleilt Rat Iret, Simmer 505, 132 W, 
Wafhingten Str, von 9 Ühr Wivrg. bis 3 Uhr 
Nachm. und 1572 3. Halfted Sir. von 4 Uhr 
Nadhm, bi3 8:30 Ubend3, am Eonntag ven Y| 

’Bhone: Diverich 3134, 
16np*& | 





Rechte annelt. 
127 N. 


| 2er. Hugo Radau, deutfch-öfterre.chtds 


ungar. Rehtionwalt 
Alle Gerichtsſachen. 


und öffentlicher Notar. 
651 Weſt North Avenue. 


ud | 


| 


zimmer-Woh⸗ 


mit oder | 


| 


ı quie Lage, 


- | Dabren in 
| rat; 
dort, dasfelbe gut führen lanır. 


Topflat. 


ſrſal Beiiſtelle, 


Halſted Str. 


| 


| 


North | 


| Parrabee 


dovjria | 





— 
| 
| 
| 


E 


—B 


Amtliche Beglaubigungen und, Affidavits 
werden ausgefertigt vum öffentlichen Notat 
der Ubendpoit Eo., 223 %, Wafbhington ner | 


Teuti-ungariiher 2ldvolat, & 
Notar; praktizirt in allen Gerichten. Offen 
aud Abends u. Conntags, Witte vorzufprecen. 
Chwark, 2133 N.Elarl ir, Tel, a 3 

na* 


Rlumbers und Supplies 


(Anzeinen untec dDiefer Nubrii 14c die Betle) 


Bcoples Plumbing & dDealing Suppid Ko. 
490 wrilmaufer Upe, 461 Nord Halited Ztr. 
gweiger flice und Berlautsinume in 2l/Uy W. 
22. Zir. Alles zu WboletalerBreven dverfaut. 


| Epezielle Treile für Blumabing- und Yeizinigs: 


matcrlalien in Quanittäten. Tel: Habm 1018, 


28in.3mi& 


umbin pylick für billigfte Breife vür 
* 8. —— 2750 Lincoln — 


nn 


| 


| 
| 


stolleiter _ und | 


Wendyoſt Chiergo Ben 2. Kuguf 1018. _ 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Belle.) 


Kauft cin Roomingbaus, e8 bringt ein fichere® 
Einfommen; chrlihe Webandlung garantirt. 
36 Kimmer, Einnahme $375 monatl., Damvfy. 
frei; eleltr. Licht: billin; etivas Anzahlung. 
20 immer, Einnabme $200, Rreis mr. $300 
14 Zimmer, Micte $50, Einnabme $140, billıa 
Geb: zu Lange, 704 No, Tcarborn Straße 

194l1nıt 


Zu verlaufen: Väderei und Delilatelfen mit 
Property, vrachtvolles 2ſtöck. Brickgebände, 
Ede, vier Jahre alt. Mdr.: 3456 N, Hamlin 
Ave, Tel, Monticello 2021. frfafon 

Zu berlaufen: 
fleine Ausgaben: 


530 €, 


Lunch Counter in Ealvon; 
Heine Kapital erforderlid), 
Halfte» Etr, 

Su verlaufen: Sigsrrens, 
Notiond, Schulladen, 
großer Schule, 


Tabal⸗, 
3 heile Zimmer, 
2060 Belmont Äve. 


Candy⸗, 
neben 
mifr 


Bu berfaufen: Gin gautgehendes Brocerh- und 
Delifateffenaefa..it, bulig, wenn aleih genoms 
men; aute Nabb — 1361 Cleveland Ave. 


venauf⸗ an Mann oder Frau meinen An— 
teil an rentablem Neftaurant; $225 nötig. 
855 Garficid Ave, mifrſon 
Altes nutgehendes Geſchäſt, 
Zigarren und Notions, mit Wohnung, 
— ung, Rordfeile. Keine Macın 
Adre: M vgl Abendpoſt. dofrſa 


Zu verlaufen: 
Candy 
Bad, 
ten. 

Zu 
ge voll, 

154 W. North 

Zu verlaufen: Candy» und 

mit 3 Wohnzimmern; 
Weſtern Ave. 


verlaufen: 11-Zimmter 
$35 Miete, 
Abe, 


Roominabaırs, 
gute Nahbarjänf:, 
doir 


Nation⸗Store 
Miete 815. 


5114 N, 31il1wæ* 


Geſchäftsteilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rustik 14c bie Belle) 


Verlangt: Herren (auch Tanten), willen 
fihb einem großen Nlantations und Farm— * 
ternehmen anzuſchließen bei hohem Verdienſt. 
Schriftliche Anmeldungen unter 31165 Abend» 
poſt. frfon 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 3 Et8. d. Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Ein Mann in guten Berbält- 

nifien winjcht mit refpeltabler Dame unter 35 
Briefwechſel zu treten zwecks Sei: 
die ein eigenes Heim wilrdigt und 
Dolle Einzelbeiten 

La Valle, Cofhocton, 
frfon 


eine, 


ı erjten Drich, BP. € ı 


 Kanfs- und Berfaufsangebote 
Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


An Samstag und bie 
verlaufen wir 5 Pfund 
wenn abacbolt; per 
Mdreffe für $1.10, 

Sabmarlet Coffee Co, 
Randolph Stt. Zweiter 


ganze nachſte Woche 
300-Kaffee für $1.00, 
Poſt an irgend eine 


737 W. 


Floor. 

frfa 
! Firtures für Raintftore billig, 
Aſhland Avo. 


Zu verlaufen: 
3017 N. 
Ausgeſtopfte Colibris (Humminabirds) ein— 
zeln oder in ganzen Sammlungen zu laufen 
geſucht. Ofſerten mit Preisangabe an Adr.: 
IR 1207 Abendpoft, 

Kaufe alle alten Tünfilihen Bähne u. Zahn— 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brücken, ſowie zerhr. 
zbe Victoria, 143 N, Wabalh Ave,, Zim. 200, 

mo—fa 


Möbel, Hanzgeräte u. ſ. w. 


(Ameigen unter dieſer Rubrik I4c die Seile.) 


Chifſonier, Vernice-Martin 
Edanfelitüble, Adafferfraft 
Udr, eleftriihe Yanıpe, 360 ?t, 
mifı 


Bu bderfa.sfen: 
Springs, 
Wafchmafchme, 
Safley Avenue, 
issues 
Zu verlauſen: Eisſchrank, Rugs und Oefen. 
1712 Elybourn Ave. 31i11w* 


Hündler 
Sebt unſer Lagéet von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Syvart Geld in Werner Bros. Furniture 
Eboy, 2261 Lincoln de, Ze). Lincoln 1377, 
15m4*% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſes Rubrik 140 die Zeile) 





Mußtz wegen Abreiſe verkaufen: Prachtvolles 
—— Mahagoni Hallet-Dayis Piano, wie 
neu, g50 5026 ECheridan Road, nahe Argdhle 
und X roadwah. —A 


Vin gezwungen, mein elenantes $850 Player 
Piano, 1918 Etvle, für $225 zu verlaufen; 
auch $200 Bictrola und Necords für nur &bd, 
10 Boden gebraucht. Nebme Liberty NAonds 
al3 Bahlung an, Nefiden;, 1922 ©, Stedsie 
denne. 11}11m!X 
beitee Zorn. 1956 

291110* 


s35 Taufe $400 Piano, 
Str. 


Viclor⸗Sprechmaſchinen billig, Necords In als 
len Epraden. 335 W. North Üde, u = 
ma 


Nähmaſchinen, Bichycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 
Ausvertauf von Singer-ttähmafhınen, bils 


ligfte Treife, au auf Abfhlanszablungen. Ges 
sraucdhte $3 aufwärts, Nevaraturen narantirt, 


| Cooper, 335 W. North Abe. Tel. Diverfen 2799, 


Imi*t 


Kleider 


(Anzeigen urter diefer Rubrit 14c die Eeile) 


Kredit! 


Hyman's — Kredit! 
Unſer Mittfommer-Berfauf von An— 
zügen fir Männer und Dünglingen 
wird diefe Mode fortgejetst. 
$16, $19, $23, $28. 

Auf unser spezielles Anichreibefonto 
bezahlt Ihr H51.00 die Wode,. Kommt 
und feht uns. 


Gi 


Mä merticider arggins: Neue, mot abge, 
bolte, für $25 bie $15; nad af gemachte 
Anzüge und Webersicher tebt 8510 bis 22.50, 


yman's, 
st Str, u Lafe Str. 


tantf 


D 
215 N. Glar 


Emvas geltagene, nad Mai gemachte Auzüge Sehr einfach mit gutem Nefı ullat 
| 


5 u, 


tags, 


aufw, Difen täglich, 
. Bvrdom 


Abends ır. 
1415 ©. Salftcd 


Q Sonn⸗ 
E 


Sir. 


save | 


Antomobile n. f. w. 


a a (Anzetnen unter dicler Ruhril 140 die Beile) 
Ebeitield. | * 


5Paſſagier 
wie neu, und Extras 
So. Aſhland Ave. 


Su verlaufen: 
nencs Mod 
billia. 


Krofpect 


ell, 
5242 


7937. 


"erfaiie | 
Zelepbon: 


3u derfaufen: 1017 5 Raffagier Ford Auto⸗ 
mobil wie net, und Extras 3 verlanie Bill; a. 
5948 S. Weſtern Ave. do-fon 
— Automobil billig, 

2031 R. Halſted Straße. 
30i11w* 


Zu verlaufen: 
und Motorcyele 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrit 14c die Zeile) 


Zu verlaufen 
Irbeitäpierde mut 
1509 E. State 
Boſton Stor 


Gute 


Sagen. 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle) 


Zu laufen geſucht: 
bezahle 
F hle 

Stadt 


Weibliche Kanarienvögel, 
IC r dunkle und 65e für gelbe. 
Fabrgeld von irgend einem Teil der 

wenn zu mir gebracht, oder ſchreibt. 
S. Meyer, 3610 %, Koll Str, Tel, Kediie 
1854, 


3u verlaufen: Krifhe Hub mit Kalb, 8, 
Jacoby, Lincoln und Bryn Mawr Abenue, 
Vowmanvile, Eh icago. fifa 

Zu erſter —X 
Roller, 


verfaufe n: 
21318. 


Kanar iendae i, 
Chicago Mve, 


Dillard und Podet Tiiche 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Zeile) 


Zu vetlaugen: Villard-Tifihe, vollitändig neu, 
Carom oder Dodet mit vollftänd, “ubebör, 
150; gebraudte Ziihe au beradgefegten Brei 
en; jeichte Bahlungen. Wir vermieten “ifihe 
mit dem Yrivilegium, die Miete dom Kauf 
preiß abauzieben. Bigarrenladen-Einrichlugen 
eine Eveztalität. The Yrundwicd«Palle Collen 
ber Co.. 62% 6209 E. Wahafh Ade e2| 


Dfenteile und Neparatur 


(Anzeigen unter dicher Ruhril 14c die Heiler 
nei ee Me ea ee 


Dienteile und Waflerfronts für ulle Defen, 
Dan Tr Margulis, 697 wiitwaufer 


Ford Automobil, |- 


ftfanto | 


VBe⸗ | 


frion 


B— R Hänfer 
Anzeigen unter diefee Hubrit 14c die Ketle.) 


Norbieite 


Berfaufe ug N 4 Halſted Etr., drei Flats, 
Miete 3504, für fofortigen Verlauf; 
J—— stud. —— E. Neidhardt, Rooni 
ãan. Waſhingion Straße. 


Zu verlaufen: Bargain, neues 25JIlat rid⸗ 
gebäude, Frontwparlor, große Lot, Preis 85500. 
Dette, 4220 Lincoln Ave. midoft 


Nordweiticite 


$300 Bar, $45 per Monat fauft cin neues 
5 mıd 5 „immer Brid Slat, ein Ylat ders 
mietet. 
$300 bar, $28 per Monat fauft ein 6 Zins 
mer Cottage, 
$300 bar, $28 per Monat, Tauft ein 6 Zim- 
met Brid Bunaalom, fait neu, 
$500 bar, $2, per Mont, 5 Zimmer Cottage, 
Heih wafferheizung. 
Zuctell, 4101 Aullerton Side, 
bufrfa 
Hu berlaufen: Notes Brid, zwei Zimmer» 
flat3, 4Zimmer Cottage binten; Preis $5500, 
2433 Corte; Etr., nabe Weftern Ave, frfafo 


Südweſtſeite 


Zu verlaufen: $25 oder $50 Anz zablung, Reſt 
wie Miete, Taufen — oder 14, Ader Hübner: 
platz. Neue Gebäude, 2 Vlod3 don Ardher Ave, 
Liberty VBends in Zahlung genommen, Sober 
Lohn an aute Arbeiter besablt,. Room 1620, 


Afhland Vlod, 155 N. Clart Str. lagtwe 


Haus mit 4 
Bridhaus, 


Zu verlaufen oder dertaufchen: 
Lot-Sarteır, für Ciidfeite größeres 
Schn Tefchler, 3945 66, Place, 


W. 


ſrſamodi 
Zu verlaufen: 7»Simmer Cottage, Heißwaffer: 
heizung, Gleftrizität, Garage, Eigentümer, 
5219 Emerald Ude, Tel, Yard3 3005, 

30111w* 


Farmländereien 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
lade County. beſte Gegend von Wisconſin, 2 
eilen von aufbühender Ortſckaft, hochgra— 
diges Farmland in Parzellen von 40 Acker 
und auſwärts. Wir verſchaffen unſeren Kun— 
den gutbezahlte Arbeit in Holzmühlen oder 
Holzlagern. Unſere Vedingungen ſind ſo li— 
beral, daß es jedem willigen Menſchen ein 
leichtes ift, fid, eine unabhängige Exiſtenz zu 
gründen. Wir wollen Settler und leine Spe— 
lulanten. Office iſt geöffnet bis 8 Uhr Abds., 
Sonntaas von 10 Uhr bis 1 Uhr Nachm. Spre— 
chen Sie vor oder ſchreiben Sie an Transat— 
lantic Tran3p, Co,, 1646 Yarrabee Etr., nabe 
North ve, S5jlimtt 
gu derfaufen: 
Himmer Haus, 


Sn Lang- 


9 Meeres Gemüfefarm, mit 8 
Stall, Vrummen und Hühner— 
haus, nabe Elgin, an der Aurvra-Elgin Sta: 
tion; Preis 3600, Näheres I. Swarg, 2133 
N. Clark Straße. 

Zu verlaufen: 76Ac cres Gartenland, mit 
autem Gebäude; — große Schatten- und 
Walnußbäume bilden die Etraßenfront an der 
Elgin Stadtgrenze; ferner ift das Yand mit 
Gemüſe, Corn und Prfalfa bepflanzt und febr 
mupbringend für Schweinezucht und Sübners 
farm; Breis $5500, Y8ert $7500, %. Smart, 
2133 N. Clark Straße, feia 


Du verfauifen: 3 Ader Gartenland mit 6s 
Simmer Wohnhaus Nebengebäude und Frucht: 
bäumen, nabe Elgin. Dieſer Platz macht eine 
u Gemüſe— md Hühnerfarm. Rreis 
82400. S. Trendler, 2133 N. Clart Str. 

Zu vertauſchen: 1600 Acker, fSuldenfrei, El⸗ 
gain Dairyfarm mit gutem Wohnhans, Nedens 
gebäude, Ysindmitble, Brummen und fchöner 
Dbftgarten, genen 6* oder 8: Flat Vridfaebäude, 
Näheres: S. Zrondler, 2133 N. Glarl n 

fa 


Degen Todesfall ift Eigentümer gezwungen, 
80 Ader Farın zu berfaufen; Osimmer Haus, 
aroße Stallungen; 4 Meilen zur Etadt; Preis 
54000, A. Echulse, 608 Belden Ave, dofr 

Für Farm, vertauſche in South Bend, Ind. 
meine gutgehende Grocery ſamt Haus mit 8 
Zimmer und Ware für 86000. Antworten an 
ler Sorbath, 702 Andiana MWve., South 
end, Iudiana, bofrfa 


aute Ge 
Cchweine, 
Muenzen & 


ni-fa | 
Zu dertaufßen: 80 Nder, Tale Co., Mic: 

65 unter Pflug, 

gen, 4 Safer, 6 


15 Holz md Weide, 10 None 
Corn, 3 Mlfalfa, Kartoffeln 

etc.; 2 Pferde, 8 Stück Rindvieh, 

$5000, M. 


Mafchinerie, 
ford Ade, 


Zu dertaufchen: 
bäude, Erops, 3 Pierde, 19 Nübe, 
Hühner, Mafchinerie, $10,000, 
Co,, 3811 N. Crawford Ave, 


134 Acer, 


Wis 
Wis., 


Muengzer E Co., 3811 N. Craw— 


Vertauſche 40 Acker Wis. 
und Geräten; Preis 845000, 
Wiünfde 2, oder 3: lat, 
coln Avenue, 


Farm mit Vich 
Mortgage $500 
Deftman, 2828 Lim 
mi-fa 


Finanzielles. 8* 


Enzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Schreibt an M. Becker, 
Tel. Humboldt 1283. 
do—fon 


—Serd au verleihen, 
2015 Humboldt VBlod. 


Darlehen auf verbeffertes 
Vaudarichen eine Epezialität, Cofortige 
dienung. H. DO. Etone & Ev, 11l 
Wafhington Eir, Tel, Main 1865. 


] tos | 
Weſt 
REITER 3 


tiefern Pläne fie. 
leichte Zablungen 


Zur bauen vollltändig, 
Darlehen obne Stommifiton, 
Altifon Eontracting Co, 109 N. Dearborn 
Eir, Tel. Geniral 728, 2ain*z 


2sir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aum Lauen zu mtedripften Binfen, Offen Mon 
taa und Samstag Ahends bis 9 Uhr. Krauſe 
Sitate Savings Vank, 1341 Milwaulee Ave 
nahe Paulina Str. 201° 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die nette) 


Trab der jehr hohen Breife von Yyar- 
ben, Leinöl, Bleiweiß, Varniſhes uſw. 
verkauft der Belmont Paint Store die— 
ſelben immer noch billiger als irgend 
ein anderer Laden in der Stadt. Henſel 
& Dicyer, 2149 Belmont Ave., zwiichen 
Hoyne Ave. und Leavitt Str, 


Yarben und PBalnters Eupplies für 
manı au Isholcfalepreifen. Bainting, Papers 
banging und Kalcimining, fowie alle Arten 
Reparaturen und Carvpenter-Arbeit zu 
mäßigſten Breifen, Arbeit ſchriftlich garan— 
tirt. Auch leigte Abzablung. Ihe Southern 
Painting & Pecorating Go., 621 Milwaulce 
| Ave. zel.: Monroe 413. 16jl1mı& 
Heizung 
Sentralbeizung 1. Yadföfen, 
zu handhaben. 
«ıred ecde, 

308 Greenwood Ave. 
281l1miæ 


Petroleum 
für Stiche, Barlor, 


Gas 


Nähere 
Kenwood 


A — — 


Tel. 2441 


J — — — — — 

Bettiedern gereinigt mit den beſten Maſchi— 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown 
Steppdecken auf Beſtellung gemacht. 14558 Bel— 
mont Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. 
Walger. 208, frfondi * 

Intelligente ältere Kraut wünfeht für eini ae 
<timden des Tages oder Mbend3 inbalider 
Dame oder Herrn Gcefelliaft zu leiften; ber: 
ſteht etwas von Kranlenpflege. Adr.: Ma 1215 
Abendpoſt. 


Wünſche gutes Heim für 14jähriges Mäd— 
chen. Volle Einzelheiten und Preis. Adri: 
1211 Abendvoſt. 


Flafierarbeit und 
geführt. Schiemann, 
Wellington 2525. 
abends zwiſchen 5 

Painting, Papering, Calfon nining febr Ciltia, | 
Art eit garantirt. Arnd, Telephon Wellington | 
1755, nad) 6 Uor abends, 31i11w* 
Schornſtein-Repa— 
pointed; Buſriedenheit 
Larrabee Str. H. Frank. 

sin vX 
Galcimining Biltia, 
zel, Humboldt 6774, 

oiliwæ 


Nevaraturen beitens. aus 
2509 R. Clarl Et‘, Tel 
stommt morgens bis 7 br, 
und Ö. —A— 


Maurerarbeit, Plaſtering, 
raturen, Brickwände 
garantirt. 2134 


Hausvpainting, 
Arbeit garamtirt. 


Bavering, 
Hoff, 


Schmidt, Paperbaning, Painting, Galle. 
116 %. Ohio Str, 30jliw& 


J 
mining billig. 
stenitone Tecorating 
Arbeiten gut und 


und Painting; alle) 
billig, Tel. Diverfeh 53709. 


Veglaubigungen 
bon 
223 W. 


Amtliche 
merden ausgelertigt 
der Abendpoſt Co. 


und Wffiduntts 
öftentlichen Nilat 
Waoſhinaton Str. 
uu* 

Painting, Vaperhanging, Calcimining wird 
zu Eurer vollſten Zufriedenheit ausgeführt:! 
mäßige Preiſe. 3340 N. Aſhland Ave, Tele | 
phon: Graceland 80090. 1Til,ıımık 
— nn nn 


— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrif 14c die Neile,) 


D 


Dr.Haſenelever. 


Nat frei. Alle pri— 
vate Krantheiten. 3006 


Madiſon, 
14g2w⸗ 


W. 9 ⸗5. 


Tı ron rüber Uffiiten d. Wiener Unider- 
fitäüt, Epezialifi für Wrivailranfheiten, 1464 
Diilmanfce Ave Et. 10-12 Mittans 5-R Ahoß, 

1Kao*) 


Yeicdyenbejitatter 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c vıe Zeile) 


Weſtern Caslet and Undertaling Co. _ 
bd. u. Randolyh Sir. Tel, Gen — 


Grundeigentum; | 


Jeder⸗ 


deit | 


frfon | | 


Eigendienft der „Abenbpojft”. 
Kinderfleid, 


Ein Kleid mit tiefen Tafchen, das 
an der linten Seite gefchloffen wird. 
Kurze oder lange Wermel ftehen zur 
Wahl. 


Für Sjährige brauht man 3 Yards 
27 Zoll oder 2%, Yards 36 Zoll 
ober 174 Yard 44 Zoll und 34 Yard 
tontraftierendes, 36 Zoll breites Ma= 
terial. 

Schnittmufter Nr. 8870. 4 Grö» 
ben: Für Mädchen im Alter von 4 
bis 10 Jahren. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünichten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Gent3 zu beziehen durch die „Wlode- 
abteilung” der „Abendpoit”, 223 Weit 
Waihington Str., Chicago, RU. Chede 
und „Money Orders” follten auf „Ihe 
Abendpoſt Co.“ andgeftellt werden. 


Herzliche Glückwünſche. 


Vor einigen Tagen beſuchte ich 
iß Dolly Foſter, um ihr meine be— 
ſcheidene Gabe zu ihrer bevorſtehen— 
den Vermählung mit Lord Mickle— 
ham zu überreichen. 
niedlicher Schmuck, ein Perlenherz — 
natürlich ein gebrochenes mit 
Rubinen als Blutstropfen. Eine mit 
Diamanten beſetzte goldene Nadel 
hielt alles zuſammen und über dem 
Ganzen ſchwebte eine Grafenkrone. 
Ich hatte mir in der Wahl dieſes 
Gegenſtandes Mühe gegeben und 
freute mich nun, als Miß Dolly mich 
bat, den ſymboliſchen Sinn desſel-— 
ben zu erklären. 

„Dies iſt alſo mein Herz,“ ſagte 
ich, „welches Sie gebrochen haben: 
Die Nadel — 

Hier unterbrach mik Miß Dollh. 
Es tat mir aufrichtig nicht leid, denn 
Bi hätte fchwerlih eine paſſende 
Auslegung für die Nabel gefunden. 

„Welcher Unfinn, Mr. Carter”, 
fagte fie, „aber e& ift wunberfchön. 
Dante, dankte vielmald. — — Ver: 
wandte find doch zu drellig, nicht 
"wahr?" 

‚Wenn Sie das Gefpäc ablenten | 
| molten, fo fagen Sie es geradeaus,“ 
\fagte ich. 

„Schauen Sie,” Tprach fie meiter, 
indem fie ein Biindel Briefe in bie 
Hand nahm. „Hier find die Glüd- 
wunfchbriefe der Verwandten. Soll 
ich fie vorlefen?” 

„Man könnte die Zeit auf unans 
genehmere Art totfchlagen,” fagte ich. 

„Diefer ift non der Tante Geor- 


auf dem Lande— „Meine liebe Do- 
rothea“ —“ 
„Wer?“ 
„Ich heiße Dorothea, Mr. Carter. 
Es bedeutet ein Geſchent des Him— 
mels.“ 

„Sun der Tat! lefen Sie 
weiter.“ 

„Meine liebe Dorothea; Ich 
habe die Nachricht von Deiner Ver— 


— 


Bitte, 








fer Vefriedigung erfahren. Die Liebe 


iſt ein großes Glück. 

Du d Dich deſſen würdig erweiſen 
wirſt. Die Ehe iſt eine Prüfung und 
eine Erlöſung — — — 

„Hört, hört!“ ſagte id. „Eine | 
Prüfung für den Mann und eine.. 

„Nicht unterbreden, Mr. Garter. 
Gine Prüfung und eine Erlöfung. | 
han prüft das Her und erlöft bon 

ben Banden — — So geht e3 immer | 
meiter. ch verftehe nicht, warum ich | 
Strafpredigten hören muß, mur 
weil ich heiraten Joll. Verftehen Sie 
|e3, Mr. Carter?” 

„Verfuchen wir einen amberen,” 
ſagte ich. „Von wem iſt jener auf! 
1. rofa Bapier?” 

„O, von Georgie Vane, 
Feundin. Sie iſt immer 
„Liebſte alte Doll. — 
es doch zu Wege gebracht! Gratu— 
liere. Ich fürchtete, daß Du die 
Dummheit haben konnteſt, Dich 
wegzuwerfen an — —.“ Da ſteht 
weiter Nichts, Mr. Carter. 
Sie dieſen. Er iſt von Onkel 

Willy — dem Pfarrer. — liebe 
Nichte! Ich freue mich ſehr über 
Deine Verlobung mit Lord Mickle— 
ham. Deine Tante und 
Dir ein langes, glückliches Leben. 
Ich kannte den Vater Deines Bräu-— 
tigams vor Jahren, als ich, in ſeiner 
Graffchaft eine Würde bekleidete. Er 
war ein eifriger Kirchenbeſucher und 
ſpendete viel für kirchlich-wohltätige 
Zwecke. Wenn ſein Sohn ihm nach— 
geraten iſt“ — ſtellen Sie ſich Archie 
als Kirchenbeſucher vor, Mr. Garter! 
— „fo haft Du eine glüdliche Wahl 
getroffen. ch hoffe, dak Du Deiner 
Pflichten bemußt bift. Die Ehe bedeu- 
tet eine ernjte Prüfung und eine — 

„Aber Sie lefen ja Tante Geor: 
„ [eine wieder!“ 

„Wirklich? — Aber ein, e8 ift Ons 
a te Willy.“ 





luftia. | 


| Carter, 


&3 war dies ein 


„sa, 500 Pfund, “ 


gina; fie ift eine Witwe und wohnt 


lobung mit Lord Midleham mit tier | 


eines ehrlichen Mannes zu gewinnen | 
ch hoffe, daf 


— 
— Er ſchien ſehr Br zu fein, 


- Alfo Du ha 


er ick 


— wir einen neuen ı a | 


ober Iefen Sie GeorgieBane mweiter!“, 
„Hier ift einer bon Sufanna, 
meiner Coufine. Sie ift eine alte 
Jungfer. Der Brief iſt ſehr lang; 
hier eine Stelle: „Die Frau hat es 
in ihrer Macht, einen heiligen Ein— 
fluß auszuüben. Ich habe nicht das 
Vergnügen, Lord Midleham zu ten- 
nen, aber ich hoffe, meine Liebe, daß 
Du ihn mirft erziehen können. Ich 
fann e3 nicht leugnen, daß, al3 Du 
mich befuchteft, Du ben Eindrud 
einer etwas frivolen Berfon auf mid 
machteft. Aber mahrfcheinlich mir | 
die Ehe Deinen Leichtſinn austrei⸗ 
ben. Ich ſende Dir eine Kiſte Kon⸗ 
ſerben“ — — und ſo weiter.“ 
„Ein würdiges Schreiben,“ ſagte 


ich. 
Miß Dolly machte eine RER 


und nahm einen anderen Brief. 

„Diefer ift von meiner Schwäge- 
tin. „Meine liebe Dorothea — 
ich habe Deine Verlobungsanzeige er= 
halten. Ich behaupte, daß jede Frau, 
die ihre Pflichten gewiſſenhaft er⸗ 
fü, ein großes Glüd in der Ehe 
finden wird. hr Mann und ihr 
Kind nehmen ihre ganze Zeit und 
alle ihre Gedanken in Anfprud). 
Wenn fie daneben einigen unfchuls 
digen Vergnügungen fröhnen kann, 
ſo hat ſie die Genugtuung, eine wür— 
bige Stelle in der Welt einzuneb- 
men. Ich hoffe, daß e& bei Dir fo 
Icmmen wird. Die — 
Bücher ſind als eine kleine —“ (Es 
iſt Browning). — Sagen Sie, Mr. 
it die Ehe‘ wirklich jo 
ernſt?“ 

„Sie haben noch Zeit, ſich zurück— 
zuziehen!“ ſagte ich. 

„Sie ſind albern! — Dieſes iſt 
von meinem Bruder, Tom — „Alte 
Doll! Ich halte Mickleham für einen 
Eſel, a wahrſcheinlich kennſt Du 
ihn beſſer als ich. Wie groß iſt Pa 
Befitung? Pachtet er eine Jagd? 3 
alaube aelefen zu haben, daß er 2 
Yacht befit. Sit es wahr? Grüß' ihn 
von mir. Auf gut Glück, Alte —Tom. 
> © — ebenfalls freue ich mich, 

daß ich nicht Derjeniae bin!!“ 


„Ein jchredlicher Brief!“ bemerkte | 


ich. 
„xm Gegenteil,” fagte Mi Dolly 
Yächelnd, „er Sieht dem Burjchen 
ganz ähnlich. Hören Sie, was Groß: 
papa fchreibt: „Mein liebes Kind!— 
Da: Bündnis“ — (das Klingt Bor: 
nehm, nicht wahr, Mr. Carter?) — 
„Das Bündnis, mweldhes Du im Be- 
ariff bift zu Schließen, Tcheint jtan- 
| des gemäß zu ſein. Ich ſende Dir 
Fee Segen und eimen 
|Chet für Deinen Troufjeau 
Dein Großvater.“ 
„Bis jetzt der beſte, 


— 


r Tagte id. 

lächelte fie. 
„Hier ift einer von ber alten Lady 
M.“ 

„Von mem?“ fragte ich erjtaunt. 

„Ach, von Arhies Mutter, -— 
‚Meine liebe Dorothea — (ih muß 
Did) mohl jetzt ſo nennen), Archibald 
hat mir ſeine Verlobung mitseteilt 
und ich und meine Töchter“ — (es 
find fünf Stüd, Mr. Carter) — „be: 
eilen ung, feine Braut zu begrüßen. 
Ich bin überzeugt, daß Archie ſeine 
Frau — machen wird. Er iſt 


Vater — - aber er hat ein gutes Herz 
und kümmert ſich nicht viel um das 
Hausweſen. Selbſtverſtändlich freuen 
wir uns, das Schloß ſofort zu räu 

men. Archie ſchwärmt für Dich u 
wir haben’ viel Yutrauen zu feinem 
Gefhmad. Archie.“ — Der ganze 
Brief ift über Archie!“ 

„Natürlich,“ jagte ich. 

„Nun, ich weiß nicht. 
auch mic berüdfichtigen fönnen. U 
hier ift ein Brief von Vetter red — 
aber er ift immer — fo überfhmwäng:| 
ih. Ich werde ihn nicht Iefen.“ 

„Nur eine Stelle,“ bat id). 

„Nun gut. — „Da ich ihn nicht er- 
morden fann, muß ich ihn mohl be- 
glückwünſchen. Ich fann nur fagen, 
daß er der beneidensmertejte — (Et: 
mas, das ich nicht entziffern fann — 
| Menih oder Hund oder — in der 
Welt iſt. Ich bin neugierig, ob Du 
den Abend —* haſt, als“ 

„Leſen Sie doch weiter,“ fagte ich, 
denn ſie hielt plötzlich inne. 
| „Da fteht weiter Nichts.“ 

„sn anderen Worten, Site haben 
den Abend vergeſſen?“ 

„Abſolut!“ ſagte Miß Dolly. 
„Aber er ſchickte mir ein herziges 
| Armband. Armer Kerl! Er wird 
es nie bezahlen können.“ 

„Der Hochſtapler!“ rief ich aus, 
denn ih hatte meinen Schmud be= | 
| zahlt. 

„Es find noch viele Briefe von mei⸗ 
nen Freundinnen. Ad, einen von der! 
| Zeitenham! Sie ift meiiläung ber= | 

wandt. — Er tft amüfant. — „Sc! 

fannte Deinen Bräutigam Ftüchtig, 





— aber es ift lange her. Sch hoffe, | 
daß er Dich wirklich liebt, daß feine! 
Neiquna feine vorübergehende Rei: 
denfhaft if. Da bu ihn fo innig | 
liebit, fo wäre es fchade, wenn er — 
„Erklären Sie, Mit Dolly,“ fagte 


„Sie hat e3 verjucht, ihn zu fan=| 
gen,” jaate Mig Dolly. 


* | 
„Aha! Ach verftehe. — Sind dba 

| feine mehr?“ 
ih wünschen | 


„Die anderen find langweilig.“ 
„Alſo leſen wir, Georgi Vane.“ 
„Soll ich?“ ſagte ſie lächelnd. 
& “ 

„Ja. 

„Alſo gut.“ Roſa⸗ 
— 


Sie holte das 
billet aus dem Haufen hervor. 
war ich denn? Ach ja, hier. 
fürchtete, daß Du die Dummheit * 
ben konnteſt, Dich wegzuwerfen an 
einen der Männer, mit welchen Du 
damals coquettierteſt. Archie Mickle— 
ham iſt zwar kein Genie, aber er iſt 
ein guter Kerl und reich; — fein 
Armenhäusler, wie Phil. Meados, 
und fein Grobtan, wie Damwfon, und |! 
fein —“ Soli ich weiter Iefen, Mr. 
Carter? — Nein, ich kann nicht.” 
„Sie follen meiterlefen!“ 


Heinen | 


Man N 


North Avenue 
State Bank 


m 
North Ave. undLarrabeeStr, 
Chicago, Ill, 

Eine fihere Bank für Eure 
@rfparniffe, 
ar eremede 80 0 oe ne Cum 

e werben angenommen, auf melde drei 


Beosent Anfen bezahlt werd . 
ie. weiten, Gallılie 


un, bn® am ober vor bem Behnten 
eined jeden Monats beponirt wird, 
sieht Binfen vom Erſten an. 
Siherheitägewölbe, Das 
sau een ae Eiger etspenäibe auf = 
€ n t 
Ban! Käften $3 per Jahr und eufwär 


Besmte: 
—* 
id 
ef 


Jede x. Emenn Bigepr 
barled @, Sid 
Die ®, S * 


tele „ “Sirsichleee 
En Samdtag UbenbE bon 6 bis 9 gr. 
Eure Kundfnaft iſt herzlich wiiltemmen. 


Home Bank —— 


Aſhland und Milwan?e Avenne. 
Verleiht Geld auf Grund— 
eigentum und zum Bauen 
zum niedrigſten Zinsfuß. 


Hilſsquellen Uber $2,000,000, 
Chen Ziendtiag u. Camsiag Ubeno dis 9 
m 


oreman Bros. 
Banking Co. 


'5-W.:Ece LaSale u. Wafsinglen Ste 


Ched.Konios erwünfht. 
8% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumädnrlehen 


auf verbefierted Ghicage Grunbeigene» 
tum au ben niebrigiten Raten geliehen, 


Mlgemeined Bankgefääft 
Bapite © 52,000,000 


Heberfduf — 


Dr. med.P. CASPERS 


eulfyer Augen Arzl 
29 Gait u Sen ee 1811. 


ilTiondifelmg 


„Nein, ich fann wirklich nicht.” Sie 
faltete den Brief zufammen, 
„Dann mwerde ich ed tun müffen!” 
— Ich ſchäme mich, einzugejtel en, 
daß ich ihr den Brief enirid. Miß 
Dolty fprang auf. ch lief Hinter 
den Tifch — fie hinterher. ch ent» 
ſchlüpfte. 
„Und —“, fing ich zu leſen an. 
„Hören Sie auf, ſchrie Miß Dolly. 
„Und kein Verſchwender, wie der — 
ich weiß nicht, wie er hieß — mit 
e| dem Du in Monte Carlo fo viel zu=- 
| * warſt.“ 
„Hören Sie auf!“ ſchrie ſie, auf 
den Boden ſtampfend. 
„Sweifellos war er harmant, aber 
Niemand glaubte, daß Du e3 mit ihm 
„‚ernft meinteft. Dennod gina es nicht 
ein biächen zu weit?“ 
i — müſſen aufhören, Mr. Car— 
Ich gab ihr den Brief zurück. Ihre 
Wangen glühten. 
| „Ih hielt Sie für einen Gentle— 


Auch ich war in Monte Carlo letz⸗ 

| ten Winter,“ fagte ich. 

„Lord Midleham!“ 
Portier. 


—— — — ⸗ 


Die Frauen im däniſchen Reichstage. 


meldete der 


Bei den letzten Wahlen in den dä— 
niſchen Reichstag ſind, wie gemeldet, 
zum erften Male weibliche Akgeord- 
Inete gewählt worden. Shre Zahl bes 
läuft fich auf vier. Zwei find von 
der konſervativen Volkspartei und 
Ije eine von den Rabdifalen und den 
Spzialdemofraten gewählt worden. 
j Der tonjervativen Voltspartei gehört 
Frau Malling: Hauſchultz an, die 
| Tochter und Gattin eines Auriften 
'und felbft Suriftin (Rechtsanwalt) 
ſiſt Ihre Parteigenoſſin iſt die Leh— 

rerin Fräulein Karin Ankerſtedt, die 
Ii Yarhu3 gewählt worden ift, wäh: 
'itend ihre drei anderen Reichdtag3= 
ben nn bon der Hauptitabt in 
die na ren entjandt worden 
(find. Die raditale Partei vertritt 
Yyrau „cand. mag.” Elna Mund, die 
I ®attin des Verteidigungsiminifters, 
‚die ald Lehrerin tätig geweſen iſt und 
eine berborragenbe Rolle in der dänt- 

Ihen Frauenbewegung Ipielt. So⸗ 
"| zialbemofratin endlich ift Frau Helga 
| Sarfen, die aus der Arbeiterklaffe 
| berborgegangen und mit 16 Jahren 
felbft als VBrauereiarbeiterin einge: 
treten ift. Später hat fie fich mehr 
und mehr emporgearbeitet und e3 be= 
Ifonder3 zu einer Vertrauensftellung 
lin ber fozialdemotratifchen Partei 
Vänemarks gebracht. 


Tiere, die fünf Jahre hungern 

können. 

Wie lange können Tiere hungern? 
Dieſe Frage hat ein amerikaniſcher 
Gelehrter, Profeſſor Wodſedalek, 
durch Verſuche zu beantworten ge— 
ſucht, denen er Inſeklen unterwarf. 
Er ließ Käfer im Larvenzuftarve 
hungern. Dabei ergab fih, daß 
ganz junge Käferlarven 4 Monate 
ohne Nahrungsaufnahme am Leben 
blieben. Ye älter die Larven waren, 
defto länger hielten fie das Hungern 
aus, und die legte Käferlarve jtaxb 
erjt nach einer Hungerzeit von 5 Jab- 
ren, 1 Monat und 29 Tagen. 





nnolirungen. 
Ehicago, den 2. Auguſt 1918. 


Radftebend die Rutırungen an orr 
Getreibebör,e. vom Beginn der Hörien 
kenden bie um 11 ütr Bormirtuas: 
is olfnung. Hod. Miedzig. 11 Borm. 


wei 
Aug .S1.5614-6 $1.57%  $1.56 $1.5T14 
1574 1.583 


Sch . 1.5715-% 1.5014 
Dt .. 1.56 1.575 1.56 1.56% 
Safer— 
Mug „ „09-69 
Sept . 68-3, 
SM .. 08-5 
Sped— 
Scoyt „26.70 — — — 
_NRippen— 
echt „23.02 — — — 
Nodjitchend die hentigen Schluß 
uotirungen an der Getreibebörfe: 
Mais Hafer Spet Ehmalz Rippen 
Muguit „..$1.5714 .00% .— — 
September 1.59 0855 45.50 26.70 25.02 
Mais Schloß um 11% bis 2 höher, 
Hafer unverändert bis 1, höber, 
Proviſionen unverändert bis 2 höher 
ab. Das Steigen de3 Maispreifes 
wurbe teiliweite aud) durch bie hohen 
Viehpreije veranlaßt, Schweine er- 
zielten heute den Relorbpreis von 
319.80. Die Zufuhr von Mais in 
den ländlichen Sentralftellen betrug 
heute 545,000 Bufhele, war alfo 
abermals eine geringe, die Haferzu: 
fuhr beläuft fi auf etwa 6 Millio- 
nen Bufhels die Woche, ift aljo vol: 
lauf genügend füc den Bedarf. Aus 
Milfouri, Kanfag und Teilen bon 
Nebrasta laufen Klagen über ben 
Stand des Maifes ein, der unter 
Dürre zu leiden hat. 


.69 
Ha’: 
.06555 


Hy 
8° 

“DE 
‚08%, 


09-14 
„087, 
.69 


Gnropäiihe Wedjjelraten, 


Kadı dem Bericht der Merhants Loan 
& Truit Co, 112 W, Adams Strafe, 
ftellen fi Die Europäiihen Wehfelra- 
ten für Beträge von $25,000 oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie entipre» 
end höher) im Berfchr der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 
vonden— Heute 

Cables ..476.131% 

BRRES znsnnnnnene> 
I. a riss 


Geſtern 
476.43 
475.23 

5.09% 

5.71% 
Yottaud— 2 

Chrds i ‚51 51% 
Sialıei— 

2 ——— — — — .. 
—A 

e — 
Dunemarli— 

Cheds 
Nermwegen— 

EHERB .......000% sonne 
Emmweden— 

BE rinnen DRM 
Spyunien— 2 

Ba ins sssseneeen DA 26.05 


Produkten-Bsrie. 


Kalbfleiſch iſt im Engros-Handel 
um einen Cent geſtiegen, auch Eier 
ſind am Steigen. Süßkorn, das be— 
liebte Gemüſe iſt, weil der Markt 
mit dem heimiſchen Produkt reich be— 
ſchickt wird, ziemlich billig; am nie— 
drigſten ſteht Kohlrabi, der im Bün— 
del auf der Engros-Liſte mit kaum 
2 Cenis vermerkt iſt; auch Sellerie 
wurzeln ſind niedrig notiert, 5 Cents 
3 Bündel. Die Aepfel ſind bei ge— 
uger Zufuhr von guter Ware etwas 
geſtiegen, Melonen dagegen billiger. 


Die folgenden ®reife geiten für den 
Grohbandei. Beim Cinfauf Neinerer 
Euantitäten find bie Breiie etwas böyer. 

Kür Bäder und Bunderbäder. 
(Notirungen und Veriht von W. St. Jahn, CD., 
120 Nord Hrunliin Eirape.) 

— ——— 5 

Siartle Rachſrage, doch Preiſe ſtetto. 

2u’z gut lösbar, wie oben geringere 

Grade billig nach Butterſeugehall. 

Preiſe ſteigend wegen geringet Vorrote 

an d Maare nd friſchem WMalerzal. 
Bolatine 0.75 —1.05 

Gutle, eßdare Waare ſehr wenig volle» 

riti. Imporiitie abgeſchnitten. Vor 

Schluß der Sanon droht Mangel 

an Waare einzutreten. 
Sapaniſche Gelatine (Ugar-Agar) — 

J ren * 


8.00 
3.94 


> 


51.40 


0.50 
V. 75 
0.90 
1.35 
0.32%, —U.50 


2,00 
—(),40 

0.32 

2313 


Me 95 
„il, 


Gettedneie Eie 
ur Eiveib. .... So 
Bummi — Arabücher. ....4 
Zragcanth, fur Icecream⸗ 
DOWDEL nunnuunnnn nun nn une * 
Jedercanipowder *6 0.90 
Maple“Zucker anadiſch).... 
walchſtreupu wer 
(Die Ernte itt ausderlauft.) 
(Nichte Export⸗Orders.) 


0.0914,—0.10 


100 Ffund.........$ 1.96 


Ziioitereiprodutte. 
Butter. 


Reiirungen don Wabne & XYoiv, 
Souih Water Etrabe.) 
Creamerb“, erira. das Pfund — 
Firſts“, das Rſund.......... . 41124 0.4212 
Scconds“. das Pfund. ....... 0.39, —0. 41 
Rarmwoare, da? Mınd.......-. 0,32 —0.33 
Sadles“, das Piımıd 0.36% 


Gier. 


(Kotirungen_don Wuhne & Zom, 
Euvutb Water Girane.) 
‚Griras”, das Durkend 0.57: —0.58 
Ordinary wirits”, das Dit 
Gemiſchle Waaren vilten ein— 
geſchloſſen. das Dutzend 
(Eier für Gtoͤcers ungefähr 
EG 
Käſe. 
(NRolierungen von der Käſebörſe.) 
Ebeddars“, das Pund....... 0.24 
Rahmkäſe, Twins“, das Pid. 6.24 
„Doung America”, das Pfund 0.25 
Daifics“, das Pfund 0.244 —0.24%, 
„Brick“, das Rund 9. 222 — 28 
Long Vorns“, das Mund.... 0.26 
Schweiger, neu, das Pfund... 0.44 
do. (Bloch, neu, Pfund.. . 0.34 
vYimburger, 2:Rrund:ZStüde.... 
do., 1:PfımbZtüde. ..0...... 


Granulirt, 


159 


* 
Weſt 


0.45% 


159 Belt 


35 —0.38 


'3c böber.) 


—0.2114 


—(.2013 

—N.45 

—0.45 
0.24 
025 


Gerlögel (levenb). 
(Rotierungen don Feplen &_ Murmanı, 
Sucht South Asuier Straße.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Xattenfiiten 
odet mehr, einzelne Yattcnfiften 34 Gent 
das Yiund böber.) 
RPfund 0.20 —0.30 
Hähne, das Pfund...* 0.21% 
‚zroilers“, 11% bi$ 2 Pfund 0.35 
Fruthühner, Icvend, das ®id. 0.39 
Eutcit, Da Pfund... ..u....0... —0.25 
Sudian Runner Enien, ID. 0.22 
Bänie, das Plund...ununsere 0,17 
do, junge, da3_ Pfun 2. 
Perlhühner, das Dubend 
Aite Tauben, leben, Dutzend. 
„Sauabe“. lebend. Duvend. . 
do., augeruhrer. Dußend..... 2.00 
sıleine ntagere, weniger. j 
(Zur Rotia für Geflugeliender! — Mur gute 
fleifhige Itere find bier berläuflic.) 
Schweinefleiſch (zugerichtet ). 
Gefalzen —..... —XRXRE — .. 44.75 
Schmalz, 100 Bid.cunn nen. 20.15 
slippen, 18 Pfund. .ooocnonco. 0.23. —V.24% 
Schultern, das Blund.. urn 0.19% 0.20 
Cihenfel, Das Blund. ancnnen. 0.22 —U.2114 
Schinfen, da8 Yund...uneen. 0.300 030% 
Speck. das Plund. seencssencne. 0.3814 —0,59 
ar gl (zugeri.itet). 
Nippen, ir. 1, da3 Pfund. ...$ 
do, !ir. 2, das Kiund 
do., Yir. 3. das Vfund 
Loins“ .1. das Piund 
dn.. ir. 2, Dn3 Btrund...... 
du., Yır. $ as rund. ..... 
„Rounds”, das 
do. Xr. 2. 
do., Xx. 3. 0.17 
„Ehuds“, % 3 ıd.. 0.24 
do., ir. 2. 5 Bu 2.22 
Do., Ar, 3. $ — 0.17 
„Rates“, Nr. 1, das Pfiyıd,. 
do. Nr. 2. das fund 0.17 
do. ir. 3. das Pfund 0.14 
ualher "ochtet). 
(Notierungen bon Scolen & Murmann, 226 
Beſt South Nsater Ctrake,) 
50—60 Bund Gewicht, Ad. 0.20. —0.21 
c0— 80 Kiund Gewicht, Bid. 0.22 —0.22% 
29—110 Pfund Gewicht, Bid. 0.23% —0,24 
. 110 —175 Mund Gewidt (attö» 
echht), das Pfımd.... 0.17,—0.19 


226 


Hühner, das 


0.24 


0.532 
0.30 
0.16 
0.305 
‚0.34 
018 
026 


0.25 


VPfund 


. 0.31 —0.3012 | 


0.243, | 


—l,.251, | 


Geflügel und Fleifd., 


01814 | 


Friſche s 05 


Aepfel. 


(Rotlerungen bon 
179—181 weit u 
Benoni, Nr, 1. das Fab 
Duceb, Das Fab......r00r0000 
Trangparent, dad Fab.. 
do., der Rufbel..... 
Imenty Dunce, Buſbe 
Ducheh, der Bulbel... 


Kirſche 


aure, 16 Quarts............ 
übe, 16 Quaris............. 


Beeren. 


Brombeeren, 16 Quarid...... 
Himbeeren, vote, 24 Pinis.... 
I 


5.00 
5,50 


2 5 


. 2.00 


do., Ihwarze, 16 Zuariß.... 

obannizbeeren, 16 Quarig.. 

Maubeeren, 16 Zuarld........ 

Birnen. 
Pachigan Zuckerbirnen, Kiſte 
16 Quatis... 
do., ber Dufbel 

Clapp's Favorite, Rılte 6 
ÖTDE unnennnnnnn nn onen nn 

Bartletis, Die Alſte............ 4.00 
Pflaumen. 

Gigan, 16 Quaris.......... 1.50 

0, per Kafc 1.75 


Südfrüdt 


Mi 
d 


c. 


e x. Grimm & Go, 
Water — Nem 


) 
5.00 
—5.50 
—6.00 


—3.85 
3.25 


—1.2 


1.25 
—3.00 
2.00 
— 125 


—1735 


—20 


(Notierungen don George I. Grimm & Co., 
179—151 Weſt Souſh Water Strabe.) 


Apfelfinen, California, d. Kilte 7.50 
Zuronen (3V9— SU), die Kilte 6.50 
Pfirſiche. 

Arlanſas, Bufhel 

Texras, Buſhel .. 

I nieitter Korb ..... RR 

j Melonen. 

Cantaloupes, California, Erate 

Im ena . 2.00 

Gems, der Korb 

Waſſermelonen, Slorida, 
Waggonladung 


5.00 
. 4.00 


375.00 


(Notierungen bon George X. Griu 
! 179—151 ct Zouty Water 2 
VBlumenlohl, heimiſch, Dutzend 0.35 
do., Michigan, 12—16 Kopfe 1.00 
Gierpfianzen, Hampier zz. 
(rbien, Der Yulhel..-u00r0n00.0 
| Surfen, sr0ci DUBEND. 2.00... 
| 20. Dee Horb. .ococnsr.once.. 0.20 
| _do., heimifche, das Dupend.. 
Ginmangurlen, Ilcine, Sad... 2.00 
BD. essen 
do., Der Bulbel.osooscnnese. 1.00 
Kurroiten, beimife, 100 Bdl. 1.00 
Kohlrabi, beimifche, Bündel... 
Seraut, beimifhes, Eratc....... 
Di: EEE nnsnnannnsr . 
Meerretig, 12 Wurzeln. . 
Beterf’lte, Dugend Nündel.... 
yiter, biefiger 
Nilze, Minnefota, Schachtel... 
sadieshhen, 100 Bündel...» 
| Hübenı, 10V Bündel.ccousssons 
| Suter. Stoyf— 
New Dirk, Ele. .....0.00 o... 
| Blattfarat, Die Hillleceenee. 
dc,, große Nifte 
Schnittbobnen, grüne, beimiich, 
— 
do. gelbe, heimiſch, Kiſte.. 
Sellerie, bi 
do,, Ca 
| Zeilerie-ISurgeln, 
Spinat, die Riüite * 
Suhlorn, Illinois, 5 Dud..... 
do. Indiang, der Sach ..... 
Tomaten, hieſige, Kiſte 
do., Michtgan, der Kord.... 
Do., bo., Der Bulbel........ 
Zurnips, heimifhe, 100 Bbi.. 
do., die Kif * 
Dwiebeln, beimifhe, Sad...... 
do., Talif. gelbe, Sad 
do., weiße, Meine, die Kilte 1.00 
do,, grüne, das Bünbdel.... 
Kartoffeln. 
{3 Compand, 192 N. 
Kreife gelten nur bet 
saggonladungen.) 
Neue. 
Nanfas u, Nil, Obios, 100 Pt, 
Lonisville Cobblers, 100 Pfdb. 
Virginia Cobblers, Yah....... 


Getreide, Mehln. 


(Boarpreife.) 


| 
| 
| 


0.50 
v.00 


1.00 


0.25 
2.50 
1.00 
1.00 


0.20 


Bünde 


0.40 
0.50 


- 
‚iv 


(2. Etarf 
(1 


5.00 


Werizen — 
nr», 
kr, 


ir. ©, 


..... 2.26 
554 


150 
1.45 
1.05 

! ... 1.65 
Ar. 6, . 1.45 
Zu (1 dr— 
Meizen. ...- 
Verſchiffang— 
— u... 192,000; 


— 
„Standard“ 
Krietr- 
Mala 
Futter 4 
„Screenings“ 
Roareu — 
Dich-— 
Frübjahr . 
inter 
Roggen 
Goerlte 
MaB ..... 
ir eLerfem amt ver Seleıen)— 
Nsucd Timothy, C  1bard. .21.00 
DR: ME Bsonsnsnenannnnee 727 
TEEN ., 
BEE nenne 
Kanf., Dliah., Nebrasfa....22.00 
SF 20.00 
DIE nennen 18.00 
Sowa, Minnef. und Dalota 19.00 
Be Be iu 
SU u. wWisconfin, Jutter...11.00 
10.00 


eirnt— 


ossosee 7.00 
Riceirmen, „Eountrh Xotß“,... 23.00 
Zimothyiamen, „Countiy Yot3“ 5.00 
Bla, Eirlutb..oooonuerscre.e 


| Schlachtvieh 
Riuder Cher dom rund» — 
Ausgeſ. bis beſte Ochſen.. 18.25 
Gute bis ausgel. Ocfen. .17.25 
| Mittlere Ochfen 
Fette Kühe und Rinder. ..12.00 
Bullen 7.00 
Kälber sseesnerenie 8.00 
une (ver 100 und)— 
Durhichnitt ....0000...0....18.50 
Schwere Wleifherpare.....10.00 
Gemiſchte Packware 18.50 
serlel . 000——— 
zafe wer 100 Pfund) — 
Lämmer, aute bis ausgeſ. 17.25 
do. geringe bis gute....14.50 
— 0 
Vethers ou .10.50 
Ewpes . ... 7.50 
WERE oonenuss none. 8.00 


zei, Gars um» 


vom Balnt, Dt and 
990 Weſt 18. 


Yerita 
ıcHTee 


Yar 
M Straße.) 
|Eerbon Seadlight, 1 Zeit..$ 
| teb Crown Gaſlolin .......... 
— IEDALZ „oonnnounnen 
| Yainfamenot, rob, im vah.... 
d3., gereinigt, Do..conuuu.n 
| Zerpı. Sr, im Sad, Ballone.. 
Denatur, Nifobol. Gatlone 
Reines Wleimcit;, in 100 rd, 
wäffern, Da8 WAR. ern en.n 
Kleinere Quanıitaten, das sa 1.05 
era amt. &rlders’ iucieng, 
in Käfiern. 100 Bfund...... 2.00 
Rew Norfer Guns, 1 bis 4 
FR: DEE WER, una 
Shellad, oranacefirkei.. ou. 
WE oe 


224222· 


Aklienbörfe. 


Friſches Gemüſe. 


.857,0005 mais... 


Mais... 


'» a0 


_——- 
—1,id 


—7.0 


—).25 
—4.25 


+ 0.32: — 0.35 


-500.00 


m & G 


ztrabe.) 


—(.Tu 
—1,25 

1.50 
—2. 00 
—u.75 
—0,25 


0.25 


—1.25 


0.01 40.02 


—1,25 
1.00 
0.60 
0,10 
0,50 

— .40 

—3.00 

—— 

—1,.25 
0.10 

—0.50 


0.50 
0,50 
— v. 50 
—1.00 
0.05 
0.50 
—0,65 
—0.75 


909g 

9 
5 
5 


Hen. 


*8* 
Fr 


KO LSLSLDISLORGID 
Brain tcir voii 
ur ui Gr a 
- 
x 


Ba u 
tin 
= 


—1,60 
—1.60 
—1.18 
—1.70 
—1.46 


...212,000 
...155,000 


-25.00 
-25.00 
-21,00 
-18,00 
-23.00 
-21,00 
-1N,00 
-20.00 
-18.00 
-13.00 
-11.00 


—0.00 
—.,.00 
—8.00 
-28.00 
—8,05 

4.65 


-185,.75 
8. 25 
-17.25 
-18.50 
-15,50 
-13,.75 


-17.00 


-19.50 
-19.25 
-18.00 
-18 60 


-16.25 
-14,50 
-12.25 
—. 75 


niſh Club 
0.11% 
0.22% 
0.13. 
2.03 
2.05 
0.77 


075 
14.00, 
—7.25 


—3 (u 


| Nachſtehend die geitrinen Ber. 


fäufe an der &ichtnen Afti 
Altten. 
| Rerfam: wrch 
Amer. Shipbuildina.. 10 124 1 
do,, Borzugeaftic.. 35 v0 
GEpic. C. & C. Rys.. 200 11% 
| do., Borzugsaftieır.. 30 18 
Eudabh Gomp.. ........ 35 11414 1 
|Vvommenw. Edifon ... 10 102 4 
Deere & Co., Vorz... 25 
Tiamond Watch ; 9 
Bart, ©. & m., Borg | B 
Monte, Mard, Borz.. 15 
Teopies Gas 25 
Dualer Taid .... 
Sear3-Nocbıre 
Stewart-Narucr . 
Smwilt & Eomp.......10 
Un, Garbide & Garb.700 
|lnited Baperbovard....115 
iu, ©. Steel 100 
Ailfon Comp.. .........260 
vondd. 
I$1000 €. €. ib. 1ft 38.... 
5000 Eudabhy Pad, 1i 
2000 Mer El. Ay. 1ft 48 
1000 Swift Co. Ift 58... 
000 Yilfon Comp, 1ft 68.. 
450 
— Brei 
— nr. RE 


“ledr 


4 
u, 5 Liberth 314...00. 00 09.56 


enbörfe: 


Erin 
124 
00 

% 1% 
17 

11414 
102 
04 
108 
103 

102% 


24 
wu 

1 
17 
14 
02 
4 
0» 
03 


47 
245 
14: 

58 


Bi 


110% | 


56% 
21 
"lustig 

60% 


81% 
Q 1 3 
58 
92 
vs 
69.60 
‚10 94.10 
3.10 9: 


744° Sab, 


i0ls Bo 
95.40 05.00 95.40 


wendpoſt Shicage, $ 


5 = * apiers at ’ 
Die nahftehennen Notirungen der 
Aktien find —* u een 
en fin a , 
bei ben biefigen —— — 


annt gegeben worden: 
Solubvreife 

Heute Geſtern 

American Can Company.. . . 47 46% 

American Xocomotipe Comp.. 65% 

American Smelting crccncc. 78% 781, 

rn —————— 651% 

A 854 

Baldwin Locomotive ....... 894 

Baltimore & Dbiv .......... 

Verblebem Steel 

Chicago, Milw, & St. Paul. 

Central Leatber Komp 

Grucible Steel 

General Motors ee. 

Imfptration Copper .... 

‚nt, Miercantile Marine 

_bdo., Borzunsaftien 

sn, Paper Gompand 

Merican Petroleum: ...... 

Ned Morl Ceittral...ccccnen 

Norsbern Pacific ....... 

Pennfpivania Linien sererca 

Veopled BaB „.ecnenonce 

Reading . 2*2487 

Republican Iron and Stcel.. { 

SCALE NEON. nenne anenannnnn F 

Soutbern Nailwady- su... 29° 

Teras Oil 

Zobacco Products .. 

wien a 


.u..r.. 


08% 
121 
ix 
107% 
112% 
- 80% 
42 41% 


‚Die Börfe verharrt forigefcht. ru- 
big. Selbft die leitenden Papiere 
werben mweniig begehrt. Ausdehnung 
des kriegspflichtigen Alters wurde 
als Grund für die Ruhe an der Bör— 


— 

‚ Borzugsaftien 
Utab Copper 
Weitingboufe ..... 


gen Krieg bin. Die 41, progentige 
Kriegsanleihe wurde heute zu $95.66 
verfauft. 

auf $99,92. 


Kaffeebörſe. 

Auf der Kaffeebörſe in New Yort 
wurde Kaffee auf Septemberliefe— 
tung um 21 Uhr heute nachmittag 
zu $8.26 notiert. Kaffee auf Dezem- 
berlieferung jtand auf $8.53.. Die 
Preife waren aljo fat die gleichen 
wie geftern. 


Die Baumwollebörie. 


An der New Porler Baumwolle-Börſe wur— 
den beute Yadmittag um 2% Uhr folgende 
Preisnotirungen verzeichnet: 

Schluh 

Eröffnung Hoch Niedrig geftern 
...:26.20 26.46 25.73 25.81 
...25.60 25.83 25.14 23.18 


— — — — — 


— — —— 


Oltober 
Dezember 


a — 


Lebensmittelpreife. 


Die Staatliche Nahrungsmittellon« 
trolle jegte heute folgende Lebens. 


t @ir) imitielpieife fü i i 
— D—— preiſe für den Kleinverſchleiß 


Brei3, den Vreis den 

mann Yausiruu 

un zablt.  sahlen tollte. 
Weißbrot — 

per Laib per Laib 


I Did. nicht eingewidelt, „0.08 0 uu 
% fd. nit el ewidclt..0,06% 7 
ı to. eingerotdelt.........0.08%% 0.09-0.10 
1% id, eingewidelt.. ....0.124' 0.14-0.15 
Mehl — 
Rotdbetannte Marten — per Sad er Su 
14 Haß, Baunmvalifac. .81.50-1.52 das, 
* Voß, Rapierfäde...... 1.44-1.45 1.50-1,58 
fund, ausgewogen... 0.30-0.32 0.33-0.37 
Andere Varten— 
y Baumwollſack. 1.454 
5 VUuñd, ausgewogen... 0.30- 
CShrot. und Grahamme 
5 Plund. End. ..ercneneee 0.28-0. 
Roggenmehl — 
8 ran) 
s ab, Baummolifad.. 1.23- 50-1.6 
Sunfei (rein) —— 
5 Ptfund, Baumwollſack. 0o.20-0. 32 
Maismehu — 
D 
Er kai 
Berftenmeul— 
% Faß, Yaummwollfad.. 1.19-1.50 
6 Pfund 


153 1.52-1.66 
0.32 0.33-0.37 
hi 
2 1.51-0.37 


0.29-0.37 
ver 1UU BD. per Brunud 
*....92,00-5.75 0.051%-0.07 

» 4.755,50 0.05%-0.00% 


1.26-1.63 
0.23-0.32 0.23-0.37 
per 100 Pd. 
....85.25-60.50 0,05%-0.07% 
ver Iu0 rınd per Krund 
$10.25-11.50 0.11. -0 151% 
.. 89.50-10.25 0.11 
9.25-10.75 0.10% -0.1412 


Hominy — 

Neis — 
Faney Head 
Nlıre Role .. 
Meiamcehi .... * 

Molled Oats — 


Ausgewogen ........86.50-6. 10 


Mit jedem Pfund Weizenmehl muß 
ein Pfund Surtogate verkauft werden. 
Surrogate für Weizenmehl ſind: Mais— 
gries, groblörniges Maismehl, Mais⸗ 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, eßbare 
Maieſtärle, Reis, Reismehl, Gerſten— 
neyl, Buchweizenmehl, Hafermehl, 
tolled Oats, Suͤßkartoffelmehl, Soja⸗ 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
vertauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehniel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 


0.07%-0.08 


per 10 Bid. 
0.32-0.50 
ver Bed 
0.36-0,39 


Kartoffeln — ver 100 Bib. 
Ar, 1, neıte, nördliche. .$2.05-3.00 
Ar. 1, neite, füdliche... 3.00-5.25 

Butter — 
Greamery, erzira, tn > pr 

Kübeln o..0.. ...0.45-0.46 0.46-V.01 
"Dill" eeeeeonnonnnnen 0420.44 0.43 -0.49 
In Pappiwacteln 1120 höher als obige Breite 

Kunftbutter— ne ae 
Standardforte, Ehachiel.0.30-0,.3 .33-0.3 
“do., per Holle. ...U.274-0.281 0.30%4-0.34% 
Pittelforte, Rolle und r. on 

ausgewogen .....0.27%4-0.28% 0.5014-0.34!1% 

Käje— umerican Bollimtih— 

Pfund 
Brick, im Gangzen ........0. 260-0. 27 
do. aufgeſchnitten. ....... 

s—15 Vſd.. im Ganzen. .o.28-0.29 
do. aufgeſchnitten. ..... 
VBrick. im Ganzen........O.28-0. 30 

do.. aufgeſchnitten. ....... 


ver Pfund per ‘und 


Ptund 


0.32 0.37 


0.35-0.42 


Eier — | 


per Dyd. 
V.44- 
RIC)E 


c) 


Abſolut friib, geprüft: per Dod. 
Exriras, 24 Unzen ...... 0.43-0.45 


Gier in Buppihagielnt Cem a 


obige Breile. | 


Kondenfirte Mild— 
per Büchſe 
(füß) Cents gras 
Beſte Sorte .......0.15%-0.17% 0.18 -022 
suittlere Corte....0.13 -0.15 0.14 -0.18 
Brrdamyii, ohne 
Zucker .PP.........0. 10054-0. 1124 0.11%-0.1414 
' Suder— ver 10 Bund ner Brırmd 
IStlarer ooocosnnccennnrr..-91.00-8.30 0.08-0.09 
Sirup — Dod. Büchſen Bðüchle 
Mais 90%, Buderrobt 
10%, 1arpfd..lit. .$1.2244-1.2214 0.12-0.14 
Mais 90%, Br 5 2 
10%, 5Utd «Bühl. 3.00 -3.95 0.35-0.43 
Badpflaumen— ner Ytund ver ‘Bid, 
0 80 Etüd..u.....0.10%-0.11 0.12%-0.15 
90—100 Etü. ........0.09 -0.10 
Bohnen— ae 100 Bin 
Rady, außgeludt....$12.00-13. 
Rap. amgefuht. Bir A 1ER 
Pinto seeesannnennene LOND-1100 9.120,15 
Büchſenlachs — 1 Vid. Buchſen— 
Dwsd. Büchſen Büchſe 
— ——⏑2 —— 
cd Miadla p......... 2.86-2.085 0.26-0.33 


Schinken, ganze — 
10212 Vid iDurch⸗ 
anna ..O ‚ 
14 bis 16 Bund... ...0.29—0.51 
Speck — 
Nelie Sorten ....0.44 
Mittlere Sorten..0.40 -0.42 
Vieredige Stüde, i 
BON eereneneeen0.26 -0.29 0.29 -0.35 
Schmalz beſtes ausgelaſſenes) — 
|An Rarierihadteln.....0.20—0.30  0.32—0.37 
Vein Pfund ....... 0.28—0.29 0.31—0.36 
| Standard, rein— 
1Beirt Umd. 0.27—0.28 0.30—0.35 
i  Echmalzering— 
Beim Bund... ....0.24 -0.25 


| Kohle, in Büchſen — 

| pır Biihte Der Buchle 

| "Hateöl, int s0r00...0 28-0.31%4 0.31 -V.30 | 
% Duart ou ONE058 0.58%-0.7% | 
Baummwollininendl— 

tlein 330.37 0370,46 

miltel aerusonneneernn:0.06=0.73% 0.740.092 


Yungbühner— 
Srifche, 24 5iß5 Pub 0.33-0.34 
Mdeunn0un 0.330,34 


Sähne— ..........0,25-0.26 


0.14-0.17 


per Rfıınd per Brand 
1—0.32  0.33—0.37 
-0.40 047 -0,55 
0.45: -0.48 


0.25 -0.31% | 





0.35-0.39 
0.35-0.30 


0.27-0.31 


Die 3I5progentige ftand 


ver Brund | 


-).10%% | 


— 


0.35-0.40 | 


u 
2.49 | 
> 


ver Bñchte 


ro. j 

Anzeigen » Annahmeiellen. 

Jt den nuwliebenven Sieuen werden suche 
Anzeigen für die „Adendpoft”" und „Sonntag« 
poſtꝰ zu benfelben Bıeıfen entgegengenouimen. 
—* in der Haupt · Office des Blatſes Wenn die ⸗ 
eiven bi3 10:30 Nbhr- Vormittags aufgegeben 
werden, erfcheinen fie nod am nämliden Tag 
während für die „Sonntagpofli* Bid um 9:30 
Uhr Samstag Abend Anzeigen entgegengenom- 


wien werben. 
Nordiette 
IN. Shinnid, v34 Center Etr., Ede Pitfell 
Eiraße, 
. 3. Echumm, 958 Center. Ztr, Ede Shet: 
Heid Avenue, 
Baccaraı & Go., 834 N. Llarl Etraße, nahe 
Ehicano Abe, 
Ghritmann & Dienstes, 3113 N. Clarl Etraße, 
Ecke Hallted. 
G. % mmel, 3772 N, Elarf Etrake, Ede 
Grace Etr, 
Terring Yharmach, 2401 Elybourn Mve, Ede 
$ullerton. Ude, 
8, 3. Geitpis, 1733 N, Halfted Etrabe, Ede 
IMllom Chr. 
3. 9, Sahlıcıh, 2000 R, Haliteb Etrche, Ede 
ugenie Sir. 
“€, zoelinn, 2200 N. Halfted Etenbe, Ede 


Mebfter The. 
3 9 Dieitio, 1343 Larrabee Etr,, Ede Ei 
bourn be, 
Brant Begale, 1654: Rarrabee Ciraße, Ede 
Eugenie Er, 
a 7 2000 Larrabee &r,, Ede Center 
r 


e. 
erm. N, Naufchert. 2303 Lincoln Ude, @de 
® Erhard ir. e. © 
@. 8 2adiih, 172 W. North Ude., Ede Wells 
N Grin 421 DW. Norıb Ude,, Ede Ccda 
. wid en a es ze 


NR. 9. Dorderlein, 458 W. North ve. Ede 
Clebeland Ude, 
® C. Annan, 601 BB. Nor) Abe, Ede Ları 
rabee Etr, 
— ae. 757 3. Nord !ve.. Ede Halfteb 
e 


abe. 
M. Grsracd, 1320 Sedgtvid Ete.. nahe Eullt 
van ir. 
®. & ©. Trun Store, 1330 Cedamil Etrahe, 
Coca is De he * 1708 Sdefſi 
en eve armach, 5 2 
Ede Clybourn eo e RE Ol 


ss. fe bezeichnet. E38 mweift auf-einen lan: | Em, GC. Meanen, 1103 Webfter Mdertıte, Ede 


Seminary Ave 

Aron Kogaun, 1358 Webſter Ade. Ecke South 
vort Ave. 

Ionas Meitner, 600 9, Wells Etr., Ede Ohio 

Dose Wi 000 

odd'2 Wharmacyh, 1000 N. Wella Etr., € 

Dat_ Etrahe. —* 

Sarcy B. Graft, 1201 N. Wells Etr.. Ede Di 
diſion Ste. 

Liner: Vark Drug Co. 1822 N. Wells Str. 
Ede Lincoln Ave, 

te Diem, 

Weyer Drug & Zub Go, 3207 N. Uſhiand 
Upde., abe Belmwut 2lde, 

Mibert 3. Sale, 3556 N, Afblan> pe, Bde 
Addifon Etr, 

Tr _ 2. Ehlers, 2059 Belmont Adenue, Ede 


Bailina Etr, . 
1201 Belmont Ave, Ede Tin 


8 €. Bengert, 
coln Abe. 
NI. Nelſon, 1201 Velmomt Ude, Ede Nacitie 
Avenue. 
M. R, Vrauns, 2200 Belmont Abe. Ece Lea⸗ 
vitt Stt. 
G Y Aasbaum, 3.05 N, Cicero Ave, Ede 
elmont Abe. 
Seo. Huber. 1000 Diverſey Abe. Ece Shei⸗ 
| Menverfonn Wbarmach, 1557 Diverf 
endeliohn armach, 15 berfeg Bart 
way, nabe Nfyland Abe, * 
@imon Aonon, 1901 Weorge Etr. Ede Lim 
coln Etr. 
! Absiph lmenhofer, 2405 N, Halfteb Errabe, 
de Rullerton Ave, 
= ?: Wlannerh, 2800 N. Salited Ste, Ede 
iberfen Rarlivch, 

-, 9. Lenz, 3558 N. Hallt’n Etrahe, Ede 
Irvi > on I Trug Ge, 8038 Irding Pazt 
roinn Par run Go, ns 

Dlvd,, nabe Wöipple ir. 
Sm. Bcd, 3804 Jibing vart Blod. nahbe El⸗ 
fton Ude, — 
Geo. Schler 4622 N, tedzie " e. naho Leland 
oyn NHeintofer, 8001 Carmrence 


Abenue. u 
3 benue, Cie 
| a Genirat Tarf Abe = 


. ©, Reimer, 2800 Lincoln Ude, Ede Bw 

derley "c.tmay 

John A, Vierte, 2u738 Limcoln Avenue, Ede 
Evuibport Ude, i 

|. Worges, 3175 Lincelg ve, Ede Belmons 
Avenue. 

Cudler Pharmach. 4008 Lincoln Abe, Ece 

| Euler Ave, 

Sanoorr Sharinach, 4365 Lancolt Ave, de 
Montrofe Abe, 

Mogers Part News Ga, 7035 Ravenswood 

Abe. nahe —— 
** zn t, 2003 Roscoe Blvd,, Ede Nobey 
abe, 

| Sharled 9, Hirkh, 2568 Eoutbbort Mderus, 
nabe Ft’lerton Abe, 

9. Meireier, 3491 Coutöbort Nsenue, de 

| _Ro&coe DTob, 

LK >. LZeviton, 2349 N. Meltem Ape.. Ede 
Fullerton Abe. 

Wetielte: 

9. 6. Eborbt, 3201 Urmitage Ivenue, Ede 
edsie Abe. 

Sof, 3. Aular, 4354 Armitage Adenue, nahe 

| Kofltmer be, 

| Gentrat Bart Yhars:ach, 3570 NArmitage be 

Emit Linbner, 1918 ©. Nfbland Ave, nahe 


19, Etrabe. 
Nie Ede 


San, 1048 N, 
Cmiln Etr. 

O. W. Xudoipb, 3000 Zelmont Ave, Ede Eu 

cramento Abe 


Aſhland Avenue, 


5. u: 1357 ®, Chicago Ave, Ede Aba 
Eirabe, 

 @es. Zolıer, 1557 ®. Chl:ago bene, nade 

ſAlhland Ave. 

white Eagle Vharmacy. 1800 W. Chicago Abde. 
Ede Good Etr, 

 Matthai Bros,, 1858 WB. Chicago de, Ge 
Lincoln Et. 

Tarler & Xarfer, 2100 W. Chicago Ave, Ede 
Kohne Übe. —— 

e. 3: Beih, 2600 DB. Didifion Stratze. Ca⸗ 
Maplcivecd !pe. 

| €. $. Herblita, :835 BD, Tibifion Str, Ede 

hozart Etr. 
|. Voraers, 3471 Clftion Ude, Ede Albany 
Abenue. 


| Brand Kincoin Phermach, 1858 "rınd Are, 

|  @de tincoln ©t:, 

19. Windnäfter, 3741 Grand Abe, Ee Sam. 
In Apdenne. 

®, Behrens, 2028 ©, Halfted Etr,, Ede Canal 
vor, Ave. 

|Maiter 3. Enael, 958 N. Leabitt Str. Ede 

| Augufta Str. 

RR, ®. Hartwin, 800 Yilwaulee Me, Ede 
Chicago Ude, 

%. 9. Xelowöly, 1053 Milwaulee Ave, Ede 
Noble Etr, . 

Sper 2. Qualed, 1440 Milmaulee Aoe,, nabe 
Evergareen Abe. 

©. 3. Hartwig, 1050 Milmaulse Ave, Ede 

Ede 


Weftern pe. 

2. G. GHuebner, 2301 Milivaufee Ade. 
Galifornia ?Inre. 

F. M. Schayer, 3547 North Avenue, Ecke 
Weſtern Ave 

Fred Winholt, 3027 North Ave. nahe Craw— 


ford Abe, * 
®. & staff, 4159 W. North Ude, nahe 41. 
0 


urt. 
30. N, Hellmnih, 2148 N, Rodeh Sir. nahe 
! Webiter Abe, 
i@ ©, Bernard, 1953 WB, Zanlor Str, Ode 
! Nobey Eir, 
Hmm Stuliw, 1658 9 21. Eır., Ede Bau. 
lina Etr. 
€. 9. Wolterödorff, 2111 W. 21. Str. nahe 
Hohne Ave. 
Viector Prominsty, 2158 Welt 21. Etr,, Ede 
Leabitt Etrake 
%. 93. Chwatall, 2756 ©, .22. Ede 
California Ave. e 
Gübfeite: 


F. M. Mares, 2876 Urher Ave, Efe Pen: 
field Str, 
tield Cir, 

I Albert Burger, 0058 €, Afbiand Ave, de 

61, Etraße, | 

9. m. Erterftein, 4701 Cottage Grobe Aye,, 

Ede 47 tr, 

A. A. Kurraſch, 301 W. 47. Str, Ede Prince 

C —* in & vB 230 E. 531. S 

rtenſtein & Vanſe, 2 x. . Etrabe, n 

Prairie Ade, u 

Robert Heller, 2417 W. 51, Etrabe, nabe Da 
ftern Ape, 

John Hostoven, 253 E. 115. Str., nahe Foreſ 
Avenue. 

Bin, V. Knoche, 1000 W. 63. Str., Ecke Afh⸗ 
land Abvenne. 

A. C. Will lams. 1003 W. 63. Ecde Ajhlandive 

G. €. Strensier, 5057 Etate Etr mabe 51. Sie 

Fan E. Frinniger, 501 W. 26. Etr., Ede Nor» 
nal Pipenue, 

Dt. Bleafant Gharmacy, 1801 W. 35. Etrabe, 
Ede Nüood Er, 

| — 


Bauerlaubnißſcheine. 


W. 


En 


Strabe, 


0.11 -0,14| 
per Brund | 


wurden ausgeftelft für: 


E. Fisk Str. und 2., Iſtöck. Vackſteinanbau, 
Comm. Ediſon Co., F1600, 

Springfield Ave, ©., 4641, 
Innac Y.awon, $2000. 

Marauette Rd,, %,, «2, 2ſtöck. Konkoret Flat⸗ 
gebäude, W. 1. aß, 5000, 

94 Zir, und Lafe, Iftöcd, Vadltein Mafchinen: 

EShop, Irequois Iron Co., $17,000, 

School Zir.. 4233, Srame Nsohnhaus, Martin 
stosfe, $1000, 

74., 75., Mfbland ud Mobeb, 1ftöd,- Stahl 

_Küblgebäude, VBundesregierumg, $275,00U. 

School tr, 4285, Srame Wohnhaus, Martin 
sivsfe, $1000, 

5 Str, €, 1229-22, 2itöcd, Chico und Ber 
brifgebände, Y300d Eanipment Co,, «6000. 
Winona Str, 5241, „Ntöd. FSrame- Wohnhaus, 

Fred Ochiberg, 81500. 

118. Str. und Calumetfluß, 1ftöd. 
Frame Fabrilgebäubde, Interſtate 
Steel Co. 8?1,000, 

118, Str. und Caurmetfluh, 1ftöd, 
Srame ; ı brilncbäude, Interftate 
Steel Co. $48,000. — 

Rockwell ir., ©., 4404, ITiöd. fyrame-Gottage, 
Peter Macel3, 82200, 


Srame KColtage, 


Stahl und 
Iron ad 


Stahl und 
Jeon and 


* Auf dem Gelände des Olympia 
Clubs in New Mattefon »wurde der 
bon dem Klub ungeftellte Arbeiter 
Charles Peterfon heute vom Blibe 
erichlagen.. Seine Leiche befindet fic 
in Chicago Heights. 


u 
Pe — — 


19, den 2. 


- fuguft 1918. \ 


2 


Nocltehend veröffentliden mir die Namen 
der Peutl.en, Über deren Xod bem Geſund⸗ 
drittamt Melbung zuging: 


Anbader, William, 4 S.; 4024 5, Racine Ude, 

Arendt, Yiathilde (geb. Weihbrodt), 24 Kabre, 

Dacr, Mary Benfor: (geb. Kronbera), 58 I.; 
0809 Suftine Straße, 

Veilt, Lonis, 38 3; 1425 Dtio Bivd., Chir 
canv Heights, 

Dalbfe, ninnie. (geb. Meyer), 42 9.5; 4142 
X, North Ave. 

Zieling, Hanrh, 19.5 WM. 35, Etr, 

Dragc, William, 32 X.; 3840 Cottage Grobe 
_ Apdente, 

Seuermanı, Nohn, 65 3.5 2649 Burling Elr. 

Layche, Joſeph. 

Keil, Anna, 2133 W. 


S 


Die Eitelkeit iit fehr Teicht 
bervimdbar, aber umzubringen iji 
jie nicht. 

Yür die Schule ilt das Wiſ—⸗ 
fen, für das Leben da3 Können maß- 
gebend. 


E83 gibt Menfchen, die has 
ben nur dann Ehre, wenn man fie 
beleibiat. 


Superior Eir, 


päne. 


Mancher kann niemals etwas 
anderes geben, als eine Naturge— 
ſchichte ſeines Ichs. 


Mancher würde Vernunft an— 


nehmen, wenn man ihm welche an—⸗ 


bieten könnte. 


Man ſollte ſich angewöhnen, 
ſich ſelbſt aus der Vogelperſpeltive 


zu betrachten. 


Nur Lebemänner ſind, 
wenn man das Wort genau betrach— 
tet, Zeitgenoſſen. 


Sei gewiß: ſolang dir ein 
Menſch kein Räitſel ſcheint, ſolang 
kennſt du ihn nicht. 


Dumme Gedanken zeugen 
ſchneller als kluge, weil ſie auf frucht⸗ 
baren Boden fallen. 


Selbſt der Serzlofeite 
muß es geſchehen laſſen, daß ihm 
ein Wurm am Herzen nagt. 


Der Spieler ſagt: „Einer | 
muß doch das große Los gewinnen“. 
Aber es wird immer von einem an— 
dern gewonnen. 


„Nun, iſt Ihr Katarrh von 
voriger Woche weg?“ „Gewiß. 
Der, den ich jebt hab, iſt ſchon wie— 


ru 


der ein anderer! 


Der Berliner nennt einen 
klugen Menſchen einen  geriffenen. 
Wenn er aber einen Wi gerifjen hat, 
fo ift e8 gewöhnlich ein dummer: 


Es gibt Ungeredhte, denen 
e3 an gewijfen Eommermittagen fehr 
unangenehm ift, daß fie wie die Ges 
rehten von der Sonne befchienen 
werben. 


Kindidher Sinn liegt oft 
im hoben Spiel, jagt Schiller nicht, 
aber e& ijt ebenjo richtig wie: „So« 
her Einn liegt oft im Eind’jchen 
Spiel.“ 


Der Wiſſenſchaft iſt es ge— 
lungen, Erſatz für „Caſtor Oil“ für 
Verwendung bei Flugzeugen zu fin— 
den. Worden ſich da unſere Klei— 
nen freuen! 


Ein ruſſiſcher Großfürſt 
muß jetzt als einfacher Clerk ſeinen 
Lebensunterhalt verdienen. So 
macht der Krieg aus manchem doch 
einen Mann. 


ſen, welches alle Menſchen, die ihm 
zu Geſicht kommen, für glücklich und 
vergnügt halten muß. Dieſes We⸗ 
ſen iſt das goldene Kalb. 


Damen, welche Nleider tra— 
gen, die gewiſſe Mängel in das Ge— 
genteil verwandeln, laſſen nicht bei 
ernem gewöhnlichen Schneider, ſon— 
dern bei einem Aufſchneider arbeiten. 


Ein bedeutender 
ſchritt unſeres geſellſchaftlichen Ver— 
kehrs wäre es, wenn man vor dem 
Eſſen oder vor dem Ball mit den 
meiſten Gäſten unbekannt 
würde. 


Das ausgedehnteſte Ko— 
rallenriff der Erde iſt die große 
Barre vor Nordauſtralien. Sie 
ſtreckt ſich in einer Breite von 48 
Kilometern über 1600 Kilometer 
weit hin. 


Es gibt nur ein einziges Te | 
| 
t 


gemacht 


| 
= 
| 


Ob man traurig oder heiter | 
gejtimmmt it, die Tinge gehen ihren 
Gang, und ein Ereignis mag gut 
oder ſchlecht ſein, man muß es hin— 
nehmen und ſeinen Aerger herun— 
terſchlucken, wenn einem das Glück 
zuwider iſt. 


Der praktiſche Philoſoph, der 
Lehrer der Weisheit durch Lehre und 
Beiſpiel, iſt der eigentliche Philoſoph. 
Denn Philoſophie iſt die Idee einer 
vollkommenen Weisheil, die nur die 
lehten Zwecke der menſchlichen Ver⸗ 
nunft zeigt. 


J 

Um Licht und ie 
zu jparen, hat man in Rußland jett | 
die Uhren mn volle zwei Stunden 
vorgerückt. Trotzdem ſind fie mit 
ihrem Kalender dem übrigen Europa 
noch immer um faſt volle 13 Tage 
im Rückſtande. | 


Die aus Wafhington 9%) 
meldet wird, joll eine weitere der 
ihränfung der VBierproduftion dene | 
nächit zu erwarten jein. Das: „Hop- | 
fen ınd Malz, Gott erhalt's!“ er.‘ 
hält dadurdy eine ganz neue Bedeu· 
tung. 


Der von König Roger um— 
die Mitte des 12. Jahrhunderts ge⸗ 
gründete Dom zu Ceſalu an der! 
Nordküſte Siziliens, eines der be 
deutendſten Denkmäler 
ſcher Baukunſt, wird gründlich re— 
ſtauriert; die Decke des dazu gehö— 
rigen ſchönen Kreuzgaugos iſt be— 


‚reits in der uriprünglichen Geftalt 


wieder hergejtellt, 


— 


Tatſachen betreffs der „Smileage“ 


a Kries 


| 6 


v. 


normamnt| 4, „Gmileage‘Büder find bonnöten für unfere 


mr“ wird diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung” „irgendwo“ Iefen. Er wird 
and wilfen, ba hr fie left; vorans- 
gefeht, dat Ahr fdhnell Handelt und ihm 
ein „Smileage” Bad heute fcdidt. 

&3 pibt Waifen in ber Armee und fie 
brauden irgend einen gutherzigen 
Freund, ber fie abopfirt und darnadı 
fieht, da „fie“ im Lager angemeifere 
Unterhaltung finden. — „Smileage” 
wird dies für Euch beforgen. 


„ 


ter lacht” 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage*« 

Buch fchict. „Smileage* verfchafft ihm Zutritt zu eis 

nem Sager-Cheater, wo er die beiten dramatifchen Tas 

Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erfte Daudevilles 

„Stars“ fehen und die vorzüglichiten Dorlefungen hören kann 

für einen faum nennenswerten Betrag. Diefe Unterhaltung er« 

höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onkel 

Sam und doppelt gefährlich für Kaiſer Bill. Es beſchleunigt 

die Herbeiführung eines ſiegreichen Friedens. Könnt Ihr ſa⸗ 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

. Der Arieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Heppigfeiten aufs 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der Sront. Der Tod ift bereit, ihm die hend zu 
fhütteln, der Sternenresen der Gefchoffe Iadet ihn zu feinem 
Ende ein — die Geier Preifen über feinem Haupte. Wie arms 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Diefer Junge befindet fich jegt in dem Ausbildungslager, 
um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. Kraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befhäftigungen hat das eing 
Programm zufammengeftellt, Gen. Perfhing das andere. — 
Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
ift es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage”-Buc und macht einen Soldaten glüdli 

Gefhäftsleute und Anges 
teilte find erfucht, jedem ihe 
rer Jungen, der jetzt in den 
Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage”s 
Buch zu fenden. 


Western Office, 
War Dept. Smileage Gommittee, 


1629 Monroe Bidg., Chisago. 


NATIONAL ARUY CANTOHUCKTE 
NATIONAL GUARD II — 

1) min Daumen 2 Im TIeiE MOOM wıL. DE ALCEPTED mu 
DUREHAEE 
TMEAES. LDERTY TERTE, OR VMLGA AUCHTOTUME 
5. nd OR maTIonAL OUARD 


—— 


Bücher. 


1. „Smileage“·Bũcher ſind Bücher, die Kowons 
enthalten, die einen Soldaten zur Zulafſung in 
Liberin Zheatern, xiderty Zelten ufw,, Ranton- 
men!d der National-Urmee und Lager der Natios 
nalgarde in der Vereinigten Staaten beredjtigen. 

Smilenge”Biiger werden unter Muffiht bes 

Sbepariements bon dem „Milttary Enter- 

teinnent Committee“ herausgegeben. 

„Smilcage":Bilder nit 20 Koubons_ kalten $1 

das Stüd,. „Smileoge"-Bücer mit 109 Rousons 

toften 85.00 das Stüd. Die Breife für die Un« 
terdaltungen beitragen bon fünf bis au finfund« 
swanzig Gents. 


Smileage Koupon 


Western Office, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bidg., Chloago. 


Bitte, geben Sie meine Beftellung anf „Emilenge*- 
Bücher anf, wie unten angegeben 


4 „Smileage*Büher Lönnen nur Lenugt werden 


In Rantonnements der Natlonal-Urmee und in 
agern der Nationalgarbe 

Emileage“· Vocher lünnen im f en Lande 
or lofalen „Smilcage” Romited gelauft wer- 
In jedem Buch ift Pla fir Namen deB Eolda- 
ten und Namen ber Berfon, die e8 fHidt. „Smts 
lenge” Bilder find an &oldaten in Untforin 
übertragbar, Gie lünnen bon Zibtlt!ten nur bes 
nut werben, wenn fle bon einem Soldaten be 
gleitet find. 

Eezehn Ihenter find nebaut, Ghataufageite 
aufgelblagen. Ein bollfiändiges Werzeiäinia ber 
Unterhaltungen ift aufommengeftellt- . 


...$1 „Smileage”-Büher ...85 „Smileage*-Büdher 
B. 


Mein Name— — 


Metne 


XVES ....—.....n..„..n.—.. „2. 


6 lege Del. .aonossonnunnnrnsnnunnnssnnnnn0n nr Hrn EEE‘ 


(Baargeld, SHed, Polt- eder Expreh-Welb 


Beadtung: Uurträge don au ald der Stabi 

* werden „dur Diele Seitung ober ge 
—** ntertainm Council 
rainin 


Ullonen von Soldaten, la 
Waſbin 


t 
Sidi e8 foglcih an Euren ee nn 


beute 
n, ©, 


a 
u 
&. 


8 


” 


” 





R 
F 


La 


Spar:Einlagen, 


Zinsen-Tage 


am oder dor dem 


6. AUGUST 


gemacht, bringen 3% Zinſen per Jahr vom 


1. AUGUST 
Illinois Trust &SavingsBank 


Nordost-Ecke La Salle und Jackson Str. 


$42,000,000.00 


an Zinfen 
bon uns an Einleoer bezahlt 
feit 1890. 


Kriegs: Sparmarfen zum Verkauf. 


(Bär die „Ubendpo't“,) 
Unfer Sausgarten 
1918. 


Bon F. F. Matenagaers. 


LVII. 
Ter Bohnenmehltau. 

Der Mehltau (Blight) der Boh— 
nen wird durch eine Batterienart ver: 
urfacht. Diefe winzige parafitifch auf 
ber Bohne Ichende Pflanze trägt den 
botanischen Namen Bacterium pha: 
jeoli und unterfcheivet fi in ber 


in 


frmo 
Zn 


Idie Spaltpifge ſchließlich auch in die 
Bohnenſchoten ein, die, wenn noch 
jung und ſehr zart, ſchrumpfen und 
abſterben. Sind die Schoten aber 
ſchon größer und gröber, ſo erzeugen 
die Spaltpilze wäſſerige Flecken, die 
ſchließlich mehr oder weniger mißge— 
färbt werden, aber niemals einſinken 
und ſchwarz werden, wie bei der An— 
thraknoſe. Man kann alſo leicht den 
Mehltau von der Anthraknoſe unter— 
ſcheiden. Von der Bohnenſchote 
dringt der Pilz leicht und, bequem 
aber in die Frucht, die eidenlliche 


Form und in den Lebensaußerungen Bohne. Sofern nicht noch ganz jung 


nicht unbeträchtlich von dem pilzli— 
chen Erreger der Bohnenanthraknoſe. 
Der Erreger des Bohnenmehltaus iſt 
ein ſehr feines zartes Pilzgewächs 
Gakterie), das weder Mycelfäden 
noch Sporen erzeugt. 
Zelle bildete für 
biefer Balterie 


Pflanze (Pilz). 


ſich 
ſchon 
Die 


eine 
Ver⸗ 


ſtarke Mißfärbung 
Jede einzelne | feine Anzeichen einer folchen. Der in 
hei | die Frucht, die Bohne, eingedrungen 

Pilz aber verharrt dort, genau mie 
der Erreger ber 


und zart, werden die Bohnenſchoten 
niemals durch den Mehltaupilz ver— 
nichtet, ſie reifen weiter aus und zei— 


ſehr 


gen ſchließlich 


eine 
überhaupit 


entweder 
oder 


Anthroknoſe, den 


mehrung erfolgt einfach in der Weiſe, Winter über in ſchlafendem Zuſtan— 


daß jede Pflanzenzelle ſich wieder 


de. 


Sobald aber im Frühjahr die 


teilt. Deshalb gehört der Erreger | Qusgepflanzte Bohne zu feimen be- 
des Bohnenmehltaus auch zu ben jo, |ginnt, vermehrt fi aud der Mehl- 


genannten Spaltpilzen. Sobald die 


Pilzzelle voll auzgewachen ift, teilt 


taupila wieder fehr rapide. Er findet 
feinen Weg fchnell aud in noch ge- 


fie ji) jedesmal wieder, und es iſt ſunde Bohnenpflanzen und verbreitet 


klar, daß unter günſtigen Lebensbe— 
dingungen deshalb eine rapide Ver— 


ſchwanzartigen Gebilde, 
genannt, ausgeſtattet, mittels deſſen 
er ſich bis zu einem gewiſſen Um-⸗ 
fange in die Gewebe der Bohnen: | 
pflanze hinein zu jehlängeln vermag. | 

Der Mebltaupilz fällt jomohl über | 
bie gewöhnlichen Feld» und Garten: | 
bohnen, iwie auch über die Limabod: | 
nen ber. Wie ber Erreger der Bob: | 
nenanthrafnofe, jo fällt auch er über | 
alle überirbifchen Pflanzenteile ber | 
Bohne ber. \jeboch richtet-er den auf | 
fälligiten Schaden an Blättern und | 
Schoten der Bohne an. | 

Die eriten Anzeichen des Mehltaus | 
maden jich bei ven Bohnen denn | 
aud in der Regel an den Pflanzen: | 
blättern bemerflih. Diefe meifen | 
große, braune, abgeftorbene Fleden | 
auf, die fich jehr oft über die ganze | 
Blattfläche mweiter ausdehnen. | 
naſſen Zuſtande ſind dieſe Flecken 
weich und wäſſerig; 


wären. 


Wahrſcheinlich dringen die Erreger 


bes Mehltaus zunächſt an einer wun— 
den Stelle in die Bohnenpflanze ein. 
Wie wir ſchon früher 
chung der ſchädlichen Inſetten her— 
vorhoben, gibt es gewiſſe Inſekten— 


arten, die als Vermittler des Boh- handen geweſen iſt. 
nenmehltaues gelten müſſen, weil ſie 


die Wunden, durch die die Spaltpilze 
in die Pflanze eindringen können, 
verurſachen. 
und biologiſche Forſchung hat weiter 
nachgewieſen, 
arten den Erreger des Mehltaues di— 
relt weiter verſchleppen. Die Kennt— 
niß von dieſer Thatſache iſt natürlich 
für die zu ergreifenden Gegenmaß— 
nahmen ſehr wichtig, doch iſt leider 
die wiſſenſchaftliche Forſchung noch 
nicht weit genug gediehen, um uns in 
dieſer Hinſicht ſchon einen ganz be⸗ 
ſtimmten Weg vorzeichnen zu können. 
Wir wiſſen indeſſen, daß der Spalt⸗ 
pilz, nachdem er einmal in ein Blatt 
eingedrungen iſt, ſich nach und nach 
immer weiter nach dem Blattſtengel, 
dem Pflanzenſtengel und nach ande-⸗ 
ren Blättern weiterarbeitet, bis er 
ſchließlich auch auf die Bohnenſchoten 
gelangt. Profeſſor Barlow von der 
landwirtſchaftlichen Hochſchule in 
Ontario, Kanada, hat aber nachges | 
wiejen, daß der Hortichritt der 
Krankheit auf diefe Weife nur jchr! 
langfam und allmählich erfolgt. Boh- 
nenblätter, die er mit dem Erreger 
bes Mehltaues impfte, zeigten 3. B. 
erit in der dritten Woche ausgeipro: | 
chene Ertrankungsmerkmale. Es iſt 
weiterhin jedoch auch feſtgeſtellt wor⸗ 
den, daß die Spaltpilze ſich jchließ- | 
lich in ſo enormer Zahl vermehren, 
daß ſie die Waſſerzufuhr aus den 


Wurzeln der Bohnenpflanze vollſtän-⸗ 
dig abſchneiden und ein Welken und 
Abſterben der ganzen Pflanze dann 


zur Folge haben. | 


Dur Außerlide Wunden ober 
durch den Pflanzenitengel dringen 


CASTORI 
Für Säuglinge und Kinder 
AN GEBRAUCH SEIT MEHR ALS 30 JAHREN 


I 


mebrung des Gpaltpilzes fich voll: 
zieht. Jeder Spaltpilz ift in diejem | 
Halle mit einem langen und feinen, | 
Ylagellum | 


Im 


aufgetrocknet 
werden ſie aber papierartig und brü⸗ 
chig. Bei ſehr ſtarkem Mehltaubefall 
werden die Blätter trocken und rollen 
ſich zuſammen, als ob ſie verſengt 


Ja, die entomologiſche 


daß gewiſſe Inſekten-⸗ 


ſich dann rapide über 
Bohnenbeet. 

Leider iſt es bis auf den heutigen 
Tag noch nicht gelungen, eine zuver— 
läſſige und erprobte Methode feſtzu— 
legen, wie die Pflanzbohnen gegen 
den Mehltau erfolgreich behandelt 
und desinfiziert werden können. Al— 
lerdings hat der ſchon genannte Pro— 
feſſor Barlow gezeigt, daß der Mehl— 
taupilz leicht getötet werden kann, 
wenn man ihn zehn Minuten lang 
in Waſſer, das auf 122 Grad Fah— 
renheit erwärmt iſt, legt, eine Tem— 
peratur, die der getrockneten Bohne 
ſelbſt keinen Schaden zufügt. Wenn 
demnach dieſe Methode auch vielleicht 
vielverſprechend erſcheint, ſo laſſen 
ſich doch vielerlei ſchwerwiegende Ein— 
wände gegen dieſelbe erheben, ſodaß 
ihre praktiſche Brauchbarkeit immer— 
hin ſehr fraglich noch iſt. 

Die ſorgfältigſte Auswahl der 
Pflanzbohnen, die im Kampfe gegen 
die Anthraknoſe ſo wirkſam iſt, lie— 
fert, wenn die Verſeuchung der 
Pflanzbohnen mit dem Mehltaupilz 
in Betracht kommt, auch nur ſehr 
zweifelhafte Ergebniſſe. Denn da die 
mit dem Mehltau verſeuchten Boh— 
nen oft gar keine Mißfärbung oder 
ſonſtigen Krankheitsmerkmale auf— 
weiſen, kann man ſie äußerlich von 
den geſunden und einwandfreien 


das ganze 


Bohnen einfach nicht unterſcheiden. 
rl Am ficheriten ift es, überhaupt fein: 
bei Beipre: | Bohnen als Pflanzqut zu verwenden, | 


die pon einem Felde fommen, in dem 
der Mehltau befanntermaßen 


Sm übrigen giebt Profeſſor 
Barlom folgende bemertensmwerte Er: 
Härung ab: Ein Feld, auf dem am 
Mebltau erfrantte Bohnen aeitanden 
haben, ift zum mindeften für das 
nächte folgende Jahr nicht geeignet, 


wiederum Bohnen zu tragen. Denn 


der Mebltaupil3 übermintert zum 
mindeiten ein Jahr in den Blättern 


chen TFelve zurüdgeblieben find. Wie) 
Boden ı 


lange überhaupt ein folcher 
mit dem Erreger ded Mehltaus ver: 
jeuht bleibt, milfen mir nicht. 
Wir milfen nicht einmal, 
Mehltaupilz in einem Boden, in dem 


feine Bohnen wachen, überhaupt le: | 


ben und fi meiterentwideln Tann, 


obwohl die3 mwahrfcheinlih ift. Das 


Stroh von Bohnen, die mit dem 
Mebltauerreger verjeucht waren, foll- 
te immer forafältig verbrannt wer: 
den. Wird foldhes Stroh an Haus: 
tiere verfüttert oder zur Gtalleinftreu 
berivendet, jo follte der erzeugte Mift 


auf das Feld, auf dem die Bohnen | 


gewachhlen waren, zurüdgebradht und 
nicht auf andere Felder gejtreut mwer- 
den, um eine Verfeuhung auch wei: 
terer Böden zu verhindern. 

Diefe 
jollte jich jeder Bohnenzüchter 


namentlih die lanbmirtichaftliche 


Verſuchsſtation des Staates Nem | 
Serien jahrelange eingehende Unter: | 


fuhungen angeitellt; bei diefen hat 
fich gezeigt, daß ein Befprigen mit 
I|orbeaurbrühe von gleicher Zufam- 
imenfegung wie beim Kampfe gegen 
die Anthrafnofe jehr gute Ergebniffe 


zeitigte. Jeboch deutet alles darauf 


bin, daß mir bei der Belämpfung des 
Mehltauß mweit häufiger als bei beı 
Belämpfung der Anthrafnoje bie 
Tordeaurbrühe augfprigen müfjen. 

Die Blattjledentrankgeit der Bohnen. 


Die Blattfledentrantheit (Leaf 
Spot) ift viel weiter verbreitet, al3 


gemeinhin von ben Bohnenzücitern | 


und Oartenliebhabern angenommen 


| gangenen anderthalb Monaten find | 


| ſchickt worden. 


vor⸗ | 


und Gtengelteilen, die auf einem fols | 


ob ber 


vorbeugenden Maßnahmen | 
wohl | 
merken. Zum Zmede ver direlten Be: | 
fampfung de3 Vohnenmehltaues hat 


| wird. Die Krankheit wird eben viel 
zu viel mit dem vorher befchriebenen 
Mehltau vermwechfelt. Der Erreger 
diefer durch einen Pilz verurfachten 
Krankheit trägt ben milfenfchaftli- 
Ken Namen Yfariopfis grifeola; ih- 
rem Ausſehen nach wird die Krank— 
| heit boltstümlich furziveg Blatiflct- 
ıtentranfheit genannt. Sie unter: 
Ifcheidet fi von anderen Bohnen: 
| frantheiten ſehr weſentlich dadurch, 
daß ſie nur die Belaubung der Boh— 
nenpflanzen befällt; auf den Blättern 
erzeugt ſie zahlreiche Flecken, die ge— 
wöhnlich klein und eckig ſind, ohne 
irgendwie gefärbten Rand. Der Pilz 
ſelbſt bildet eine graue, ſchimmelar— 
tige Lage auf der unteren Seite der 
Oberfläche dieſer Flechen; er bildet 
dort Pilzſporen in ungeheurer Zahl. 
Nach der Art der Sporenerzeugung 
können wir annehmen, daß der Pilz 
durch dieſelben Maßnahmen, wie ſie 
in ähnlichen Krankheitsfällen An— 
wendung finden, vernichtet wird, ob— 
wohl keine beſtimmteren Tatſachen 


ſich Beſprißen mit der Bordeaux— 


brühe. 
—e 


Es werden Kohlen geipart. 


Commonwealth: Edifon Co. kauft elek— 
| triiden Strom von Abwaſſerbehörde. 
| Die Abmwafferbehörde hat mit ber 
Commonmealthb‘ Edifon Co. einen 
| Kontraft abgeſchloſſen, nach welchem 
dieſe für die Dauer des Krieges den 
von der Behörde erzeugten, nicht an— 
derweitig benötigten elektriſchen 
Strom übernimmt. Es werden auf 
dieſe Weiſe jeden Tag etwa 150 Ton⸗ 
nen Kohlen geſpart werden. 

Der Preis, auf welchen man ſich 
|einigte, entipricht genau dem Werte 
ber Kohlen, melde die Common= 
mealth Etifon Eo. verbrennen würde, 
fall3 fre den Strom felbft herftellt. 
&3 find für jede Kilomattitunde 1,8 
bis 2,5 Pfund nötig, fodah, zu 83 
bie Tonne gerechnet, drei Zehntel 
‚eines Gent3 bafür zu zahlen find. 
Dem Bublitum merhen befanntlic 
neun, beziehungsmeife jechg Cents 
| berechnet. Irobdem werben der Fir- 
jma, nad der Angabe verfchiedener 
ihrer Beamten, aus dem Kontrait 
| feinerlei Vorteile erwachfen, da die 
| Koften der Stromübermittelung, ber 
Drähte u.ſ. w. 
werden müſſen. 
| Der „vmwafferbehöürde mird aus 
dem Vebereinfommen eine Einnahme 
bon ungefähr $450 den Tag erivad): 
fen. 


in Betracht gezogen 


Medr als 40,000. 

Der kürzlid getroffenen Unord- 
nung nach werben die ala „unmefents | 
lich“ betrachteten llinoifer Indus 
jiriegweige nicht weniger al3 40,230 
Mann an die für die Bundesregie- 
rung tätigen Fabriten abzugeben ha= 
ben. Wie viele von diefen den Staat 
mwieber verlafjen müffen, um in an 
|beren Zeilen bes Landes eine ihnen 
dort zuzumeijende Tätigkeit aufzu— 
nehmen, ijt noch nicht befannt, da 
viele Fabritbefiter bisher noch nichts 
bon fich hören ließen. In ben ber- 
allein von Chicago aus gegen 35,000! 
Mann nad in anderen Staaten gele= 
genen Munitiondfabriten u.j.iv ge= 


Die Zuderdoje verihwindet, 
Einer von der Bundesnahrung?- 
ımittelveriwaltung erlafjenen Beitims 
mung gemäß bat in allen Hotel?, 
| Speifewirtichaften, Kofihäuiern u. S. | 
tw, die Zuderbofe, au melcher jeder 
fi) fo viel nehmen konnte, wie er 
wollte, vom Tiſche zu verſchwinden. 
In welcher Weiſe der Zuckerverbrauch 
kontrollirt werden ſoll, wird nicht 
vorgeſchrieben, es bleibt den Eigen— 





bis jetzt feſtgeſtellt ſind. Es empfiehlt viel Lava werfen ſie aus? 
| 
| 


| meeres find feltener tätig. 


ſcher 


wwenrwen Ghicage, Freitag, den 2 Kuguft 1918. % 


anweſend. 
genommen, daß alle Mitglieder ſich 
an der Garantierung der Summe 
beteiligen werden. Die Stadt hat 
nicht das nötige Geld, um die 
höheren Löhne zu bezahlen. Sie hat 
ſich, bis die nötigen Mittel beſchafft 
werden können, bereit erklärt, die 
Rechtmäßigkeit der Forderung zuzu—⸗ 
geſtehen und wird eine Klage auf 
Erwirkung eines Zahlungsurteils 
nicht bekümpfen. Dieſes Zahlungs— 
urteil muß mit fünf Prozent ver— 
zinſt werden. 

Der Plan, der Stadt zu Hilfe zu 
kommen, wurde vom Bankverein im 
Mai gefaßt. Die Mitglieder haben 
keinen Gewinn davon, da ſie für ihr 
Geld nur fünf Prozent erhalten, 
während der Tageszinsfuß für Geld 
ſechs Prozent beträgt. 

— — ——— — — —* 


Zahlen aus der Welt der Vulkane. 


Wie viele Vulkane gibt es? Wie 
Wie viele 
Menſchen haben ſie zu Wye ge— 
bracht? Dieſe und zahlreiche andere 
Fragen über die Vulkane der Erde 
hat unlängſt K. Sapper in zwei um— 
fangreichen Arbeiten beantwortet, und 
Leidhold teilt in der bei Guſtav Fi— 
ſcher in Jena erſcheinenden Naturwiſ— 
ſenſchaftlichen Wochenſchrift hieraus 
das Wiſſenwerteſte mit. Die Zahl 
ber Qultane beträgt über 400: auf 
der atlantifcheindifhen  Erphälfte 
finden fich mindeltens 94, darunter 
33 untermeerifche Wussruchsfiellen 
bon Qulfanen, die in gejchichtlicher 
Zeit AUusbrüce gehabt Haben. Es 
find dies die Vulkane im Mittelmeer: 
gebiet, im Atlantifchen Weltmeer, auf 
dem afritanifchen Feltiande, im indie 
fchen Weltmeere und auf dem aljtati= 
Then TFeitlande. uf der anderen 
Erdhälfte liegen die Vulkangebiete 
hauptſächlich in der Umrandung des 
Stillen Weltmeeres; es ſind 386, dar⸗ 
unter 47 unterſeeiſche. Hier, wo die 
Vulkane der Zahl nach ſo ſtark über— 
wiegen, ſind auch die Menſchenverlu— 
ſte, die ſie durch Ausbrüche verurſacht 
haben, ganz bedeutend höher. Seit 
dem Jahre 1500 n. Chr. ſind auf die— 
ſer Erdhälfte mindeſtens 176,009 
Menſchen durch Vulkanausbrüche ge— 
tötet worden, auf der atlantiſch-indi— 
ſchen Erdhälfte dagegen noch nicht der 
zehnte Teil dieſer Anzahl, nämlich 
13,600. Die Verbreitung der Vul— 
kane nach Vreitenzonen iſt höchſt un— 
gleichmäßig; die meiſten liegen in 
niedrigen Breiten, und zwiſchen 20 
Grad nördlicher und 20 Grad ſüd— 
licher Breite gibt es allein 202 tätige 
Vulkane. Auf die nördliche Halb— 
kugel kommen zwei Drittel der Ge— 
ſamtzahl. Die Häufigkeit der Vul— 
kanausbrüche in den einzelnen Gebie— 
ten iſt ſehr verſchieden; bei manchen 
Vulkanen dauern die Ruhepauſen 
Jahrhunderte, bei anderen nur Mi— 
nuten. Nimmt man als Grundzahl 
der Tätigkeit die Zahl 100 für ein 
Jahrhundert, ſo kommen beiſpiels— 
weiſe auf den Veſuv für das 10. 
Jahrhundert 88 Einheiten. Das mit— 
telmeeriſche, indochineſiſche und ma— 
laiiſche Vulkangebiet zeichnet ſich durch 
hohe Ausbruchshäufigkeit aus, die 
Vulkangebiete des Atlantiſchen Welt— 


meeres, des aſiatiſchen Feſtlandes, ſo— 


wie der öſtlichen und der nordweſtli— 
chen Umrandung des Stillen Welt— 
In der 
Gegend des Aequators ſind die Vul— 
fane am tätigften. Ceit dem Yahre 
1500 haben alle Qulfane zufammen 


150 Naumtilometer Zodermajjen au? 


geworfen. Der Höhepunkt vullani= 
Förderung tft der Loderauss 
bruh de8 QTambora im Jahre 1815, 
beifen Förderung auf 150 Raums 
filometer angegeben mird. Diejer 





Itümern, beziehung&mweife den Ge: 
ſchäftsſührern überlaſſen, jelbjt bie 
ihnen als nötig erfcheinenden Anorb- 
Inungen zu treffen. | 
Nicht weniger al 800 junge Re- 
| fruten, welche, obgleich fie nicht Bür- 
ger ber Ver. Staaten waren, die Kha— 
fiuniform anzogen, find geftern im 
Camp Grant von Bunbesrichter Lan: 
| di8 eingebürgert worden. 


Jammen vereibiat. 
— .: — — 


Bankverein hält Verſprechen. 


Streckt der Stadt 81,700,000 zur Be— 
zahlung für Polizei und Feuerwehr vor. 
Vertreter von ſiebzehn Mitglie— 
dern des Bankvereins traten geſtern 
im Geſchäftslokal der „Illinois 
Truſt and Savings Bank“ zuſam— 
men und vorpflichteten ſich, der 
Stadt im laufenden Geſchäftsjahr 


die Gehaltszulagen für Polizei und 
Feuerwehr bezahlt werden ſollen. 
Die „Continental and Commercial 
Truſt and Savings 
als Treuhänder mit der Obhut des 
Fonds betraut. Nur wenige Mit— 
glieder des Bankvereins waren nicht 
— — — —— — — — — — 


— — ⸗— 


Ihr Mietezahler 


Ihr ſeid heute nicht näher daran, ein Heim 
für Eure Familie zu bejigen, als Ihr es 
innmer Waret, und Ihr c& immer fein 
werdet, fo Jange Ihr fortlahrt, Miete zu 
bezahlen, 


— — —— ñ 


Hier ſind dleſe 


hübſchen, modernen 
—A 


an School Str., zioiihen 50, und 51. Ave., 


bvolllommen In jeder Peziehung, mit Raum 
für einen bübihen Garten und für Hühner, 
welche Ihr für eine lleine Baranzablung 
laufen fönnt, ſo daß Ihr ein Einlommen 
bei Vermietung des einen Flats erhaltet, 
womit Ihr die Abzahlung ſür das Haus 
machen lönnt. 


Denkt darüber nach — 


I und dann lommt und ſeht ſie Euch an. 
I Der Selretär des Eigentümers iſt in die— 
ſer Woche in 


I 5010 School Str. 


Nebmt Velmsnt Ave, Car bis Cicero Abe. 
(48, Mve,), Sffice in 3200 North Gicero 
Tee. acrade gegenũüber der Eiraße, to 


Or grfajnt, 





x 


won 


bofrfa 


| Im Camp Grant eingebürgert. | 
| 
| 


Ivon North Dakota gelungen, 


Sie beant⸗ 
worteten die ihnen vorgelegten, geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebenen Fragen gemein-⸗ 
‚Ihaftli und wurden dann aud) zu= | 


Bank” wurde | 


Ausbruch ift an Mafle To bedeutend 
wie alle ‚übrigen Wusbrüche 


| Zogermaffen zufammengenorimen, 


Mehr Lignitverbrauch. 
Es Brennſtoffverwaltung 
das 
noch immer teilweiſe beſtehende, in 
der Hauptſache unbegründete Vor— 
urteil gegen Lignit oder Braut 
kohle zu überwinden, ſodaß dieſe 
entſprechend ſtärker, und die regel— 
rechte Steinkohle entſprechend weni— 
ger benutzt wird. In einem neuer— 


iſt der 


lichen amtlichen PVericht der obinen |M 


Verwaltung, der mit dem 9. Mär; 
abgeichlojien hat, wird erflärt, dat 
| der Staat bis dahin 35,000 Toms 
nen Sartfohle weirtiger verbraudht, 
ſals im ſelben Zeitraume des ver— 
floſſenen Jahres. Das iſt ein ver— 
hältnismäßig ſehr günſtiges Er⸗ 
gebnis, und infolge dieſer Erſpar— 


70 
nis hat North Dakota an den WiSe | 


iconiiner Kohlendod3 zu Superior 
| Tuluth bedeutende Guthaben, rev. 
unbenutzte Ueberſchüſſe von 
kohle. Auch hat North Dakota an 
Wisconſin 24,085 Tounen von ſei— 
ner Steinkohlezuweiſung ausleihen 
| fünnen. 

Man erivarlet, day Ddieier Fall» 
zug fiir den Verbraudh von Bram: 
|fohle und fir die Eriparnis an 
Hartkohle kräftig Fortgejegt wird 
md zu no geößeren Erfolgen 
führt, Nody günjtiger wäre c& frei. 
lich, wenn Braunkohle auch weit 
von den Stätten ihrer Veförderung 
weggeſandt würde, um in großen 
Mengen verbraucht zu werden. Aber 
das geht wegen der Transportlo— 
ſten nur inſoweit an, als die 
förderung auf billigem Waſſerwege 
erfolgen kann. Der Bahntransport 
würde ſich auf weite Strecken nicht 
lohnen. Aber immerhin — wie die 
Frankfurter zu ſagen pflegen — 
„was gemacht werden kann, werd' 
gemacht,“ oder wie der Amerikaner 
ſagt: „Jedes bischen hilft!“ 

sen 

— Erflärt. — „Warum maden 
bemu die Leute immer das Feniter 
auf, wenn fie mufiziren?" — „Weil 
fie e8 bei gefchloffenen Fenster: ferbft 
nicht aushalten!“ 


Be⸗ 





Es wurde aber an⸗3 


Don | : 





Hart- | FF 


| Ki 


ungefähr 50c am Dollar, 
— — — — — 


I 


ık 


1,700,000 zu Liefern, mit dene sowie an dem Minnejotaer Docks zu | 


für 
hite Linen Did Gonntrh 


Das ganze 
PeoplesSioreLager | |} 


(2329 Milwanfee Ave.) 
fommt zum Verkauf am 
Montag, den 5. Augnit, 


in unferen beiden Läden, zu 


N 
ik 


Der zweite 
Samftag unferes 


a 


Troß des fchr heiten Wetters lebten En 
Scharen zu un?, und alle waren erjtnumt 


ten und riefignen Griparniiie in Diefem großen Salbpreis-Verfauf. 


Verkauf beſuchen, heiit, daß Sie zwei Anz 
Kommen Eis Deshalb ntorgen, faufen Sie 
Anzug für ſpäteren Gebrauch. 
Sommer-Anzug im Laden, ausgenommen 
Anzüge, ſowie die Outing-Anzüge. 


—— 

Strümpfe 

' 

Sride Boot naht. 
lofe Damenitriüm 
vie, Hoch geſpleihtt, 
dopp. Sohle, ver— 
ſtärlte Ferſe und 
Zehen, Lisle Gar— 
x ter-Top, in weiß, 
\ ſchwarz und 


N farb,, Paar 850 
WSeide Lisle naht⸗ 
loſe Männerſtrüm— 
ESSvpfe, hach geſpleißt, 


doppelte Sohle, Ferſe und Ze— 
hen, in ſchwarz, weiß, grau 
und Palm VBeach; requläre 
50c Werte; das Paar 35 
zu DC 
Fein gerippte baummwolfene nabtloje Ninder- 
ftrümpfe, dopvelte Ferfe und Zehen — 
Größen 6 bi 9%, Paar 
Kurze Seivchandfhuhe für Tamen, doppelte 
Singerfpigen, 2 Elafps, in fhtvarz und 65€ 
weiß u. weiß mit ſchwarz. Rückſ., Paar 
Milaneſe kurze Seidehandſchuhe ſür Damen, 
dopp. Fingerſpitzen, in ſchwarz u. weiß, 85 
2 Claſps, reg. 81 Wert, ſpen. VPaar.. oc 


Candiecs 


Victory Chocolates, handgerollt und in beite 
Chotolade getaucht, mit affortirten 
Rahm⸗Centers, 60c Corte, Pfund 

GHofolade Darihmellow Rufis, — 
fhmeden vorzüglich, 40c Sorte, Pfd 

In Chokolade getauchte Peanuts, ſehr friſch 
und wohlſchmeckend, die reguläre 4öc» 

Sorte, das Pfund € 

Sc Erader Jad, „je mehr Ihr cht, je 

mebr Ihr wollt”, die Schachtel zu 


Ech3 an einen lunden, 


Ein Ränmnngsverfanf 
aller Sonmer« 


Putzwaren 


garniert und ungarniert. 
Eine Ausſtellung von neuen 
Herbſt-Putzwaren 


Im Milwaukee Ave Laden. 


Haudſchuhe um) 


FAigarren 


Ber Brad 108 | 
Key Welt Habanı | 
Bigarren,  $4.50s 
stilte dvd, 50, 52.50 

Dan Patdh 10€ | 
reine Hadana Hi 
garren, $2.50 Aiite 
bon 25 311....51.25 
2 an einen Kumd, | 

Son Fernando 
Ge Eced Havana 
Zigarren, ſehr ſpe— 
zieil, 7 für ABe 
Cremo Zigarren, 
Kiſte von 50, 82.0 
Extoler 6e Zigar⸗ 
ren, Perfect Gros | 
Be, $1.50 Kite boit 
1ER 
Tamvanita de Rie | 
nerren, $2.25 Ntifte | 


bon 50 zu....$1.50 


Chicago Stogies, 
lange Einlage, — 
bandgemadt, $3.00 
stiite vd, 100, 31.85 

Whip, hochfeiner 
Nauchtabaf, 150» 
Büchſen, 6 für 6Ge 

Turedo, Lucky 
Strile oder Velvet, 
15 Büchſen, 
für 

White Seal lang 
geſchnitten. Rauch— 
tabaf, 7Oc Kaune 
DE rauen 

Clipper Plug 
Kan » Tabal—60c 
Plug 38 .......Bh8 

Good Luck Rauch⸗ 
tabaf, lana geichn., 
ſehr ſpeziell, TUn— 
zen-Pat., 2 f. 


ba 
ler 
a0 





30c 


Fe 
ET nn 
* J 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Dieſer Berfauf umfaßt jeden Frühjahr: und 


matte Kid Mabanoni 
und 
Kid Colonials,| 
Bumps u. Orfords; | 


ſpeziell, 


Das 


45/9) 


36 Yar 


Samstags um 9:30 Abends. 


Fin 

$12.50 
515.00 
$20.00 


nıötag famen die Leute in hellen | 
über die anfiergewöhnlichen Dfier- 
Dielen 
üge zum Breife von einem erhalten. 
einen Anzug fir jesigen und einen | 


Nünner und 
Männer ıımd 
Mänıer und 
525.00 Anzüge für Männer und 
530.00 Anzüge für Männer und 
1000 Paar einzelne Männergofe 
1 00 Baar einzelne Männerhojen 


Anzüge für 
Anziige für 
Anzüge für 


die einfarbig ichwarzen und blauen 


Herkauf von Bamen:, Mädden: u. Rinder: 
Rlänlein, Suits, Rleidern u. Röcken 


Hunderte von einzelnen Vartien, eins, zwei und drei von jeder Sorte, wer— 
ben jetzt gerüumt ohne Rückſſicht auf früheren Preis oder Wert. Viele zu— 
verfafiige Aleidungsftüde für fofortigen oder jpäteren Gcehrauch und eine 
vorzüglide Gelegengeit zum Sparen. Da bie Partien Hein jind und nicht 
während de3 ganzen Tages vorhalten werden, jo erwähnen wir nur Die 
felgenden Gruppen zu Ihrer Beauemlichtett. 


Sommer-Mafhfleiver — Werte von $3.50 bis $6.50 — 
au $1.85, 52.85 umd 

Sommer⸗Waſchtleider — Werte von $7.50 bis $10.00 — 
su $4.60, $5.88 und 

Sommer Ceiden- und Waidhfleider, Werte von $12 big 
$16.50, au $7.88, 9.85 und 

Sommer⸗Waſch⸗Skirts — Werte von $1.25 bi3 35.00 — 
zu 5öc, 81.95 und 

Mäüntel für frühen Herbſtgebrauch, Werte von 318 bis 
$35.00,; au $9.00, $15.00 und 


Suit3 für jest und frühen Herbitgehraud, zu $9.90, 316.90 u. $22.50 


* 
—JJ — 
* 


87.00 Patent und $5.00 und $6.00 ı 
weiße und araue Kid 
DOrfords für Damen, 
Patent und matte 
Kid Pumps, nrilitas 
rifhe und franzöft- 
ſche Abſäre, Lange ! 
gene Lederabfäße; | FHmaleXamps, bier: | 
Samstag, | ediner Schmitt, das 
| Baar zu nur 


93.49 


Havannbraune Kid Männerichupe, 
Cloth TIop für Das 
men, dazu pallend; 
bobe und niedrige 
Ypfäße, neue Herbfts | 
Faſſon; gemacht, um 
für $4.00 auft zu | 
werden; für Sams: | 
tag das Baar zu 


52.98 


braune ‚Batent | — 
i Ger und Knöpf 


ndacwendete Cobs | ren in 
t umd franz. iiber: | Hehe, ganz Yede 
Nverte 

‚das Baar au 


54.00 


Baar 


94.49 


Shirt Waifts, Rragen, Handtaschen 


Middy B 
men und 
Faſſon, la 
Aermel, lo 
fa weiß u 
Sr. 6—41 
ron. $1.75 
wert, di.. 


sinien für Das 


Trape Schleier, mit vder oyne GHiffen 
Border, in ihiwar;, Navi 
braun und Taupe—f 


stinder; Koat: 
nac und lkurze 
mmen in ciits zu nur 

. farbig befegt, Cine Gde 


. beitidte Iaihentüher für 
’ M’; si Damen - 


LDTS: 


LINCOLN,SCHOOL 
AND ASHLAND 
Laden öffnet Samstags um 10 Mr Vormittag — ſchließt 


J 


8 bis 12, zu 
Letzter Tag des Schuh-Räumungverkaufs 


Morgen iſt der letzte Tag dieſes Verkaufs. Wir erwarten, daß er der großartigſte werden wird, denn alle Partien 


GunmetalCalf, Blu: | den, in matten Calf, 
ſons, die zumSchnü⸗ Schnüren, in engli⸗ 
engliſcher ſcher i 


genähte Sohlen, 89 
ſpegziell ſpegiell 


7 \ Rilitärifhe Armbanduhren 


Mit Radium Zifferblatt u, Kitch- 
\ ener Straps, beites 3.50 Wert, für 


1 Jahr garantiert, 53 95 


markiert zu 
Andere biß zu $21.95 
‚Banity Cafes mit Leder-Dutfits, 
wie Nleingeldbörjen, Puder= um) 
Bufi-Etui, rg etc.; einige bi3 
zu $2.95 mert, fpeziell fo 98 
c 


lange jie vorhalten, zu.... 


Leute, halber 
junge Leute, halber 
junge Yeute, halber 
junge Leute, halber Prei3....... $12.50 
junge Leute, halber 'Prei3....... $15.00 
$1.95 
here nee $2.95 


Preis 6.25 
DR Laer $7.50 


Preis 


junge 


Manner- Hemden 


Weihe Männerhemden, Hnlsband-Fal: 
fon, aus feinen, echtfarbigen Stoffen, in 
großer Auswahl neiteiter 
Mujter; Gröken 14 bis 581 05 
offeriert zu ” 

Echte Soiſette Män— 
nerhemden, weiche Kra— 
gen u. Manſchetten in 
weiß oder cream — ein 4 
$1.75 5 
aBcH:... 

54.50 u. $5.00 

ub u. Faſerſeide 
Männerhemden 


43.55 
Spezieller Wert in 
Männer: Sporthemden 


neueſte ge— 590 


I 
C 


J 4 

itreifte Effekte A 
Waſchbare Tubulary * 
mercer. Männer-Kravatten, viele 18 

hübjche neue Mufter, 25c Sorte.. 


. 18c 
Tamen-Unioninit3 Umbrella 47 
od. anjchlieg. Kinie, groß. Wi... c 
Waift-Unioninit3 für Kinder, Kombin. 
bon Hofen und Hemd, 


Grira große Damenleibchen, 
feine gebleihte Baumivolle.... 


1 Find mit nenen, veinen Waaren ergänzt worden. Vergeifen Sie nicht, dies ift Ihre Gclegendeit, cin Baar neue feine 
Ehube zu einer großen Griparniß zu erhalten. VEIT Fr ———— 


in Schnhe für Kna— Schuhe für Miſſes 


—in mattem Calf, 

Schnür⸗ und Knöpf⸗ 

Faſſon, alle mit Le— 

ein der⸗Sohlen und ⸗Ab⸗ 

gut fügen, Größen bis 
—T 2, reguläre 82. 50 
Werte— ſpeziell das 
Paar zu 


81.69 


Faſ- zum Knöpfe. und | 
sche — 
welder 
wert dit 

dad Baar 


tu.| 


| Schub, 


| $3.50 
| für nur 
I 


ı 92.39 


5 


weis und farbig bes Be 


‘ ut 
Fanch nanzfeidene Bän- 


Fanchy Boile Walſts f. Damen, 


hübſch mit Spitzen 


oder gerolllter Kragen — 
regulüre $1.25 Corte, 


su nur 


Samen Xoile Waiits, Sors 


timent von Waffoı 
Streifen, $3 Wert 


Georgette beitidte und Spiten be» 
feßte Kranen für Damen — c 


große Corte, zu 


Anto Bedarj 


Champion X Spark Plugs 


- Ia:zÖllige 45e 


Gröhe — zu 
Ford Größe No Glarc 


Linſe, die Sorle, "ORe 


das Fahren fiher 
madt, Baar 
Auto Hand Horus, ſchwarz 
emailliert — zu 2 19 
zu nur . 
Heid Hypo Solution, 7 
madt 2U Unzeit, au. ... c 
5 kei 7 
Trays, Au 
Tennis Racket, aus fei— 
nem Eſchenholz und mit gqu— 


ten Gut verbun— $1 69 


den, 82 wert, zu 


Waſch- 


J * 2— 
Kaufen Sie 

Energh, die modernen ZFels Naphtha 
Waſch⸗Tabletten — 
3 Varteie 

Von unſeren eigen. Oefen:— 
Unſere ſpeziell gemachten 
“altcefuhen, Ztreuzel oder | 


Lemon Nings, fper. 12e 


Home made Brot, Roggen | 
oder Pumpernidel, 84 
Laib 3C zu 
LE nebadene de |  Nnome Br. fatif 
Pars oder Sonne) ı Cling Piirfide - 
Trmible, Pd, u. Al | ne 

Friih nebndene Griivo- Whitefield Brar 
Crackers, 4 Palete 2 Field Com — d 
i Büchſe 

Monticello Br. 
in reinem Zucker⸗ 
ſyrup, Büchfe 


—10 Stüde für 


hölzer, Palet 


Feinſter Dech S 


Bälhe » Ecife — 
10 Etüde für 


befegt, großer 


950 
82.48 


ickt, ſpegiell 
N 
der, alle neu und 19e 


hübſche Muſter, 
die Yard zu .... 

Leder Handtaihen und 
Bad Strap Geldbörfen f. 
Damen, 2 CStide Fitting, 


nroße und Kleine 980 


Sorten, ſpeziell 
zu nur 
Or +. 
-? . 
Amüge herabgefebti Drogen \ 
7 Temmä Tuder Mizäge ta fortier — Seiſe, das Stück 
g ter Harben, Größen 3 vis 8, 39 zu 17c, oder 3 Stücke 
wert 756, zu c für .. ; 5 
Mibdon, Dliver Tiotit und Tommy Lemtes Tropfen — 
Tucker Anzüge, alle Größen, SOC Größe, zu........ 
wert bis 81.25, zu 30e Cuticura Linie 
Waſchanzüge, in allen Modellen — ment z31 


4 alle Größen, Wert bis 3.5 9urlida 
Malted Milt 0 
3.Tür Polar King 


2.50; zu nur 
Middy-Anzäge mit langen Hoſen, Be Freczune gegen 23€ 
Hühneraugen, zu....... 
Leonards Eisſchrant., 
vi innen weiß cmaill,, 


regulärer Echnitt und quie Stoffe— 
viele andere Faflons und Farbeir — Graves Zahn. 
alle Größen, wert bis * 5 
zu 83.00, für ſanitäre Svpeiſelam— 
Nah Nah Huüte und Müttzen für mer,berausnebmbare 
berz. Drabt:zhelt 
Golden Finiſh 


Knaben, Ihre Auswahl von irgend 

einem 50C und 75c Rah Nah, Hut, J 
45 Pſfd. 822 5 
Eis, zn & . 


Diefer folide eihene au?- 
sichbare Ekzimmertifh bat 
4S;Öllige Platte, reicher Go! 
den Oat Finiſh, 10llige 
bieredigen Bfoiten, 243011, 
Unterteil, Ylatiorn 
Spread, rveaul, $22.51 


15, 


c, 


farbige 
Au 


Sofa, brauner Ma- 
hagoni Finiſh, 614 F. 
lang, Queen AMune 
Stil, hat Rohrſeiten 
bezogen mit braunem 
ſpaniſchem echt. Leder 
od. Belour 


Schaulelſtuhl, hohe 
Rücklehne, Birch Ma— 
hagoni Glanz Finifh, 
folider Holz Sattel— 
fig. breiie Arme 
4,50 Wer 
— 


Tuch, Seide oder Stroh — 
ſpeziell zu nur 


Ihren Bedarf für das Sonntag-Dinner hier 


No More wWaͤſcheſeiſe 


Wie boldis geräuſchloſe 
Double Dip Streich 


Bompeion Br, En 
lad Dreſſing, Flaſche, 


— Pſund Büchſe 


oder Bud | „Heinz Gebad. Dohmen mit | 
Erna vr Zontalo> 
Ifauce, Tüchfe 

Home marinirte 

Heringe, Stuick 

Unomc vr. feiner 
I—— 
ea Kobiter | _Feinfte bief. Eardinen im; Dirger stüfe — das 
19e el oder Senf — | Blund | 
orn. aelbe | 


Butter, Wiecrdow Hilf Gren- , Dualer 
| Corn „la 
| Tcte für 

—9* —— u. groß, 

„candled“ — 

Zupend .. 3e| 

Teinfter Wisconiin Line: | 


Backhpulver 


Vilch. Bi 
5 | neröfteter 
Büchſen für c Swiſts Premium od. Dow⸗ 

Hetzels berühmte Fraut. "03 Delight Yutter 33 
ſurter Wurſt — das 23 ine, Rfund C 
vund CWone veari Data. Be 

Feine Ar. 1 Sunar-euied | roni, 3 Palcte für.... c ) 
geräucherte Picnie⸗ 223 ‚ Native zatter | 
Schinlen, Bibd...... C! xoait, min. ‘ Pfund 

Kalte oclochte wevülelte | „Zuiders reiner Tomato- 

Schweinsſüße — das 10 Catſup, Pintflafche 22 
Mund Sch Lesers c 


Janch 


Pfund 
id 
ie 


zartes 


100 


Erdbeeren 
22C 


‘es, Teine 
od. Abfall 


Ryzon, das perfelte 
Dundee 
Wieboldts Royal Br. friſch 
4 Pfund für 
berry Kaſſee, 


Fancy Cehlan od. Basket Pfund 
Fired Japan Tee — 


Fauch gerollte Beef⸗Rip- 


Mazoela, das reine Salat— 
oder Koch-Oel, Pint— 37 
Büchſe zu c 

Stleine Ber 
der3, fd, 


Feines Heines Vorderpiers 


fet Lamm — das 2150 


Pfund 
Kleines Hinterviert. Tyring 


' Lamm, 5b. 6 Pd. 263 

wer, Plund .... ic 

220 Beal Rogaſt, kurze Keule 
oder Nierenſtück — 253 

4ıC 

1 md 23ic 


Plate Gorne» Beef oder 
friſches Koch⸗Beeſ — 
Pfund 


Nolled Lats oder, 
cs, 3 Pas 25C 
350 
100 


*, Bücfe.... 
Br, evapor, 
Bee 
staffee, 


alte 
das 


Beal Schulter, 
de 


Knochen 
Bd.» 


2bäc 





